» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. 


Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Preg.) 
Inland, 
Wir und Ehile. 

New York, 7. Nov. Specialdepe: 
{den aus Balparaifo melden: Das Ber: 
bältniß zwifchen den Chilenen und den 
Amerikanern it ein entſchieden freund: 
Ihaftlicheres geworden; ja zmwijchen den 
—— Behörden und den amerifa- 
nischen Flottenofficieren jcheint Die größte 
Herzlichkeit zu. beiteben. 

Was die zwei Chilenen betrifft, welche 
neuerdings in der amerifanijcden Ge: 
jandtichaft Zuflucht gejucht haben fol 
len, fo werden biefelben, wenn ihnen 
die Theilnahme an dem Mordcomplott 
gegen General Ganto nachgemiejen werz 
den Fanı, unzweifelhaft ausgeliefert 
werden. 

Sonderbarer Todesfall. 

New York, 7. Nov. Auguft Ans 
derjen in Woodbury, L. J., ſtarb an 
Verletzungen, die er unter ſonderbaren 
Umſtänden davongetragen. Vor 5 Ta⸗ 
gen fand er eine Flinte, die er fahrläſſig 
in die Luft abfeuerte. Das Schießeiſen 
ſtieß dabei jedoch mit —— Wucht 
rückwärts, und der Kolben traf Anderſen 
auf den Unterleib. 

Anderſen ſchleppte jich zu einem Doc: 
tor; da er jedoch nit englifh jprechen 
tonnte, jo urtheilte der Doctor nur nad) 
feinem Gebahren und nahın an, daß er 
an Kränpfen leide. 

Er gab ihm jchliehlih eine Flaſche 
Gholeramedicin. So mußte aljo der 
Berunglüdte jein Gnde finden. 

Das Merfwürdigite ijt aber, 
Tinte, welche Anderjen fand, 
einem George Roscoe gehörte, 
ften Mann der Frau, 
gen Wochen die Gattin Anderjens wurde, 
Diejer Roscoe jtarb vor 3 Jahren, und 
das Pebte, was er in feinem Leben that, 
foll das 
fen jein. Die jebige Frau Anderjen 
wußte ebenfalls nicht, was ihrem Manne 
fehlte; fie jpricht fein Deutih, und er 
fprad Tein Englifh, und erit im lebten 
Augenbl ick ſtellte ſich der Sachverhalt 
hera!s 


daß die 
früher 


Bor zwei Kinder gerettet. 


7. Novbr. Zwei Fleine 
dery: Mädchen, weldhe in der Nähe 
von bier leben, die 10jährige Mamie 
und Die 12jägrige Katie Kun, find 
jest die Fömwinien des Lages. 

Fin Kalagierzug der Pittsburge, 
Ghartias: & Pougbiogheny » Bahn 
wäre in der Nähe von Patterſon durch 
einen Zelegrgphenpiabl, 
über bei "Seleije feitlag, inder Dunfel- 
heit verungiüct, wenn nicht dieje Kin» 
der die Gefahr entdedt und DurHSchwin- 
gen eizer Laterne den Zug zum Halten 
gebradyt hätten, Die Paljagiere nah: 
men eine Gollecte für die Kinder vor. 


Yiusbarg, 


Angekommene Dampfer. 


New Nort—Umbria von Fiverpool. 

London— Scandia, von New York 
nah Hamburg, in Sicht. 

Liverpool— Etruria von New 
Sudiana von Philadelphia. 

Hamburg-—Galifornia von New)ort. 

Bremen— Berra und Lahn von New 
Vork. 


VYork; 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wärmer; Süd— 
winde; heute und Sonntag trüber und 
Regenwetter. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Man erwartet, daß die nächſte 
Ernte auf Cuba alle früheren übertreffen 
wird. 

— Die „Luray Inn“, 
Hotel in Luray, Va., brannte nieder. 
Schaden etwa 8125, 000. 

— Bei einem großen Präriebrand in 
Aurora:County, ©.:D., famen zwei 
Familienväter Namens Nikolaus Wolf 
und Anton Ahrens in den ylammen um; 
def Gigenthumsverluft ijt fehr bedeutend. 

Banferotte wurden in den gejtern 
abgelaufenen 7 QTagen in den Ber. 
Staaten 223 gemeldet, in Canada 43, 
zulammen alfo 266, 
jeiben Woche des Vorjahres und 255 in 
ber Vorwoche. 

— Eine Depeihe aus Leadville, Col., 
meldet: Am Eingang zum Rust. Span: 
boe-Tunnel, wo zur Zeit 9 Arbeiter be 
Ihäftigt waren, fand eine jchredliche 
Sprengpulvererploiion ftatt; 2 der Ar: 
beiter wurden getödtet und die 7 anderen 
ſchwer perletzt. 

— Der Gouverneur der ruſſiſchen 
Provinz Simbursk unterdrückt die Un— 
ruhen mit „feſter“ Hand; alle Ruhe— 
ſtörer wurden zu je 500 Knutenhieben 
verurtheilt, und 3 derſelben ſollen bereits 
während der Ausführung der Züchtigung 
geſtorben ſein. 

— Zwei chileniſche Mordverſchwörer, 
welche von dem neueſten Anſchlag auf 
den Truppenbefehlshaber General 
Canto befehligt ſind, ſollen ſich eben⸗ 
falls unter die Fittige des amerikaniſchen 
Geſandten Pat Egan geflüchtet haben. 
Man wird wohl ihre Auslieferung 
fordern. 

— Aus Rio de Janeiro, Brafilien, 
wich gemeldet, da der Belagerungszus 
ftand allenthalben mit der äußerjten 
Strenge durchgeführt wird. Alle Thea- 
ter und jonftige Vergnügungspläbe find 
geihlofen, und Soldaten durchziehen 
die Straße und verhindern jede Anftau: 
ung von Menjchengruppen. Ganz Nord: 
and Süd:Brafilien it gegen die be: 
ftehende Republik, ja direct‘ für eine 
Wiederherftellung der Monardie,; und 
Gonfeca, der jekige Dictator, hat nur 


im mittlecen Brafilien etwas Anhang, 


behauptet ji) aber mit Gewalt. 


® 


dem erz | 
welche vor wenis | 


Laden eben diefer Flinte gewez | 


welcher quer | 





des Rheines, 


Schmidt, 





Ausland. 


Neue Bankſenſation! 
Berlin, 7. Nov. 
machte heute die Kunde, 
der Namens Sommerfeld, 
führer der Wechslerbank, 
Erſchießen begingen. 
Die Unterſuchung ergab, 
einlagen unterſchlagen waren. 
erwartet noch mehr Enthüllungen. 


Hemaßregelte Elſäſſer. 
. Nov. 


daß zwei Briüs 
Gefhäfts- 
Selbjimord 


Man 


Berlin, 


Dreyer von dem Orktsmagiſtratsamt, 
das er innehatte, abgejeßt, weil er jüngit 


Großes Aufjehen | 


daß Bank: | 


welche den — ale — 
haben. 
Die Gährung im Kaffeeland. 

London, 7. Nov. Die Vertreter der 
braſiliſchen Regierung dahier können in 
Depeſchen an den braſiliſchen Geſandten 
dahier nicht lebhaft genug verſichern, daß 
nicht die geringſte Urſache vorliege, einen 
Aufſtand in Braſilien zu befürchten. 


Augenblicklich ſcheint Fonſecas Säbel in 


der 
Situation zu ſein. 
Die dertſchen De: | 
' jtattfinden. 


den Bankett zu Ehren des franzöfiichen | 
Staatömannes Jules Yerry in Buflang, | 


einem fvanzöfiichen Dorf in den Vogeſen, 
beimohnte (gelegentlich der Ginmweihung 
der St. Maurice-&renzbahn). Aus 
gleichartiger Urfahe war jchon vorher 
ein anderer eljäjlischer Kabrifant, Herr 
Gros,von Weiferling, aus S 
mo er Geihäfte hatte, 
wiefen worden, und diefer Ausmweifung 
folgte die Abdanfung des Bürgermeifters 
von Wefjerling. Es it ein Extra⸗Po⸗ 
lizeidienſt eingerichtet worden, um auf 
alle Bewegungen der Bevölkerung in 
dem beargwöhnten Diſtrict ein ſcharfes 
Auge zu haben. 
Das erſte Winteropfer. 

Berlin, 7. Nov. Aus Türkiſchmühle 
im Fürſtenthum Birkenfeld (das zum 
Großherzogthum Oldenburg gehört, je— 
doch abgeſondert auf der linken Seite 
jüblid am Hunsrüden 
liegt) wird gemeldet, da unmeit jenes 
Drtes ein Boitbote erfroren it. Es 
herrſcht in ganz Deutſchland gegenwärtig 
eine ſehr ſtrenge Kälte. 


Alle Frauen eutlaſſen. 
Berlin, 7. Nov. Das hieſige Tram— 
way-Directorium hat alle weiblichen 


ar 


+ 


| Angeitellten der Straßenbadnlinien ent- 


laijen und diefelben wieder durch Män: 
ner erjeßt. Diefen muß höherer Lohn 
bezahlt werden, aber ihre Leijtungen in 
einer folchen Stellung werden im Ganz 


ı zen als befriedigender bezeichnet, 


E'nes Biditers Sanafingeriger Sohn. 

Stuttgart, 7. Nov. Herr Klein, der 
Sohn eines hervorragenden mwürttem: 
bergijchen Amtsrichters, welcher unlängit 
bie Amisfaffe in Blaubeuren, im 

Donaufreis, um 60,000 Marf be- 
— e, iſt in Rom feitgen zommen wor—⸗ 
den. Mau fand nod die Hälfte des 
entwendeten Geldes bei ihm. 

Bayrifhe Behnbräüder verhaftet. 

Münden, 7. Nov. Ein Maurer aus 
ee" Namens. Bfeifterer, ein 
Zimmeritann aus Tegerkjee, Namens 
und ein Stallfneht aus 
Shlierfee, Namens Nohbogner, wur: 
den unter dem Berdadt feitgenommen, 
an einer Reihe Unthaten betheiligt zu 
jein, weldhe zu Schlierjee verübt wur: 


den und einer alten geheimen Behm: 
| brüdergejellichaft, den „Habermeijtern“, 


zugejchrieben werden. 
Des DYatienbergers Iuiunfistofle, 
Wien, 7. Nov. Das Aufrücden des 
Grafen Hartenau, früheren Füriten von 


ı Bulgerien, zum Range eines vegulären 
| Oberfts im öſterreichiſchen Heere wird 


hohe 


als Zeichen dafür angeſehen, daß ihm 
noch höhere militäriſche Ehren bevor— 
ſtehen. Man weiß, daß der Kaiſer eine 
Meinung von den militäriſchen 
Fähigkeiten des Battenbergers hegt; 


traßburg, 
ohne Friſt ausge- 


pen und eine 


auch ſoll der Kaiſer bereits angedeutet. 


Generalsrang 


das größte 


haben, daß er ihn im Kriegsfalle zum 
erheben und ihm den 


Oberbefehl über ein Heer geben werde. 
Erzbischof gegen Miniſter. 


Paris, 7. Nov. Wie man hört, wird 


| der Erzbifchof von Air, welcher fich vor 


Beſchuldigung 


dem Appellationshof dahier unter der 
zu verantworten hat, die 
Autorität des Cultusminiſters bezüglich 


des Verbots der Betheiligung Geiſtlicher 


begonnen zu haben. 
gegen 215 in der- 


Intereſſe Frankreichs 


an Romfahrten angegriffen zu haben, 
in voller kirchlicher Amtstracht im Ge— 
richt erſcheinen. Die Regierung bedauert 
es offenbar, die Verfolgung überhaupt 
Denn nicht nur 
die clericalen Kreiſe, ſondern die Franzo— 
ſen im Allgemeinen, welche glaubten, 
dan e3 wegen des Gegenfahes zwifchen 
dem Papjt und Italien im politifchen 
liege, ih den 
Vatican geneigt zu erhalten, find von 
diefem Schritt der Regierung gar nicht 
erbaut. Man glaubt, daß der Proceß 


nur als Formfache geführt, und dap der 


Erzbiichof, wenn ee fhuldig aefprochen 
werden jollte, doch jedenfalls nicht in's 
Gefängnig geworfen werd.n wird, 

Für das Erſcheinen eines Erzbiſchofs 
in der Amtstracht würde es right an 
einem Präcedenzfal fehlen. Der Bi: 
ihof von Boitiers jollte f. 3. auf Ber 
fehl des Kaifers Napoleon III. verhafs | 
tet werden, weil er den Kaifer mit Pi⸗ 
latus verglichen hatte. Als nun der 
Polizeibeamte, welder die Verhaftung 
vornehmen follte, beim Biſchof erſchien, 
befand ſich dieſer in ſeiner feierlichſten 
Amtskleidung, hielt das Kreuz in der 
Hand und erklärte dem Poliziſten, er 
werde in dieſer Tracht nach Parie gehen. 
Es kam zu keiner Verhaftung, und die 
Gejhichte endete mit einer Nüge. Der 
Minifter Fallieres fühlt ſich bereits in 
derſelben Verlegenheit, wie damals der 
Kaiſer Napoleon. 


Ackerbauminiſterium verlaugt. 


Moskau, 7. Nop. Die „Mosfauer 
Zeitung“ dringt darauf, daß ein land⸗ 
wirthſchaftliches Miniſterium für Ruß— 
land geſchaffen werde. Damit ‚würde, 


| 


That unbejchränkter Herr der 
Die Neuwahlen für | 
den Congreß „jollen fo bald wie möglich | 
Das Kinzige, was zu ernit: 
lichen Befürdtungen Veranlaffung gibt, 
iit der bedrohte Gejundheitszuftand Jon: 
jecas. 
Des Zaren filberne Hodizeit, 
London, Nov. Di 


Die ſilbernen 
„Pilgrimflaſchen,“ 


is 
welche dem ruſſiſchen 

Zaren und der Zarina zu ihrer ſilbernen 

Hochzeit am Montag überreicht werden 

ſollen, ſind nicht nur das Geſchenk des 

Prinzen von Wales, ſondern auch ſeiner 

Gemahlin, ferner des Königs und der 

Königin fowie des Kronprinzen und der | 
Kronprinzejjin von Dänemark, des 
Königs von Griegenland und des 
Herzogs von Cumberland. 

Dieſe Flaſchen ſind je 3 Fuß 6 Zoll 
hoch. Sie zeigen auf der einen Seite 
das kunſtvoll ausgeführte ruſſiſche Wap— 
franzöſiſche Inſchrift, 
welche die Widmung und die Namen der 
Geber enthält. —,Der König von Grie— 
chenland ſoll noch immer über das kürz- 
liche Dahinſcheiden ſeiner Tochter, der 
Großfürſtin Alexandra Paul, ſo nieder— 
gefdhlagen jein, daß man für feinen Ju: 
ftand fürchtet. 
zu: als abzunehmen. 


Cork, 7. Nov. euferjt Tebhaft, 
aber doch verhältnigmägig anftändig 
verlief Die gejtrige Parlaments:Erjaße 
wohl in unjerem Diſtriet. Beide Par: 
teien jtrengten ji jirderhaft an und 
famen mit voller Stärte an-die Urne ; 
fogar Blinde und Yabnıe wurden herz 
beigefchleppt. Grit heute Vormittag 
werden die Stimmzettel gezählt; gejtern 
Nacht beanspruchten beide Parteien den 
Sieg, — 
fpruchten für ihren Gandidaten Flavin 
eine Mehrheit von 1200, die Barnelliten 
für ihren Gandidaten Redmond nur eine 
folhe von 100 Stimmen. Gegenwärtig 
fteht eS bereits fejt, daß der Parnellit 
gefchlagen worden it. 

Die MeBarthyiten jubeln darüber, 
während die Barnelliten zwar jehr ver: 
ftimmt, aber nicht8 weniger als nieder: 
geichlagen find und vielleiht noch big 
heute Abend jchlimme Auftritte im 
Scene jeßen werben, mwerm-die jtegreiche 
Partei Freudenfeuer anzünden oder Ums 
züge mit Mufiffapellen veranitalten 
follte. Auch wollen die Barnelliten die 
Wahl bis auf's Neufßerjte anfechten und 
überhaupt den Kampf Iujtig fortſetzen. 

Bekanntlich wollten’ ſie auch die Er: 
fatwahl in Kilfenny fowie diejenige in 
Stigo wegen „ungehöriger Beeinflujjung 
durch die Geiſtlichkeit“ anfechten, aber 
Parnell ſelbſt ſträubte ſich damals ſehr 
gegen die Ausführung dieſes Planes, 
da er, wie er ſagte, es vermeiden wollte, 
die religiöſe Streitfrage in das Parla— 
ment zu zerren. Redmond hat jedoch 
offenbar keine ſolche Serupel, und die 
Niederlage hat ihn deſperat gemacht; es 
iſt kaum zu bezweifeln, daß er jenen 
Schritt thun wird. 

Das käme den Tories im Parlament 
ganz gelegen zur Rechtfertigung ihres 
Standpunktes in Bezug u die iriiche | 
Srage, könnte aber der Sache der „Home 
Rule“ nur jchaden. G3 ift auch ziem: 
lich ficher, dat dann das Parlament 
Slavin feinen Sit abiprechen wird, und 
jo hätte diefer Wahltreis bald das Ver: | 
grügen, den erbaulihen Wahlkampf | 
nochmals ducchzufojten. | 

Später: Die Zählung ergibt, | 
daß Klavin 3,669, Nedmond 2,157, | 
und Sarsfield (conjervativer Unionift) | 
1,161 Stimmen erhalten hat, | 

| 
! 
I 


Vom dunklen Erdibeil, 


— 


Sanſibar, 7. Nov. 
aus dem Staat Uganda verurſachen 
große Beſorgniß. Einerſeits werden 
die Araber immer angriffsluſtiger, und 
andererſeits ſtreiten ſich die katholiſchen 
und proteſtantiſchen Chriſten unter ſich 
ſelbſt um den ðorrang und ermuthigen | 5 
jo ihre gemeinjaftlihen Feinde zum | ' 

ngeift, der jeden Augenblid — 
kann. (Da käme Emin Paſcha, Be 


Die Nachrichten 


fi) ja auf dem Weg nad) Uganda befin: 
den foll, vielleicht gerade recht.) 


Telegraphiſche Notizen. 


— Ein großer Theil von Deutſchland 
iſt bereits mit Schnee bedeckt, und im | 
ganzen Lande herrigt bereits gehörige | 
Winterfälte. 

— Im füdliden Spanien dauern die | 
Ueberfhwenmungen fort, und auferdem 
richten dort Drfane gewaltigen Scha: 
den an. Viel Vieh ijt ungelommen, 

— In Altona bei Hamburg find in) 
der jüngjten Zeit nigt weniger als 3 
Perſonen an der Trichinoſe geſtorbeu, 
welche durch den Genuß kranken 
Schweinefleiſches verurſacht wurde. Es 
iſt jetzt eine Unterſuchung über die Her— 
kunft des kranken Fleiſches im Gange. 

— Der ſpaniſche Marineminiſter de 
Berangeg duellirte ſich mit einem Zei—⸗ 
—— auf Piſtolen, doch kamen 
Beide mit heiler Haut davon. Der Mi— 
niſter legte darauf ſein Amt nieder. Es 
ſoll zu ſeinen Ehren ein Militärbankett 
veranftaltet werden; der betr. Sournalift 


| hatte in feinem Blatt auf die fpanifche 


meint das Blatt, bei einfichtiger und | 


prompter Derwaltung die abenteuernde, 
mit fi ſelbſt iin Widerſpruch ſtehende 
Landwirthfchaftspolitik ein Ende nehmen, 


Flotte geſchimpft. 


Die „Atendpoſi“·gibt viel Geld fãt Reuig ⸗ 
eg aus, für Scheereuredarteure Feinen 
nt. 


| nämlich jeit 


' rade 
; wurde, 


ı dein Kopfe heraus, 


Sein Gram fcheint eher | 


die Antiparnelliten aber beanz | 


ı im Haufe No. 175 W. 22. 


I 
| 
| 
| ihm einen Wettgewinn verumtveut 1 


ſchen der 113. 


verloren. 


Sins NRavenswood. 


Samuel Breſte räumt ſeinem Ne— 
benbuhler das Feld. 


Nach Jahresfriſt erfolgt die „Abrechnung.“ 


Aus Ravenswood iſt wieder einmal 
eine Senſation zu melden. Dort wohnte 
Jahren der Schlafwagen⸗ 
Conducteur — Breſte nebſt ſeiner 
hübſchen jungen Frau und zwei Kindern. 


Als Hausgenoſſe fungirte ein junger 


Farbiger, Namens Edward Corbett, 


welcher ſeine dunkle Hautfarbe durch 
hohe Stehkragen, 
ꝛc. auszugleichen verſtand, 


feuerrothe Cravatten 
ſo daß er 
von den Frauensleuten mit nicht ge— 
ungünſtigen Augen angeſehen 


Bei der Frau Breſte's ſpielte er ganz 
beſonders den liebenswürdigen Schwere- 
nöther und dieſe gewöhnte ſich nach und | 
nad daran, die Huldigungen des maha- 
gonifarbenen Burjihen als etwas Selbit: 
verftändliches anzunehmen, was ihr um 
fo leichter wurde, al3 Breite feines Be: 
rufes wegen jo wie jo felten zu Haufe 
war. 

Das Berhälinig jpann fih in aller 
Gemüthlicgteit und ohne Störung fort. 
Dem Schlafwagen-Eonducteur wuchjen 
die Hörner mittlerweile ellinlang aus 
ohne daß er es 
merkte, bis er vor etwa einem Jahre 
eines Abends zu ungewöhnlicher Stunde 
nach Hauſe kaͤm. Bei dieſer Gelegen— | 
heit wurden ihm die Augen plöglich ge: 
öffnet, denn er fand den jungen Corbett | 
an einem Plag, wo er entjchieden micht 
bingehörte. Natürlid gab es jet 
Standal, doch Breites holdes Weibchen 
und der „Hausfreund“ warfen Brefte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
Die Wahl in Larnells Kreis, | mit vereinten Sträfien aus dem Sclaf- 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zimmer und aus dem Haufe Warum 
fam er auch, zu jo unpafjender Zeit nad) 
Haufe. Der „aus allen Himmeln“ ge: 
ſtürzte Ehemann beſchloß dann, die treus 
loje Frau ihrem Schiffal, rvejp. feinem 
Nebenbuhler zu überlajlen, Er ging 
fort und lieg während des nädhiten Jah: 
ves nicht das Geringite von fich hören. 
Die zurüdgelafiene Jrau und ihr Yieb- 
haber wirtbfchafteten mittlerweile ruhig 
weiter md glaubten nichts anderes, als 
daß Breite nad) unbelannten Regionen 
ausgewandert oder gar todt fei. 

Dod das Berhängnig mahte und 
gejtern Abend wurde das Paar auf höchit 
unangenehme Weije daran erinnert, daß 
e5 Fein dauerndes Glüd auf diefer Welt 
giebt. Breite, der Sehnjuht nad) jei: 
nen Kindern befommen Hatte, Tehrte 
rämlih zurüd und Diesmal ließ er fi 
nicht hinauswerfen. Er ſtürzte ſich viel⸗ 
mehr auf den Vernichter deines Fami— 
lienglückes und im Nugenblid: entipann | 
fich ein witthendes — 

Beide Männer zogen ihre Taſchen— 
meſſer und ſtachen damit ſo rückſichtslos 
anfeinander los, daß ſie ſich unfehlbar 
gegenſejtſg getödtet hätten, wenn nicht 
die Ortspolizei rechtzeitig erſchienen 
wäre, welche dem Kampfe ein Ende 
machte. 

Breſte entfloh und Corbett wurde ver⸗ 
haftet. Sein Körper iſt mit Stichwun— 
den bedeckt, von denen indeſſen keine 
lebensgefährlich iſt. Er wurde heute 
dem Richter Mahoney an der Sheffield 
Ave. vorgeführt und wegen Mordangriff 
unter Anklage geſtellt. “Das Verhör 
wurde verſchoben, bis es gelungen ſein 
wird, Breſtes habhaft zu werden, der 
gegen den Gefangenen als Zeuge auf— 
treten ſoll. 


| 


a. ⸗ 
Eine confuſe Frage. 


Richter Blume verhörte heute den 
Fall von C. A. Frank und E. T. 
Spreigh, recte Strike, welche, wie wir 
an anderer Stelle berichten, von dem 
Str. wohn⸗ 
haften R. Sullivan beſchuldigt werden, 


Der Kläger erzählte eine ſo 
überaus confuſe Geſchichte, daß Nie— 
mand weder Nichter, noch Ge— 
klagte, noch Zeugen, noch Advokaten — 
daraus klug werden konuten, wie hoch 
der wirklich veruntreute Betrag ji) be: | 
laufe und wer von den beiden Ange: | 
klagten der —— r fei. Der an 

| 

| 


haben. 


he Thäte 


Nichter wußte ſich end dlich nicht anders 
helfen, als daß er den Kall auf den 13. 
verichob und den Släger erfuchte, ins 
zwiſchen genauere Informationen über 
ſeine eigene Angelegenheit einzuholen. | 


— — —— — 


Armer Kerl! 


Im Countyhboſpital liegt ein Mann 


Namens Alphonſe Dubois an einer 
2 


ſchweren Wunde am Bein, die er ſich 
ſelbſt beigebracht hat, augeblich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht. Letzteres klingt 


etwas zweifelhaft, denn nach der Stelle 


zu urtheilen, an welcher ſich die Wunde 


befindet, könnte man eher annehmen, 
daß der Mann eine etwas energiiche | 
Hühneraugen-Tperation an fich dat vor: 


ı nehmen wollen. 


inte an der State, zwi: 

und 114 G©ir. und hat 

kürzlich Frau und — rn den Tod | 
Er befand } ejtern Abend 
furz vor 12 Uhr in einem  Borfiabtbahn- | 
bofe der XU. Central Bahn, als er den | 
Schuß abfenerte. 


Dubois wo 


—— — 


Langſingeriger Tugendſpiegel. 


Ein dunkles Geheimnih. 
Iſt Frau Cartwright verun— 
glückt ? 


Kapitän Kipley verhaftet einen 
Verdächtigen. 


Widerſprüche in deſſen Ausſagen. 


Die Anſicht des Kapitäns. 


Wir hatten mehrmals Gelegenheit, 


über die in den erſten Morgenſtunden 


des 4. d. Mts. auf den Schienen der 
Northweitern-Bahn in der Nähe ber 
Artefian Ave. erfolgte Auffindung einer 
anjheinend von einer Kocomotive über: 
fahrenen und getödteten Frau zu berich- 
ten. Die Leiche wurde fpäter als die: 
jenige der Schauipielerin Kanııy Gart- 
wright erkannt. Da ion am Tage 
nahher allerlei dunkle Gerüchte über 
das unglüdliche Ende der grau umliefen, 
wohnte jelbitverjtändlich ein Keporter der | 
„Abendpoft“ dem am Donneritage ab: 
gehaltenen „unquejte bei und bejichtigte 
die auf gräglichite Weile verjtümmelte 
Leiche. 

Wie wir berichteten, wurde von den | 
Boliziften der „NortHweitern: Bahn“ 
beim Inquejle die Behauptung aufge: 
jtellt, das Unglüd habe ji gar nit au 
der Stelle ereignet, wo die Leiche gefun— 
den wurde, 
gebracht worden, um den Olauben zu 
erweden, daß eine Locomotive der North: 
weitern-Bahn den Unglüdsfall herbei: 
geführt habe. Zur Unterftüguug diejer 
Behauptung führten die Deanıten an, 
dag, wenn jich das Uinglüd an der be- 
treifenden Gtelle ereignet hätte, dort 
eine große Blutlahe zu jehen 
müßte, was aber nicht der Kall war; 
weiters war die Leiche in einen Shawl 
eingehüllt, der, troßdem der Körper fait | 
in zwei Theile gejchnitten wurde, nur 
wenig mitgenommen war. Die Beam: 
ten johlojien aus all’ dem, daß fich das 
Unglüd auf den benachbarten Schienen 
der Milwaukee-St. Paul-Bahn ereig— 
net habe, und daß die daran Schuld— 
tragenden jede Verantwortung dadurch 
von ſich abzu wälzen ſuchten, daß ſie die 
Leiche auf die Schienen der Northweſtern— 
Bahn übertrugen. 

Dieſem Schluſſe trat Kapitän Kipley 
auf das Entſchiedenſte entgegen. Allein 
dieſer tüchtige Beamte verſchloß ſich 
deshalb keineswegs den befremdlichen 
Umſtänden, welche in dem Falle zu 
Tage getreten waren und forſchte in 
aller Stille den Beziehungen nach, 
welche Frau Cartwright in der letzten 
Zeit unterhalten, um vielleicht auf dieſe 
Art einen Schlüſſel zu dem Geheimniß 
zu bekommen. 

Geſtern nun wurde ein junger Maus | 
rer Namens „Lohn“ Beatty in | 
genommen md ge A ihn liegt der Ber: 
dadıt vor, daß er ehr über den Tod der 
Frau wife, als er zu erzählen bisher 
willens war. 

Diefer Beatty hat nämlich, als Frau 
Gartiwrigdt im der Unglüdsnaht gegen 
12 Uhr die Wohnung ihres Schwagers, 
George Kartwrigbt, No. 619 W. Erie 
Str., verlteß, die rau nah Hauje 
begleitet. 

Wie aus den bisherigen Zeugenauss 
fagen hervorgeht, waren beide leicht anz 
getrunten, als jie weggingen. Beatty 
behauptet num, er habe Zrau Kartwright 
an der Ede von Madifon- und Leavitt- 
Str. verlajjen, wo feiner Ausjage nad 
Frau Cartwright einen Straßenbahn: 
Wagen beitiegen haben jol. Das it 
nun entjehieden unmwahr, denn nachweis: 
lic) Hatte die rau feinen Gent Geld bei 
jih. Außerdem aber gibt rau George 
Gartwright, die Schwägerin der Todten, 


| an, daf ihr Beatty erzählt habe, er jei 


mit jeiner Begleiterin in jener Nacht 
längere Zeit auf dem Kangivbahnhofe 
in der Nähe der Artefian Ave., aljo in 
der unmittelbaren Nahbarfhaft des 
Platzes, wo eine Stunde jpäter die Leiche 
aefunden wurde, auf: und abgegangen. 
Dadurch wäre außer Zweifel gejtellt, 
da Beatty die Zrau nicht früher ver: 
lajien hat. 

Beatty verwidelte fid) aber auch ſonſt 
in verfiedene Widerfprüche, welche ihn 
verdächtig machen. 

Es liegt indeſſen bisher kein Beweis 
dafür vor, daß an der unglücklichen 
Frau ein Mord Pe worden ei, 
Die Pojimortem - Imterfuhung ergab, 
daß der Körper von den Nädern einer 
Focomotive in der Mitte auseinander ge: 
Ihnitten worden fei und dag aud) die 
fürchterlichen Verletzungen an beiden Arz 
men auf dieſelbe Weiſe entſtanden ſeien. 
"Nun wäre e5 aber allerdings möglich, 
dag eventuell eine Shug: oder Stich: 
wunde, die jich-beifpielsweife in der Ma: 
gengegend befunden hätte, durch die jpäs | 
ter von einer. Yocomotive verurjagten | 


grägligen Verjtümmlungen den Unter: | 


juchenden entgangen ift. Ein jeltfamer, 
unferem Ieporter jofort auffallend er: 


ſchienener Umſtand iſt auch, daß beide Eounto-Hoſpital gebracht, wo die Aerzte 


tich die Lunge 


Arme zugleich mit dem Körper von einer 
Radſeite der Lokomotive verſtümmelt 
wurden, wie das nach den an der Seite 
zu ſehenden Verletzungen geſchehen ſein 
muß. Niemand fällt doch mit an den 
Leib geſchloſſenen Armen hin! 

Kapitän Kipley äußerte geſtern ſeine 


Meinung über die Angeleg enheit folgen= | 


| dermaßen: 


Bis in die jüngjte Zeit war Charles | 
Mott als Hilfsfeeretär der „Central | 
Map Survey und Publifking — 


thätig. Er galt für ein Muſter von 


Tugend und beſuchte regelmäßig die Ber: | 


fammlung des Numgmännervereins. 
Jetzt aber iſt die Larde von ihm gefal: 
len; er hat ſich und mehrere tauſend 
Dollars, welche der beſagten Geſell—⸗ 
ſchaft gehörten, unſichtbar gemacht. 


ſah das Unglück, 


„Beatty und Frau Cartwright ver- 


ſondern die Leiche ſei dahin 


ſein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Grauſamkeit 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 








aus den Zeitungen ſah, 8 die — Ein New Yor er — ver⸗ 


ners-Geſchworenen ihr Verdikt mit 
„Verunglücken durch Ueberfahrenwer— 
den“ abgegeben hatten, hoffte er, nicht 
weiter mit der Angelegenheit beläftigt zu | 


| 


werden und that daher Frau George 
Gartwright gegenüber jene vorher er: | 


wähnte verdächtige Aenferung. 
er nun fieht, dai er in Gefahr it, als 
Mörder der rau Gartwright verhaftet 
zu werden, wird er jchon mit der Jarbe 
| herausrüden. ’ 
| Dieje Anſicht des Kapitän Kipley be⸗ 
ſeitigt zwar nicht alle in dieſer Angele— 
|genbeit vorliegenden Verdachtsgründe, 
at aber jedenfalls viel füt fid. 

Der Be Sohn Beatty ijt 24 
Jahre alt und — in der Nachbar— 


ten, mit deren Familie er viel verkehrte. 
Seine Eltern „wohnen im Haufe No. 
634 MW. Crie Str. 

Kapitän Kipley behielt den Fall un: 
verwandt im Auge’ und giaubt, daR, 
wenn die weiteren Enthüllungen, welche 
er noch erwartet, von fer Art find, wie 
er vorausjcht, da fi eventuell aud) 
eine Mordanklage, wenn auch vielleicht 
nicht gerade gegen Beatty gerihtet, aus 
dieſer Angelegenheit entwickeln könne. 
Die umgekommene Frau iſt nämlich in 
intereſſanten Umſtänden geweſen, nund 
darum ließe ſich wohl verſtehen, daß 
irgend Jemand ein Intereſſe daran 
hatte, ſie aus dem Wege zu ſchaffen. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Poliziſten Collins und Dick 
nahmen heute die Verhaftung von vie 
Männern vor, welche mit der düſteren 
Angelegenheit in Verbindung geſtanden 
haben ſollen. Capitän Kipley wird die— 
ſelben verhören und darnach ſein weite— 
res Vorgehen einrichten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
FR 


— — 


Schadenerſatztlage. 
A. 


Zeitungen, 
„Evening Journal“ 
die Kleinigkeit von je 525,000, weil 
Diele Blätter über ihre, der zrau Duell, 
Eheſcheidungsklage Berichte gebracht 
hatten, welche ihre — nämlich wieder 
Frau Duells — Ehre angeblich ſchwer 
geſchädigt haben ſollen. 

Vor etwa zwei Jahren hatte die Klä— 
gerin gegen ihren damaligen Gatten, 
Anjon 2. Eroder, das Ehefcheidungs- 
verfahren eingeleitet und — n der 
bezichtigt. Der Mann 
blieb die Antwort nicht ſchuldig und 


Frau Alice Duell wünſcht von 


zwei hieſi ſigen 
Mail“ und dem 


erwiderte die Klage mit der Beſchuldi- 


gung gegen ſeine Gattin, ihm die ehe— 
liche Treue gebrochen zu haben. 

Nach langen und hitzigen Kämpfen 
wurde der Klägerin das nachgeſuchte 
Deeret bewilligt und fie jelbft von der 
gegen fie erhobenen Müklage freis 
gejprochen. 

Die genannten Zeitungen batter in 
ihren Berichten mitgetheilt, daß Nichter 
Horton beiden Cheleuten große Sms 
moralität zum Vorwurfe gemadht un 
fie beide als Ghebrecher gebtandimarft 
hätte, 


— 1 0 — 


Joe. Ullmann wieder einmal. 


oe. Ullmann und Mar Blumen: 
thal, deren unter dem bochtönenden 
Namen „Univerfal Fair. Nifociation“ 
betriebenes Wettlocal an der Wajhing- 
ton Str. der Polizei ein bejonderer 
Dorn im Auge ijt, wurden gejtern ver- 
haftet. Die beiden folgten dem Beans 
ten bereitwilligit zur Desplaines Str. 
Station, Tleijteten ohne Weiteres die 
von Nidhter Moodman über fie ver- 
hängte Bürgichaft von je 5200 und 
Echrten dann nach ihren „Gefhäfts- 
localitäten* zurüd. 

Das Spiel Hatte während ihrer Ab: 
wefenheit Feine Interbredhung erlitten 
und. die beiden „Chefs“ widmeten fi 
nach ihrer Rüdkehr fofort wieder ihrer 
einträglichen Thätigkeit. Wer aber be: 
—* ihren Schrecken, als nad) Ver⸗ 
lauf von kaum einer Stunde eine ſtär— 
kere Polizeimacht anrückte und ſie nicht 
nur wieder verhaftete, ſondern dieſes 
Mal auch noch die Kundſchaft mitnahm. 


der „Chicago 


Wenn 


haftet. 


George EC. Mottl I $I000 ge 
ftohlen habe J 

In einer Zelle der Central⸗Polizei⸗ 

Station befindet ſich ſeit so ein 

Mann, Namens George GE. Mottles, 

welcher ren oder Mm 6 durch 


‚ einen bereits auf dem Wege bei findlichen 
New Yorker Bolizei-Beamten nad dem 


Schauplatz 
zurückgebracht werden ſoll. 
bei der New Yorker 
i& ©. 
; und verihwand im} 
Eine Duchjicht der 
| das Fehlen einer Summe von 
haft der — oder Ermordes | 


jeiner früheren Thätigfeit 
Mottles war 
Börſenfirma O'Dell 
als Vertrauensmann engagirt 
April d. J. plötzlich. 
Bücher ergab, daß 
$1000 
mit dem Berfchwinden Mottles in innis 


| gem Zujanmenhange jtand. 


Die Rolizei wurde mit der Angelegen: 


| beit befaunt gemacht und eine Berfonens 


| alien größeren Städten de3 


Beihreidung des Flüchtigen ward nad 
Xandes tele= 
graphirt, do gelang es nicht, eine 
Spur von ihn zu entdeden. Bor etwa 
wei NWohen endlich wurde die hiefige 
Polizei benachrichtigt, daß Mottles ſich 
wahrſche inlich in Chicago befinde und 
gleichgeitig erjuchte man von dort um 
ſeine Feſtnahme. Zwei Geheimpolizi— 
ſten wurden mit dem Fall betraut und 
—— bald, daß der Geſuchte an 
der hieſigen Börſe operirte und zwar 


ID durch die \ Vermittelung der Commiffions- 


Firma Schwartz, 


ſer Firmen wußte 


ihr Wild im Parker 
Clark Str. 


lange 





Ein Bürge war ſchnell wieder zur Hand 


und befreite die Geſellſchaft; man mun— 
kelt jedoch davon, daß Ullmann und 
Blumenthal an dem Abende keine Wet— 
ten mehr abgeſchloſſen haben. Das 
Verhör findet am Montag ſtatt. 
—— —— — 
Von einem Frauenzimmer nieder⸗ 
geſtochen. 
Geſtern Abend gegen halb zwölf Uhr 
| —— der Matroſe Jim Dougherty, 
No. 26 S. Desplaines Str. wohnhaft, 
| in der Wirthihaft von Chr. Perad, Io. 
102 W. Randolph Str., mit einem bes 
rüchti gten Frauenz inner ) Namens Min: 
nie Higgins in Streit. Dief 
Meſſer und jtieß 


kurzem Wortgefecht ein 
Kraft in die 


es dem Matroſen mit aller 
linke Bruſt. 

Der Verletzte brach bewußtlos zu— 
ſammen und wurde, ohne daß er zu ſich 
gebracht werden konnie, nach 


ih 


| conjtatirten, daß der, © 
oerlegt Habe. Dougherty wird fauın 
! mit dem Yeben davon kommen. 

Deinnie Higgins entjloh nad) der 
ı That, wurde aber noch im Yaufe der 
Naht auf der Strafe aufgegriffen und 
in Die 
eingeliefert. 


zödtliher Stur). 


brachten läugere Zt Auf dem Rangierz | 


bahnhofe. 
etwas angetrunken waren, gerieth die 
Frau aus Unvorſichtigkeit unter eine 
Locomotive und wurde getödtet. 
erſchrak heftig und 
beſchloß, um allen Fragen zu entgehen, 
zu ſagen, er habe ſeine Begleiterin ſchon 
an der Madiſon Str. verlaſſen. Als er 


Da Beide erwieſener Maßen 


Beatty 


Heute Morgen ſtarb im County: Ho: 
fpital der in dem Haufe No. 405 Park 
Ave. 

Davitt. Der Genannte 
Abend, als er über die 
92. Str. ging von dieſer herab und zog 
ſich dabei Verletzungen zu, die eben 
ſchließlich ſeinen Tod hekbeiführten. 


ſtürzte geſtern 


Desplaines Str.-Polizeiſtation 5* 
p Polizei Viehzüchter aus 


| an Gasver rgiftung. 
einen Inqueſt 


Hauſe ſtattfinden, 


e zog nach 


dem ! 


| fangenen 
| Kaum 
| eine 


| wohnt. &s 


Tupee & Co., fowie 
Sirmen. Keine Dies 
inder die Adreile von 


auch durch andere 
Mottles, 

Sejtern nun jtellten die „Geheimen“ 
Houfe, an der ©. 
und fhritten zur Verhaf— 
— deſſelben. Eine ſofort nach New 
VYork abgeſandte Depeſche hlieb jedoch fo 
inbeantwortet, daß die hieſige 
Volizei zu der Annahme verleitet wurde, 
man wolle dort mit der ganzen Sach⸗ 
nichts mehr zu thun haben, und den Ge— 
deßhalb in Freiheit ſetzte. 

war dies jedoch geſchehen, als 
Depeihe aus New York eintraf, 
des Inhalts, daß bereits ein Beamter 
abgereift jei, um Mottles abzuholen. 
Vebterer, der jih volllommen in Sicher: 


| heit wähnte und wieder nad) feinem Ho: 
| tel zurüdgelehrt war, 


murde dann zum 
zweiten Male fejtgenommen. 

Mottles alias Wattles it 44 Jahre 
alt und hat eine Kamilie, die in Denver 
wird behauptet, daß er aud) 
hier bereits Kleine Schwind eleien verübt 
hat. 


Der Zwiſt in der „Evangeliſchen 
Gemeinſchaft.“ 

In dem alten Streite zwiſchen den 
beiden feindlichen Fraetionen in der 
„Svangeliihen Gemeinjihaft“ ift es. wies 
der zu einem Aufeinanderplagen der 
Geifter gefommen. Die fjogenannte 
„Sicherpartei“ hatte am Mittwoch gegen 
die überwiegend jtärfere „Dubspartei* 
einen Einhaltsbefehl erwirkt, nach wels' 
chem e3 der leteren verboten wird, den 
Klägern irgendwie in dem gemeinfamen 
Sotteshanje in den Weg zu‘ treten. 
Sejtern wurde diefer Befehl wieder aufs 
— und dem Herrn Paſtor 
Schweicker und ſeinen Anhängern ges 
jtaittet, an den Sonntag Nahmittagen, 
an jeden: zweiten Sonntag Abends, und 
an zwei Wochentagen ihren Gottesdienft 
bis auf weiteres in der gemeinfchaftlis 
hen Kirche, an der Noble und Huron 
Str., abzuhalten. 

——— 

Die „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 


deutſche Blatt für Fleine Unzeigen. 


— —— 


AAurz und Die, 


* Das —— der Großloge der 


— in Walſhs Halle findet 
nicht, wie irrthümlicher Weiſe an an—⸗ 
derer Stelle bemerkt, morgen, ſondern 
Sonntag, den 15. d. Mts., ſtatt. 


* Heute Abend findet das zweite 
Concert des „Germania-Männerchor“ 
ſtatt. Das ſchon früher in der „Abend⸗ 
poſt“ veröffentlichte Programm iſt cin 
exquiſites. 

* Dev No. 346 Center Str. wohn⸗ 
hafte E. A. Johnſon erſtickte letzte Nacht 
Der Coroner wird 
abhalten. 

* Aller Vorausſetzung nach wird 
morgen die Vorſtellung im Deutſchen 
Theater in „Hooleys“ bei überfülltem 
da bekanntlich wäh— 
Zeit vom 8. November bis 
zum 6. Dezember keine ——— 
gegeben werden. Zur Aufführung ge— 
langt „Die goldene Spinne“, ein 
Schwank in 4 Akten von Franz v. 
Schör it than. 

* Martin Maus und Albert Ahlborn 
wurden heute von der gegen fie erhobes 
nen jchweren Anklage, den Wilhelm 
Fuchs angegriffen und nahezu todtge- 
fhlagen zu haben, freigeiprochen. Rich— 
ter Wiahoney hatte die Verhandlung des 
Falles wiederholt verfc hoben, der Der: 
( bleibt jedoch orjenbar abjichtlid 


letzte 
dem Termin fern. Die Polizei nimmt 


rend der 


lan, daß der Mann, der ſich zehn Tage 
| Yang im Sountyhofpital in Bflege bes 


funden hat, mit Geld abgefunden wors 
den tit. 

* Herr Paul MeCormid, ein reicher 
Nortana, führte ges 
jtern drei „Crom*- |ndianer in dem-ners 


| Ihiedenen hiejigen Hotels, großen Kauf⸗ 


läden 
I beigen „Plenty Goms“, „Bell Rod“ 
und „ 
wohnhaft geweiene Batrid Mer | $ 

ſchaften“ 


Brücke an der 


| 


| 


2C heritur. 


Die drei Rothhäute 


% 


Tor“ 


x 


und find hervorragende 
Hänptlinge ihres Stammes, D 
Haben eine Ladung Vieh nad # 
Ghicago gedraht und gedenken nunmehr 5 
nach Wa hiugon zu reiſen. um derr 
dem Commiſſar für Indianer: Angeles 
genheiten ein Beſuch zu ‚ſchneiden“ 





ie Herr⸗ = 


* 


Sterling Furniture Co-, ] 


90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


1 Cbicagos größtes Bargain-Haus. | 


J 


fi 


Wir verfaufen nur 


1 solide Waare zu niedrigen Preisen 


für Baar oder auf Azahlungen. 


Seht Telbll und dann urtheilt: 


—— ————— ——— —— — 


hedrsom Sels . 880uſh. Seine Slühle .. 250aufw. 
JPatlot Sels.. 820, Buſſel ...... 88 
Connges ..... 8Su, Riuſet Tepich zhc 
doſding Bellten. 820, Jugrain .... 256 
| Schaukellühfe 32,50 


”„ 


» ſt m. 
| Rugs, Siıle....... 7 
und Taunjende anderer Bargains. 


B Xojöfen $S aufwärts, Yarlor-dejen zu afen Preifen. 


Di 


Ale Gaushaltungs - Gegenftände für Baar 
oder auf Abzsahlung. 


$5 baar und $5 monatlich Tanfen 50 Möbel, 
Teppiche 2c. zu Baarpreijen, 


| Sterling Furniture Co., 


90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson. Str. 
Den Abends bis 9 Ahr und Sonntag Vormillags. 


bw 


JJ 
für Anerwachſene und Kinder. 


„Caſltoria eignet ſich far Kinder fo gut, dap ih T Gaftoria Heilt Kolit, Stuhlgangstlagen,, 
e& empfehle als vorzüglier wie alle mir bekannten | Aufitopen, Diarrhöe und fauren Magen, 
Resepie.“ 9. 9. Arien, M.D.,' Moht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
21 ©. Dyford St,, Brooklyn, N. B.; | Ohm’ jeden Schaben kannt bu ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


EEE EL EEEETEELETAEEREBSISCAE OS LE RZETFBETTRER FERIEN 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 239 S. Halsted Str. 
Das einzige deutfche 


Müäbel⸗-Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöchent⸗ 
liche und monatliche Abzahlungen verkauft. 


354.5O und aufwärts. 


Größte Auswahl aller Arten 
Möbel, Teppiche, Ocjen und Haushaltungsartilel. 


Bier Stohwerke mit angerordentlihen Borrath. 
Zahlungs: Bedingungen werden nad eigenem Belieben des Käufers abgeichlofien. 
Gäd u. Nord Halfted Str., Blue JSland Ave. u, Harrijon u. Ban Buren Str. Gars fahren bis dor die Thüre. 


Bergebt nicht, daß Fred. I. Magerftiabt das größte Lager von Keizöfen hat und 
von Niemandem unterboten werden fan. Wir verlaufen Defen zu allen Preijen diejen 
Monat für 85 baar und 85 monatlid, nädhiten Monat 810 baar und $10 monatlich ; aljo je 
eher, beito bejfer. 
Baht auf unfere Unnonce auf, welde nädfte Wode in Diejer Zeitung erfheint, 


Billige Stadt :-Lotten. 


5375 und aufwärts. 5379- 


Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 81. biß 55, 
Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Wahtenam Ave, 
und den jyönen Gage Park. Alle modernen Verbeiferungen, Late-Wafjer in jeder Straße, 
fhöne Bäume in der Front von jeder Lot. Der ihönite Plat in und außerhalb Chicago. 
Sehet biefe Rotten, bevor Ahr anderswo kauft, und Ahr werdet Euch von des Wahrheit de3 

Gejagten überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 nıonatlich. 


Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegeuheit nad der Stadt für nur 5 &t8. 4 Eiienbahn-Berbindungen. 
Grand Trunf, Santa Te, Chicago Eentral und Ban Handle R. R. 


Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 


über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weltern Ave., jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfall3 Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tiefets, Pläne und volle Auskunft. 


PP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ave, 
IF Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen Sg 


pünktlich uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General igenten. 


B2 OCLARK STR. 
EE Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171. Deöplaines Str. Ede Judiana Str. 
rauerei: No. 171—181 %. Dedplaines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jeffer ſon Str. 
Elevator: No. 16—22 MW. Indiana Str. Isauglj 


Tht MeAVOT BREWING CO, 


echtem Malz Lager: Bier. 
Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Augen und Ohrentranfheiten beban« 
>, beit. Münftlide Nugen fabrizirt. 
=> Augengläier deu *— angepaßt. 
2 Brdaay alk 
2104 Glart ©tr., Ede Udam 
Snoboji 


reitungen jind mit der größten Umficht 
| 


Fefte und Berattügungen. 
— — 


humboldt Sänger⸗ Club. 


Der „Humboldt Sänger⸗Club“ feiert 
heute Abend in Zemeſchecks Halle, Ecke 
California und North Ave., ſein ſechſtes 
Stiftungsfeſt in Form eines großen 
Concertes und Balles. Der beliebte 

Verein hat auch dieſes Mal bei der Vor⸗ 

bereitung für die Feſtlichkeit keine Mühe 
geicheut, um dem Publikum einen wirt: 
lih amüfanten Abend zu verjchaffen. 


Harmonia, 


Der Gefang: und Unterftüßungs- 
| Verein „Harmonia“ hält heute Abend 
in Weiters Halle, No. 144 Michigan 
Str, fein fiebentes Stiftungsfeft mit 
darauffolgendem Balle ab. Das für 
den Abend entworfene Programm ijt jo 
ı reichhaltig und interefjant, daß der Ver: 
ein mit Hecht feinen eitgäjten ein paar 
genupreihe Stunden verjprehen fanı. 


Allemania Männerdor. 


Der „Alemania Münnerdor” ver: 
 anitaltet am Samjtag, den 14. Novem: 
| ber, in der Socialen Turnhalle ein gro= 
Bes Concert, an weldem ji) die So— 
ciale Yiedertafel, der Bonifacius Mäns 
nerchor, jomwie eine Anzahl bekannter 
Solijten activ betheiligen werden. Nach 
der Erledigung des Programms folgt 
ein flotter Ball. 
Deuticher Kriegerverein. 

Der deutjche Kriegerverein von Chi: 
cago feiert heute in der Nordfeite Turn 
halle fein 12. Stiftungsfeft, durch Ab: 


| 
| 





haltung eines großartigen Concertes mit | 
Borbes | 


darauffolgendem Ball. Alle 
und Sorgfalt getroffen, jodak der Feit: 
lichfeit ein wirklich glänzender Erfolg 
gefichert ift. Alle früheren Mitglieder 
und Freunde der deutjchen Armee find 


fameradjhaftlichft zum Bejuche der Seit: | 


lichkeit eingeladen. 
Die Hermannsföhne. 


Die Staat3:Grofloge de3 Ordens | : a 
ı Jahr hindurch, meint 836.50 zu Eurem | 


der Hermannsjühne hält morgen Sonn: 
tag in Walih’s Halle, Ede Milwautee 


| 





Ave. und Noble Str., ein großes Gouz | 


cert mit darauffolgendem Balle ab. 
Das Programm iji jorgfältig ausge: 


wählt und umfaßt Reden, Gejfang:Vorz | 
träge, Theater-Vorftelung und Order | 


jter-Biecen. Aus der Zahl der Golijten 
möchten wir die Damen Gelda Stern, 
Hanna Kaufmann und May Martin, 


fonders erwähnen. Kerr Rudolf Kels 
linghujer von der Chicago Loge Ko. 1 
v.0.2 9. ©. bat die Feitrede über: 
nommen. Das wohlbefannte Shmoll’- 
fhe Ordefter wird die Goncertmujik 
liefern, 
um 3 Uhr ihren Anfang. 


: Dindobona, 


Der beliebte öjterreihiiche Unter: 
haltıtngs = Berein „Qindobona“ feiert 


heute Abend in Andrew’s Halle, No. | 


461 N, Clark Str., fein drittes Stif- 
tungsfeit. 
ift überaus veichhaltig und umfagt Con 
cert, Theater und einen folennen Ball. 
Die Herren von der „Bindobona” wer: 
den ihrem wohlverdienten guten Ruf als 
Beranftalter froher Feſte auch dieſes 
Mal wieder volle Ehre machen. 


Sozialiſtiſche Arbeiter-Partei. 


Der heute Abend von der Sozialifti | 
fchen Arbeiter: Partei in der. Roceiterz | 
Halle, 222—224 W. 12. Str., veranz | 


Die Feitlichfeit nimmt bereits | 


Das entworfene Programm | 


Die Berlegenheiten der „„Semlants 
det Publiſſing Company. * 

Die Firma Bradner, Smith & Co, 
erfuchte.gejtern das Kreisgericht um Er—⸗ 
nennung eines anderen Maijenverwals 
ters für die „Hemlandet Publifhing 
Company“, an Stelle des bisher in die= 
jer Eigenfihaft fungirenden Adolf Helle, 


| Wie die Bittfteller, welche von der falliz 


ten Firma 86,000 zu fordern haben, 
angeben, ijt der bisherige Mafienver: 
walter ein guter Freund von %.. A. 


Gnanver uud Gujtav Bohmao, welde | 
; Beiden die Haupteigenthümer der „Hents 


landet Bnblifhing Go.“ find. Außer: 
dem joll Heile von dem Gejchäfte nichts 
verjtehen, da er der jchwedifchen Sprache 
nit mädtig ift. Auch mit dem Preije, 
welcher bei Verkauf der Waaren erzielt 
wurde, ijt die Firma Bradner, Smith 
& 60. nicht einverjtanden, und erfucht 
daher das Gericht, die bezüglichen Kauf: 
Verträge rüdgängig zu machen. 
lid wird Gustav Bolman von der Firma 
beiuldigt, unmittelbar vor Eröffnung 
des Concurfes Waaren gefauft und auf 
bie Seite gebradit zu haben. 


Rurz und Neu. 


* Richter Glennon entließ geſtern 
ſechs der Polizei wahlbekannte Diebe, 
welche in der Central-Station einge— 
ſperrt waren, unter der Bedingung, daß 
ſie innerhalb vierundzwanzig Stunden 
der Stadt den Rücken kehren. 


* Richter Lyon überwies geſtern 


Mary Keating unter 8400 Bürgſchaft 


den Großgeſchworenen. Sie iſt be— 
ſchuldigt, aus der Office des Dr. D. 
Floyd, No. 140 „Lakeſide Building“, 
8200 geraubt zu haben. 

*Richter Adams ſprach geſtern Bars: 
ney Goldſtein, welcher beſchuldigt war, 
dem Henry Somers im verbotenen 
Spiele 8570 abgenommen zu haben, 
frei, da Goldftein das Geld freiwillig 


ı zurüderjtattet hatte. 


* Zehn Gent3 den Tag geipart, ein 


Credit, wenn Jhr bei der Globe Savings 
Bank, 225 Dearborn Str,, deponirt, 


* Die Wafjerjteuern laufen überaus 
langjam ein. Dan hoffte, daß Die 
November = Steuereingänge den ftark 
angegriffenen Wafjerfond in einen bef- 
jeren Zuftand bringen würden und er= 
wartete täglih 825,000. Statt defjen 


na \ vum, | gehen nur $12,000 per Tag ein, 
fowie die Herren Gujtav Menpel, Ernit | 
von Danden, Hugo Schmoll, Arthur | 
Reimers und X. 3. Edelbrod ganz be: | 





jtaltete Ball fcheint fich zu einer grokorz | 


tigen Affaire gejtalten zu wollen. Die 
Anmeldungen laijen auf eine viejenhafte 
Betheiligung fhliegen und das Arranz 
gement3:G&omite hat jein Allerbeites auf: 


geboten, um feine Yeitgälte in anges | 


nehmfter Weife zu unterhalten. 


Brieflaften. 


Die Neht3iragen beantwortet ze 2. 
Chriiienjen, Redtsanwalt, 
163 Randolph Str. 

8. 8. Frankfurt am Main hat nad 
dem vorjährigen Genjus 179,350 Einwohner. 

N. 23. Wir nennen \hnen die „Detroit 
Abendpoſt,“ das „Michigan Volksblatt,“ 
(dieſe beiden täglich) und den „Herold,“ 
(wöchentlich). 

Fr. S. — Es wird Ihnen nichts übrig 
bleiben, als die Fracht zu bezahlen oder die 
Annahme der Sendung abzulehneu. Auf 
eine Reduktion ihrer Frachtraten wird ſich die 
Geſellſchaft nicht einlaſſen. 

_&8S. — Nah der Daritellung kann der 
Möbelhändler höchitens den Kinderwagen 
wieder abholen lajjeır. 

36. — Die Frau fann in Alinois 
Srundeigenthum an den Mann verfaufen. 


| An Ihrem Falle wäre e8 zwedinäßig, e8 zu 


thun. 

B. A. re auf mufifalifche Sn= 
jtrumente richtet jich nach dem Material, aus 
welchen diejeiben hergestellt find. Geben Sie 


| im Zollamt (Rojtgebaude) genau au, was 


Sie importiven wollen; dann wird man 
Shnen auch die eingehende Ausfunft nicht 
verweigerit, 

BB. 2. — Die Adrefje des „Deutich-Ame: 
rikaniſchen Frauenvereing“ ijt ums nicht bes 
fannt, vielleicht iheilt uns Jemand aus un: 
ſerem Leſerkreiſe dieſelbe mit. 

J. D. Die Office des deutſchen Conſuls 
befindet ſich im Zimmer 25 des Borden— 
Block, Nordweſtecke Dearborn und Randolph 
Str. 

H. Sch. — Trotz unſerer anerkannten 


Vielſeitigkeit haben wir bisher noch keine 


Militärdienſt und Nachkommen⸗ ı Roſe e 
den nächſten Apotheker oder Droguenhändler. 


ſchaft. 


Gelegentlich ſeiner Unterſuchungen 


| 

liber die Urſachen der Gewichtsſchwan— 
kungen der Kinder im Säuglingsalter 
machte Dr. Schmid-Monnard in Halle 
die Wahrnehmung, daß auf die körper— 
liche Entwicklung der Nachkommenſchaft 
der Militärdienſt des Vaters einen be— 
merkenswerthen Einfluß hat. Es zeigte 
ſich zunächſt, daß unter 2700 geſunden 

Kindern im Alter von 1—50 Wonaten 

| 


immer obenan im Gewicht die Stinder | 

Dabei madıte | 

* — ich | i 

Peak Dub die Binber krkianier Bkter | wilden die Kojten mehr betragen als das 
’ + 

einen bedeutend größeren Bruftumfang | 


Daß dieje Eir | einer-Keldftrafe davonfommei; doch fönnen 


kräftiger Leute jtanden. 


batten, als die übrigen. 
genjhaft die Entwidelung des Kindes 
beionders begünitigt, tit Far. 


Ein Vergleich der Kinder von Frank— öffe n B 
furt und dalle veranſchaulicht dieſe Wert Kant Dat, 
E3 ergab | a; 


jich nämlich, daß in Arankjurt a. M,, | 


Wahrnehmung noch mehr. 


wo erſt nach der Anneltirang i. $. 1866 


die allgemeine Wehrpflicht eingeführt iit, | 


| die Kinder einen Brujtumfang haben, 
| der weit unter dem wünſchenswerthen 
Mittel jtebt. In Halle dagegen, ivo 
die Wehrpflicht ichon viele Gejchlechter 
beeinflut bat, ift das Bruftmaß ein be: 
deutend größered. ALS meitered Er- 
gebniz fand Dr. Shmid-Ponnard, daf 
in der findlihn Entwidelung Schwan: 
füngen in einer gewiljen Gejegmäßig: 


feit jtattianden, und zwar derart, dafi | 


| einer ftärferen Gewichtszunahme immer 

| ein Zeitabichnitt verringerter Gewichts: 
zumahme folgt, gegen deren Ende der 
Durhbruh einer Zahngruppe ftatt- 
findet. Dann findet wieder eine jtärfere 
Gewichtszunahme ftatt. ehrliche 
Schmwanfungen zeigen aud die Zunahme 
der Körperlänge und des Bruftumfangs. 
Hierbei find die Mädchen den Knaben 
an Länge und Gewicht um einen oder 
mehrere Monate voraus. Ein Unter: 
fegied zwifchen geftillten und ungeftillten 
Kindern zeigte fih nur injofern, daß die 
nichtgeftillten bis zum 9. Lebensmonat 
den geitillten an Gewicht nadjitanden; 
dann find aber die vorbergeftilten die 
verhältnigmäßig leichteren, eine Er- 
feinung, die ihre Erklärung durch den 
im neunten Monat ftattfindenden Nab- 
rumaswecjel finden dürfte, 


Ale Lente kann Niemand befriedigen. Mit 
Der „„Abendpoit‘’ jheint aber die überwie: 
ER —— der Thicagoer Deut ſchen zu⸗ 
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Zeit finden können, uns mit der Fabrikation 
von Roſenwaſſer zu befaſſen. Fragen Sie 


J. M. — Die Firma Kopperl & Huns— 
berger, 52 Süd Clark Straße, kauft alte 
Münzen, d. h. wenn dieſelben wirklich einen 
antiquariſchen Werth haben. 

Abounent. — Natürlich müſſen Sie es 
bezahlen. 

J. G. — Wenn wir Sie recht verſtehen, 
wollen Sie wiſſen, ob Sie jemanden, der 
einen von ihm ausgeſtellten Wechſel nicht 
rechtzeitig einlöſt, wegen „Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen“ können verhaften laſſen. 
Wenn das Ihre Frage ſein ſoll, iſt dieſelbe 
mit „Nein“ zu beantworten. 

P. W. — GEs iſt mindeſtens zweifelhaft, 
ob Sie in dieſem Falle etwas ausrichten 
können. Aber ſelbſt, wenn Sie es könnten, 


Streitobjekt. 
G. S. — Sie würden wahrſcheinlich mit 


wir dafür keine Garantie übernehmen. 
.K. — Deutſche Bücher können Sie ir 
F ˖ K utſche Bücher könn 1 
der öfientlihen Vibliothef, viertes Stod- 
unentgeldlich leihen; 


indejlen eines zuverläffigen 


Der 


müſſen 
Bürgen haben, 


giebt es mehrere Zweigſtationen der öffent— 
lichen Bibliothek, und die Beamten ber Yet- 


teren werden Ihnen ſicherlich mit Vergnügen 


ſagen, welche davon Ihrer Wohnung am 
nächſten liegt. 

—A 1) 
iſt der Miſſouri, welcher, bis zur See berech— 
net, 4100 engl. Meilen lang iſt. Nächſtdem 


fommt der Amazonenition in Südantcrifa 


mit 3600, und der Nil in Egypten mit 3000 
Meilen. 2) Welches die jhönjte Stadt ber 
Welt it (denn das meinen Sie wohl mit 
„reinite“) darüber jind die Meinungen jehr 
verichieden ; auch Spielen die Siterfüchteleien 
zwiichen den Nationen eine Rolle dabei; 
endlich Fommt es auch darauf an, ob Sie 
mehr die Schönheit der natürlichen Yage, 
oder die Schönheit der Yauten int Auge 
haben; durch die natürliche Lage zeichnen fich 
> 2. Neapel, Conitantinopel, Stodholm 
und Chriftiania, durch die Bauanlagen Rom, 


Paris, Wien und Berlin mehr oder weniger | 


aus. 3) Das amerifaniihe Pfund iit etwas 
fleiner, alö das deutjche. 
raum von Chicago beträgt 181.70 engl. 
Quadratmeilen (mas wir übrigens nicht alle 
zwei Tage im Brieffaften wiederholen fön- 
nen!) 5) 
jelber das „Himmliiche” ; vermuthlich iſt 
die Bezeihnung aus dem in früheren Jahr: 
hunderten in China gebräuchlichen Ausprud 
Tientihao („bimmliihe Dynastie“) entitan: 
den; der Kailer von Ghina führt noch heute 
nebenher den Titel „Sohn des Himmels“ ; 
und da dem Herricherbaus nach patriarcha- 


tifch-deipotiihen Begriiien das ganze er | 


und Volf gehört, jo liegt es nahe, daR au 
auf Diefed jene Bereihnung überging. — 
Bon Ihrem Schreiben, das und „vor langer 
denn 4 Tagen“ zugegalıgen jein fol, tt ung 
nicht3 befannt ; wir beantworten alle Fragen, 
die mit vollem Namen und Adrejie verjchen 
jind und nichts Lebertriebenes verlangen. 


Gnds | 





IAMD. 


Ihre Applikation, für | zorttad Oo 513 
welche Sie das voraedrudte Kormular in der | Wied. Eberie, 913 


| Bibliothek erhalten, unterzeichnet. Uebrigens | 


Der längite Fluß der Welt | 


4) Der Flächen- 


Die Chineſen nennen ihr Reich 


Der dampfer „Zoliet‘‘ geftramdet. 


Auf dem Schooner J. D. Taylor 
verunglückt ein Matroſe. 


Am Fuß der Diverſey Str., etwa 
eine halbe Meile vom Ufer entſernt, 
ſitzt der Dampfer „Joliet“ im Sande 
feſt und alle Verſuche, ihn flott zu 


machen erwieſen ſich bis heute Morgen 


als erfolglos. Das Schiff näherte ſich 
geſtern Abend gegen 6 Uhr dem Ufer. 


In dem herrſchenden Nebel erſchienen 


die elektriſchen Lichter der Stadt dem 
Kapitän Jacob Millen ſo ſchwach, daß 


Ufer entfernt glaubte. 
ſaß feſt. 


drei Schleppdampfer zur Stelle, mit 


gelang. 

Das Schiff hat 1,966 Tonnen Eifen: 
erz geladen. Wenn die heutigen Slott- 
mahungs:VBerfuche ebenfalls erfolglos 


verlaufen, wird nichts weiter übrig bleis 


ben, als einen Theil der Yadung an Ort 


und Stelle zu löjchen, was allerdings be- | 
deutende Kojten verurfachen würde. Das | 


Fahrzeug feint übrigens durch das Auf: 
laufen feinen Schaden gelitten zu haben, 
wenigitens ijt von einem Ye nichts zu 
bemerken. 


Auf dem Schooner „J. V. Tailor“ 
fiel geſtern Abend eine Segelſtange aus 
Der Matroſe Ole John- 


der Takelage. 
ſon wurde getroffen und erlitt einen 
Schädelbruch, der wahrſcheinlich ſeinen 
Tod herbeiführen wird. John Klimer, 


ein anderer Matroſe, wurde ebenfalls, 


doch nicht ſo ſchwer als Johnſon, ver— 
letzt. Das Fahrzeug, welches ſich zur 
Zeit etwa vier Meilen vom Ufer entfernt 
befand, kehrte zurück und Johnſon wurde 
nach dem Marine-Hoſpital gebracht. Kli— 
mer verblieb am Bord des Schiffes. 


Das große Publikum läßt ſich über die 


Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 


Es bringt ſeine Auzeigen denjenigen Zeitun-⸗ 
gen, welche thatſächlich einen großen Leſer- 
ı freishaben. 
ı „WAbdendpoft‘‘ mehr Fleine Unzeigen hat, als | 


Daraus erflärt 8 ich, Dar die 


alle anderen Deutidhen Zeitungen EChicagod 
zujammen. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 


eingereicht: Leverett J. gegen Annie Goſſin, 
gegen 


wegen Trunkſucht; Charles W. 
Martha Page, wegen Ehebruchs; Carrie E. 
gegen Charles W. Mead, wegen Verlaſſens; 


Mary gegen Charles Breckinridge, wegen 


Verlaſſens; Carrie gegen Charles Gibfon, 
wegen Verlaſſens; Bird H. gegen Dora 
Terrell, wegen Grauſamkeit; Rogylpha J. 
gegen Thomas Flaherty, wegen Verlaſſens. 

Die folgenden Dekrete würden bewilligt: 


Trunkſucht; Mary von William J. Brown, 
wegen Grauſamkeit; John von Iſabella 
Rogers, wegen Ehebruchs; Annette von 
Robert Hodgeſon, wegen Verlaſſens. 


—_— 


SeirathssLicenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in | 


ber Difice des County-Clerf3 ausgeitellt: 


EhHriitian Bauer, Emilie Weiner. 

Harris Mendelion, Belle Finfeljtein. 
Raul Korka, Mary Duday. 

Adolph E. Deimling, Rofie MeKeon. 
Henry Mueller, Emma Fadhild. 

Dlaf Ehriftenjen, Minnie Hanfen. 

Walter PB. Bond, Abbie Mi. Juller, 
Ignazie Ferrao, Glayds Rogers. 
Nicholas Clauſſen, Wilhelmina Petrulat. 
William Smith, Anna Balzkilowicza. 
William Welch, Birdie L. Gentz. 
Charles Peterſon, Tilda Peterſon. 
Joſeph Tauber, Eliſe Sender. 
John Sallſtrom, Helene Arneſen. 
John O'Byrne, Maggie Cuſack. 

Norris Brown, Roſa Klawans. 

James Dawe, Mary Ellen Wilcox. 

Jan Smud, Joſefena Huniata. 

John Trupler, Lizzie Welch. 

Chaärles E. DeCamp, Amanda Leonard. 
Frank Hauber, Roſa Potaka. 

John Peſtiſch, Katie Kirk. 

John J. Marſhall, Emma Braſe. 
James Sick, Maggie Scott. 


—N 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


William Flinter, 2ſtöck. Flats, 945 N. Kedzie 
Ave., 81,600; Max Kohtr, 3ſtöck. Flats, 149 
35. Str., 86,500, John L. Vandermark, 
acht Bitöf. Klats, 6557—06559 Yerington Ave. | 


517—521 60. Str., 850,000; Alfred Mathew, 


Aſtöck. Flats, VBincennes Ave, und 71. Str., 
$1,9005 W. Ginbusberg, zwei 1jtöd. Got= | 


tages,105. Str. und Wentworth Ave., 32,000; 


E. G. Cooke, 2ſtöck. Flats, 740 54. Str., 


32,000; A. G. Brenbroof, drei Bitöd. lais, 
7313-7319 PBincennes Ave., 824,000; 6. 
Klein, 2itöd. Flats, 1131 Nelſon Str., 
81,300; N. H. Abbott, 2ſtöck. Wohnhaus, 
2866 Commercial Ave., 85, 000. 


— ñN ——— 


Zodesfäle, 

Im Nacftehenden veröffentlihen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod deut Gejundbeitäantte Wi» 
[den gejtern Dlittag und heute Nayricht zuging: 
William A. Butters, 363 Ogden Ave., 75 3. 
Lizzeta Wolter, 335 Blue Jsland Ave, 58 5. 
Regina Ehriftoiiel, 131. 21. Str, 71}. 
Matthias Graf, 66 I. » 
Krautmwadel, 110. N. Lincoln Str. 
Mori Tauiig, 42 Botomac Ave., 45 %. 
GEnrad Hoerath, 9 Kenwell Sir. 


Lonis Glanz, 435 State Str, 293. 
Mary Meriel, 2327 Wentwortd Mo«., 1. 


Marktbericht. 
Chicago, 6. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemuüuſe. 
Reihe Rüben $1.00 per rl, 
Rothe Beten $1.00 per Brl, 
Gurken 8—10c per Did. 
KRadieshen 15—20c per Did. 
Salat 15—25c per Dpd. 
Kartofieln 28—30c per Bu. 
Zwiebeln 81.75—82.25 per Prl. 
Kohl $2.00—$3.00 per 100 Stüd. 
Butier, 
Beite Rahmbutter 28—2S$c per Pfdzgeriit- 
gere Sorten variireıd von 18—%0r. 
Butterine 15—20c per Pib. 
Kafe. 
Bol:Rahm Chcddac 11—114: per Pid. 
Schweizer-KRäje 10&—1% per Bid. 
Früchte. 
Aepfel 81.50—$2.25 per Brl. 
Mefiina Gitronen $4.00—87.50 per Kifte, 
Cal. Apfeljinen $3.50—$4.00 per Kijte. 
Wild. 
Prairie Chiden 85. 25 per Dizd. 
Mallard Enten 83.50 per Dzzd. 
Kleine Enten 81. 25 31. 50. 
Schnepfen 81.25. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 8-die per Pfd. 
Küken e per Pfd. 
Truthühner 9—10e ; Enten 9—10k., 
Sänfe — per Did, 
:ier. 
Sriiche Eier 18—22c. 
. Safer. 
No. 2, 323— ic; No. 3, 314—33%c. 
Heu. 
No, 1, Timothee $19.50—$11.50, 
Ro. 2 89,50—$10.50, 





| 658 Bed Henry 


| 660 Berger Aler 


i er: —— | 6682 Herman H 
Alice E. von William A. Webiter, wegen | 


| 744 Sraybowäfi Paul 
ı 745 Giuborat Veupe J 


| 748 Haber Ealomon 

| 747 Hojdifewirz © 

| 748 Qaller Ehriitian 
749 Hamer 9 

* 750 Harbulyak Andrv 

Wentworth Ave, 273. | #18 


ı 755 Haufgild Peter 
| 754 Saymen % 


| 757 Heine Ludivig 


| 760 Deugen Cha$ 
| 761 Hentminaer Marie 
! 762 Herde Andreas 


| 764 Hersmrun Notegen 
| 705 Serigpfield Herr 


809 Anub Nozef 
av Auicıosfi Aus 


Das Heiße Siut Italiens. 


M. 3. Savage, der Supetintendent 
der in Grand Grojfing gelegenen Werk: 
ftätten der Illindis-Central-Bahn, ent— 


| 
| 


lie am Donnerflag einen italienijchen | 


| Arbeiter Namens Youis Suren und gab 


ihm Zeit bis geftern, wo er fich fein Geld 
holen follte, 


nun 
Im 


Naſe und begehrte 
zwei Tage Bezahlung.“ 


noch 


Falle Savage darauf nicht eingehen 


———— wolle, drohte Suren, ihm eine Kugel 
er ſich noch verhältnißmäßig weit vom | er Fi A 
Riösfih gab | durch den Kopf zu jagen. 


e3 einen ge igen Stof s Schiff 
gewaltigen Stoß und das Schiff berdig benahm, wurde er entwaäffnet und 
Ein Nothſignal brachte bald darauf zur Polizei gebracht. — Vielleicht trägt 


Trotzdem der Italiener ſich ſehr unge— 


die Strafe von 820, welche Richter Vor: 


deren Hilfe man e3 eine ganze Stunde | fr wegen dieſer Ausſchreitung noch ge: 
Lang verjuchte, den „Zoliet“ in tieferes | Her über ihn verhängte, Dazu bei, fein 
Mailer zu bugfiren - det jedoch nicht erhitztes Blut auf die normale Tempera— 


tur zurückzubringen. 


— — — — 


Heury C. Clarke wird geſucht. 


Als geſtern vor Richter Lyon der Fall 
von Henry C. Clarke, welcher, wie ſich 
unſere Leſer erinnern werden, beſchuldigt 
iſt, in der Nacht vom 15. October den 
Eiſenbahn-Karten-Verkäufer B. D. 
Marks angefallen und beraubt zu haben, 
aufgerufen wurde, fehlte der Angeklagte, 


| welcher gegen eine von feiner Mutter 


geleitete Bürgihaft von S1500 auf 
freien Fuß geiett ‚worden war. Die 
Bürgſchaft wurde für verfallen erklärt, 
und mehrere Roliziften find nun auf der 
Suche nah dem Angeflagten. Henry 
G. Slarfe ift der Sohn des Fürzlich an 
Gaserjtifung verjtorbenen Dr. Clarke. 
Sei 


Ber die „„Abendpoft‘‘ Lieft, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne fc) Taugiveilen zu man: 
fen. 


—- 


Wöcheuntliche Brieflifte. 


Nad ſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Pofte 
amteingelaufenen Brieſe. Alle in oirſer Liſte augezeigten 
Briee, weuhe nicht innerhalb zwei Wochen vom uner⸗ 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgehoit ind, werden 
na der„Dead letter ofice" in Wafyington gejandt. 


Ehicago, 7. Noveinber. 
641 Abrams Beriaumen (2)S11 Kı 3 
X 


| 62 Ubrama MI 812! 
| 643 Amthor Karoline Frausils Lasıd 


814 Lauf) iara Emilie 
Lore 

815 Lehitert Jatob 

816 Lehmaun John 

817 Lewin Marx 

818 Lewinſtein Hr 

819 Lichincky A 

820 Lint Konrad 

821 Linncfogel Marie 

Lippert Hermann 


644 Anderſon Chriſtiue 
645 Appel H 

646 Bachorz Feudrzej 
647 Bagensky Jahaun 
648 Balcke GT 

649 Barbarski Franz 
650 Barnieckel Andreas 
651 Bauer Franz 

652 Bemerlein Julius 


654 Beck John 

655 Becker Anton 

656 Becker Guſtav 

657 Becker John 

658 Bendel Franz Paul 
659 Beran Joſeph 2 


ER 00 Op 06.0, an on Or 


651 Berlin Herr Machal Johaun 
31 Madtowsky Emil 

663 Berueſtenn Morris 32M 

664 Bethke Hermann 

665 Betz Fride Frl 


66 Biellenski Pietro 


67 Bier Charles X 
668 VBiernat Jan 837 Meinert 2 
669 Bilttein Elife 838 Meng Karl 
670 Bland Dr. Flife detzeuhuber Fred 
671 Blastova Marie 40 Mey 
672 Block Lewis (2) 841 Meher! 
673 Bloom Morris 8a2 Miller W Ir 
674 Blum Karl 843 Mixan Joſef 
675 Blum Naftal 844 Yizerfa Stanislau 
638 Blumer Martin Frl 845 Moeter Theodor 
677 Bohrmann Ludwig 3 ufe Diartha 
678 Bot) Wilgelin Anton 
679 Branzolewsti Unton 848 Moiier Johann 
650 Brandt Vincent 849 Muehmler Kdolf 2) 
681 Braune Emil 850 Muhlhan Alma Fr 
682 Braune & 851 Miller Ratha Frl 
683 Brokhaus Heury 852 Muller Caroline Fr 
684 Broſtein David 853 Munſch Anton 
685 Budzus Fraut 854 Nelſon Hr 
686 Bueichel Anna 855 Neumantı Alois 
687 Burthalter Gottfred 856 Niebojewsli Jan 
688 Bulfian Ninna 857 Niemes Joſef 
689 Ceck Franz 858 Nenmanı Henriette 
6x Ehoynadi Damazy 859 Nitzſchke Paul 
691 Cramer Helena 869 Nohl Hermann 
692 Eyyzenesk Stanislaw S61 Noik Sainen 
693 Dambrow Albert 852 Novigl Gujtaf 
594 Deutih Mor 863 Nowicka 
695 Doteg? WEM L 
695 Domnik Johann 
697 Don M 
698 Dotterer Jacob (2) 
699 Dray M Beta 
700 Drege Therefe jc 
701 Domdnsti Teofil Poliec 
702 Ehrmann Anton 
7 ı Herurid) 
704 wald Wilhelm 
705 Eigner Framzigta 
705 Engel Sauinel 
797 Bpitein N 
708 Eyra Johann 
709 Fail Ferdinaund 
710 Faſboig Hermaun 
71u Fauck Maͤthilda 
712 Feddermann Ch 
713 Fehlberg Herr 
714 Feld Wolf 
715 Sytlarfi Johann 
716 Finger Herr 
Finer Hermann 

t 


» t r 
ich 


75 Rain Hr 
16 Randif Sofef 
7 Raviz Ar 

13 Reekowska 


- 


18 Flieder ze 
19 Franke Aldert 
20 Frank A B 8Wo Ruciensti Jan 
Frank Emikie SO Rupiecfi Karenicz 
2 Franke Joſef Rungoski Watadsny 
3 jrarna Klara 2 Suck Alb 
5 ich Mathias 
5 Friedrich Karoline 
7e6 Funk Frank 
727 Funk Suſtav 
728 Gall Hermann 
7290 Sallas Friedric 
730 Gartner Frank 
731 Gewant Mathias 
o > 


-I1e]elo1-1-.]jeJe]Jal- 


04 Echlaubeder Or 
005 Eihlaaf Aibert 
» Schleenften Erneit 
7 Schmidhofer Jojef 
zitt Chas 
ler Joſefine 
10 Schrepfermann An⸗ 
dreas 
11Schrottle Richard 
Schuffenecker Joſefine 
chug Jatob 
Madam 14 Schulz Anquit 
15 Schumann Kobert 
15 Schwarz Karl 
917 Schwedter Jakob 
978 Seebad EU 
19 Schreider Augquft 
) eradb Sohn 
21 Seinrau Hermann 
2 Sender Hr 
923 Seraner Frederik 
24 Siegert Heinrid) (2) 
5 Simsu Thomas 
928 S:ltan Abdool 
758 Deimberg G znrentet Lina 
759 Hempfling Andrea taver Phillipp 
ck John 
u Stafiaf Antont 
Steinmann War 
32 Stein Arquit 
33 Stein Oiga 
S34 Etuber Edward 
ESttalic Pirate 
Stopfa Yan 
937 Studer Philipp 
933 Szteinthal VRR 
239 Taraga Francizet 
940 Thielenhaus Emilte 
91 Todha Anton 
92 Tonnied Omwe 
93 Zrnmpler Almwine Fyrl 
944 Tihabinger Fr 
945 TZuret Ama 
845 Unftun X 
947 Urban Dtide 
848 Urban Baul 
929 Berela Marie 
950 tous Frant 
951 Bobhia Emilie 
32 Wagner Cha3 Nihard 
3 MWalleih Anton 
954 Walter Z 
655 Walz Franz 
856.5 aflerderg Br 
87 Wawrylowsti Hr 
958 Weiner Yörael 
958 Reiaftein B 
so Meik Karl 
1 Weib Theodor 
2 Wilbinsti Miihal 
963 Mierzeläti Yodann 
964 Wiüyehn Leous 
95 Wiltiewicz Jan 
%5 Witte Gont 
967 Wittennann Heury 
98 Woltmann Anııa 
: 969 WotdarezatMagdalene 
970 Mtohalsfi Simon 
971 Wyh Sonia 
972 Zaiesfi Mieraudber 
973 Zaistova Hofet 
974 Bapetody John 
975 Jellatus Gerhard 
= ennel Peter 


97 a Or ö 
973 Ywelow HF 


738 Gorene Syrerdo 

739 Gottesleden Juſtias 
740 Grimme Herr 

741 Grucel Idzef 

742 Gruhu Herr 

743 Graafa Bartlontey 


751 Harris Yopis 
752 Hartmann Yiza (5) 


155 Dabih Frig 
756 Derte Hohn 


753 Herrmann Sofef 


765 Heymanıı David 
767 HSoffmanıt © 

788 Hollander Morik 
789 Ocllmann Th 
770 Holitein Albert 
771 Hol Wilhelm 
772 Doratova Gabriela 
773 D0ın Heinrich 
774 Horn KLouife rl 
775 Hoffmann {j8tael 
776 Hubner Guitad 
777 Subner Suftad 
778 Sager Yarbara 
779 Jankicwic Tyranf 
780 Janolica Berona 
781 armer Alois 
782 Jastulsti Igney 
83 FJergovie Maria 
784 Jobanı Herr 

785 Jordan Mathilda 
786 Jubwig Diartin 
787 Juufer Johann 
783 Racalel yranz 

739 Nalimoba Vojeh 
790 Rayoun Fraut 

791 Rary Frank 

792 Reina Maria 

793 Kiefer Nicolaus 
794 Kiefer Peter 

795 Kiel Milh 

79 Klauf Johann 

797 Anitter Johann 
798 Kolbl Karl 

799 Konow T 

800 Rorner Marie 

801 Rorgedorn Edward 
502 Kofteledy Baclad 
803 Kozinsti Frank 
804 Rraaie Aarl 

805 Kreten John 

806 Krol IAguatz 

807 Kruszka. Michael 
208 Rublmann Bernhard 


Geſtern früh erfihien Su= | 
ren vor Suvage, zog einen Revolver, 
| hielt ihn feinem bisherigen Vorgeſetzten 
ı unter Die 


Er erhält den Wrizen ohne Die Spreu. | 


| Ein natürliches Heilmittel füri 
Fallſucht, Hyſterie, Veitstanz 
NMervöſität, Sypochondrie, 

Melaucholie, Schlafloſig⸗ 

keit, Echwindel, Trunk⸗ 
fucht, Nücenmark 
und Gebirns 
Schwãchen. 

ven Gentren, beeiigt oben Wem ie Reh 


ben Zufiuß des Nerden · Fluidums. Es iſt eine guſam⸗ 
Menieguang, welche nie jchadet oder unangenehm twirit, 


wird Sedent der e3 verlangt, auaet 
Arme erhalten aud) die —— 
Dieſe Medizin wurde jeit dem Jahre 18°6 don dem 
Hodw. Paltor König. Fort Wayne, Ind. zubereitet 
und jest unter jeiner Anmtweifung don der 
co,, 


KOENIG MEDICINE 
CHICAGO, ILL. 


238 Randolpk St., 

; Bei Upothetern zu haben für 
| 81.00 die Flaihe, 6 Slaichen für 85.005 
| große 81.75, 6 für 59.00, 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erbrobten Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
HKünchen, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Dounerftag, 
ore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
zglichſte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzüglige Verpflegung. 
Mit Dampiern des Norddeutigen Lloyd wurden 
hıehr als 
| 2,500,000 Baflagiere 
glücklich über Sce befördert. 
Salons und Sajü 


r e i ein werthdolles Buch flr Nervenleidende 
7 


inumfonft, 


ner auf Daf.— 
yiichendertöpaflagiere, deren 
kund im zweiten Det bes 
anerkannt vortrefflich 
Eiettriiche Beleudhtung in aller Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


|. Schumader & Co, Baltimore, MD. 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande Zjanij 


13 
1 
2. Scmeltentfen Linie sunz 
* 3 


toſtigung. 
—— 


J 
MIET, 





Agenten f 


—X 
ur 
o Fifth Ave.,CE 


hicago. 


Kihhy's Mänlel Em 


Mir erhalten tlalich neue und friſche Se 


u 
Zurzud 


KISBY BROS,, 
| LXafefide Building. Zinimer 13 u. 14. Nehmt Glevaton 
150 Mans Str. 214 Elark Str. 
BNTER 
Hs £4 
HN) Ki %, 


e au 


| 


fauden, kurz h i 
| fönnt das Geid jofort haben. wein Ahr borpreht. 
ER” Turhaus prompte ımd fipnelle Bedienung. 


Allen B. W 





Absolutely Fure, Fü 
ASK YOUR GRICER FO 


SUPERLATIVE FLOTR 


it das beite Mehl und ebenfo billig, ald irgend eine 
I andere Sorte. Nie Grocers verkaufen es. 
Jedes Faß oder jeder Sack Mehl wird in des bevkoitts 

fen Maiydurn-Mechlerin Mınneapofis berae it u d 

trägt den Namen von z4aljiadıdo? 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles audere tft wicht ewe. 


— — 


HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt⸗ Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenſilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel nnd Reitanrante 
Geidirr 
zu den niedrigiien Preifen. 


— 


Macht einen Versach, 


Niuusauadideoo 


Sofbräuglas, 
700 das Dus. 
Ey Wir haben keine Agenten. 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealiformine, Mifionris und 


£ Obigs Reine, 
. 2 
85 Cts. die Callone 
und aufwärt3, frei in's Haus geliefert. 
180-182 0. Bandolph Str., SOjudidorkg 


awihben 5 Une. und Da Gais im 





0 


— Be 


N. a en + 


Ei Geint täglich, ausgenommen Sonnteg?. 
Se 1 r:.THE ABENDPOST COMPANY. 


181 ®, jhington Str......Ehicago. 


Zeleyhon No. 1498 und 4046. 

Vreis jede Ruͤmmer ..................... 1 Cent 
Preis der Sonntagsbeilage 
Durch unſere Trager frei in's Haus geliefert 

wöchentlich 
Häbrlic, im Voraus bezahlt, in ben Mer. 

Etanten, Hortofrei 
Hührlich nad; dem Außlande, portofrei 


Redakteur: Jrit Gloganer. 


Abſchaffung Der Kriege. 


Gelegentlih des Friedenscongreiles, 
der gegenwärtig in Rom tagt, wird die 
Moglichkeit eines ewigen Weltfriedens 
wieder einmal jtarf erörtert. Das Be: 
ouenjte it. ed natürlich, unter Berufung 
auf die Vergangenheit die Friedensidee 
einfah für einen jchönen Traum zu er: 
klären. Wer aber die Gejgichte als 
Autorität anführen will, der darf nicht 
blos oberflählih mit den Jahrbücern 
der Kriege und Groberungen bekannt 
fein, jondern er jolite auch etwas von 
dem aligemeinen Entwidlungsgange der 
Menichheit wifen. Dann wird er nicht 
m:br jo jihnell mit der Nedensart bei 
dr Hand fein, daß es Kriege immer 
geben wird, weil es von jeher Kriege 
gegeben bat. Nachdem an die Stelle 
der Sippen und der Stänme [don lange 
Staaten getreten waren, beitand Die Berz 
pflihtung der Blutrade nod immer 
fort. Die Aenderung der Anihauungen 
"batte mit dem Wedel der Verhältnifje 

'B bt Schritt gehalten, und es Dauerte 
noch Jahrhunderte, 
dung aller Verbrechen dem Staate zu 
überlaſſen. 
Gegenwart iſt nun ſicherlich auch ſchon 


verſchieden von dem des Alterthums und 
Von den eigentlichen 


| 
| Eine vet SläslimeBoBe foiekten | eingerechnet, welche ji auf den Galle— 


des Mittelalters. 
demofratiihen Nepublifen zanz abge 
ſehen, ſtellen ſich auch die monarchiſch 
eingerichteken Cultucſtaaten ganz andere 
Aufgaben, die „Weltreiche“, oder 
die gänzlich zerriſſenen und von Fehden 
durchtobten Feudalſtaaten, Einem wirk— 
lich civiliſirten Lande fällt es nicht mehr 
ein, fortwährend nach Gelegenheiten zur 
Erweiterung ſeinerGrenzen undzurPlün— 
ing auszuſchauen. Die Veränderung 
der Landkarte iſt allerdings die Folge, 
aber nicht der anerkannte2weck der meiſten 
neuzeitlichen Kriege geweſen, und ſelbſt 
Rußland wagt nicht offen zu geſtehen, 


als 


der 


daß es lüſtern auf neue Provinzen in 


Europa iſt. In Aſien und Afrika 
mögen die Mächte ſich neue „Intereſſen— 
ſphären“ ſchaffen, aber beiLeibe nicht im 
chriſtlichen Europa und Amerika! Auf 
alle Fälle könnte kein Herrſcher eine 
Kriegserklärung damit begründen, daß 
er auf Eroberung ausgehen wolle. Es 
müſſen immer hochſittliche Gründe oder 
Ausreden gefunden werden. 
srüher Lonnte ein König dur „nz 
gliederung“ neuer Gebietstheile feine 
Sintünfte vermehren, und feine Strieger 
wurden duch die Brandichagung 
der Befiegten reih. Heute it der 
Fürſt nur Der erite Staatsbeamte, 
der aus den WSteuergeldern ſein 
jejtes Gehalt bezieht, und die Heere 
befichen aus ehrſamen Landesſöh— 
men, die ihr Brot durh Aderbau, 
Gewerbe und Handel verdienen wollen. 
Troßdem aber bie früheren Bemeg: 
gründe zum Kriege fortgefallen jind, 
werden immer no) Kriege geführt, weil 
die durch Nahrtanfende gehegten und ge= 
pilegten Anfhauungen unmöglich fofort 
weichen fönnen. Wie jedod die Men- 
fhen der Blutradhe fon längjt müde 
waren, ehe jie diejfelbe aufgaben, ebenjo 
find ihnen offenbar die Kriege zumider 
geworden, während der Mordspatriotis: 
mus noch in jchönjter Blüthe zu jtehen 
jheint. Mit Ausnahme der auf Beför- 
derung dienenden Berufsfoldaten, die 
aber auch nicht fonderlich blutgierig find, 
begeistert fih Niemand mehr für Die 
Maſſenabſchlachtung von Mitmenſchen, 


die zufällig jenſeits der vaterländiſchen 


Selbſt die 


Grenzpfähle wohnen. 
unter Napo: 


Franzoſen, die noch 
leon J. von einer wahren Kampf— 
wuth beſeſſen waren, haben heute 
keinen beſonderen Appetit mehr auf Lor— 
beeren. Die Völker Europas belaſten 
ſich mit ungeheuren Heeresausgaben, 
weil ſie dies für „die beſte Verſicherung 
gegen Kriegsgefahr“ anſehen. Sie be— 
waffnen ſo rieſige Maſſen mit den ent— 
ſetzlichſten Mordwerkszeugen, daß ſelbſt 


der Herzloſeſte bei dem Gedanken ſchau-— 


ert, einen Zuſammenſtoß dieſer Heere 
verſchulden zu können. 

Iſt unter dieſen Umſtänden der Ge— 
danke ſo lächerlich, ſtändige internatio— 
nale Schiedsgerichte einzuſetzen? 


zerſchiedenen Völkern 
Win rechtlicher Art. 

Beiſpiel anzuführen, läßt ſich nur im 
Wege einer ordentlichen Gerichtsunter— 
ſuchung feſtſtellen, ob die chileniſche 
Regierung der unſrigen eine Genug— 
thuung ſchuldet oder nicht. Warum 
könnten alſo die Ver. Staaten nicht bei 
einem für ſolche Zwecke eingeſetzten Ge— 
richtshofe Klage gegen Chile führen, 


entſtehen, 


ſtatt mit Kriegsſchiffen zu drohen? Hat 


es einen Sinn, das Leben vieler Tau— 
ſende auf's Spiel zu ſetzen, um Rache 
für die Ermordung eines einzigen Ma— 
troſen zu nehmen? 
auch gar nicht anzunehmen, daß unſer 


Congreß aus dieſem oder einem ähnlichen 


Anlaſſe jemals den Krieg erklären 


würde, wenn auch einige unverantwort- 


liche Schreier ſich anſtellen, als ob „bie 
Ehre der Nation“ um jeden Preis ge: 
rettet werden müßte. 

te mehr alfo die Völker felber in die 
Beftimmung ihrer Gejhide mit hinein: 
zureden haben, defto geringer wird die 
Kriegsiuft, und deito größer” wird die 
Wahrfeinlichkeit der endlichen Abjchaf- 
fung allei Kriege. In unferm Jahrhundert 
find wiederholt durch internationale 
Sciebägerichte Streitigkeiten gefchlichtet 
worden, Die in jedem anderen Jahrhun⸗ 
dert nur mit Dlutvergießen hätten enden 
önnen. "Die Möglichkeit der Abmwen: 
dung von Kriegen auf biejem Wege 
fann jomit gar nicht mehr in Zweifel 
gezogen werden. Durch „Friedens 
congrefje“ wird der große Zwed aller: 
bingö nigt erreiht werden, aber beö= 


a Kr 


Ka A luſtig 


bis die Menſchen 
ſich endlich daran gewöhnten, die Ahn⸗ 


Der Staatsbegriff in der 


Die | 
‚Ztreitfragen, welche heutzutage zwijchen | 
find | 
Um das neueite | 


In der That ift | 


rg 


doch nur die „öffentliche Meinung“ er 
sieben wollen. 


Zn Folge der Iandedüblihen 
Nechtöverdreherei ijt die Stadt Eleve- 
land in Ohio von fchweren Wirren be: 
droht. Nach der Staatöverfajjung von 
Dhio darf die Legislatur keine Special: 
gejege für einzelne Ortfchaften erlafjen. 
Statt aber eine allgemeine Städte: 

| ordnung zu entwerfen, hat fie jich feit 
| Sahrzehnten dadurd um die Berfafjung 
berumgedrüdt, dak fie Gefege für 


„Städte eriter Clafe, eriter Ordnung“ | IM r N 
| Eifer unterzogen und einen vorläufigen, 


oder „eriter Glajie, zweiter Ordnung“ 
| erlieh, jtatt für Cincinnati, Cleveland 
lu... w. Das Obergeriht vechtfertigte 
ausdrücklich Diejen gemeinen Wintelzug, 
indem es erklärte, augenblidlicy gebe e8 
| allerdings nur eine Stadt im jeder der 
angeführten Kategorien, aberin Zutunft 
fünnten ja von jeder Gattung Dußende 
er'teben. - . 
| Die einzige Stadt „erfter Glajje, 
zweiter Urbirung* war biß zum legten 
Genius Gleveiand. Ein Nichter hat je 


die - Städte erſter Claſſe, 
Drdnung zur jeven ift. Folglich hät— 
ten für Cleveland aͤlle dieſenigen Ge— 
ſetze zu gelten, die ſpeziell 
für Cincinnati gemacht wor— 
| den finds, Die ganze Glevelander 
Stadtverwaltung, die no dazu erit 
vor einigen Monaten nah dem Muſter 
der Bundesiegierung umgefrempelt wor: 
den ift, beiteht aar nicht zu Recht, und 
alte ihre Anordnungen find ungiltig! 
Wie Die Sahe enden wird, wijien die 
Götter, aber boffeutlich werden die Bür: 








| diejer tragisfomiihen Gejchichte die Lehre 
siehen, daß jeder fortichrittliche Staat 
‚eine allgemeine Städteorduung haben 
jollte. 


— 


wieder einmal die New Yorker „Mug-— 
wumps“, die ſich der Führung 
Schönſchwätzers George William Curtis 
| anvertraut haben. Dieſe Leute ſind 
keine Unabhängigen, ſondern lediglich 
| Krafehler. Gie gehören zu der Sorte 
| von Menjcen, denen man, wie der Ber: 
| liner jagt, immer einen Extra-Storch 
‚ braten mup. Bei der legten Wahl-woll: 


a 2 
DES 


| bei der Nufitellung beielben nach ihrer 
' gen war. Cie bliefen große QTugend- 
| fanfaren, prahlten mit ihrer colofia= 
| zeigen, was für Hauptferle jie feien. 
ı Als aber die Stimmen gezählt wurden, 


| 50,000, d. h. weit mehr, alö feit dem 

ı denfwürdigen Feldzuge gegen Folger ir: 

| gend ein Gouperneurscandidat in Nem 

| Dorf gehabt Hat! 
find alio gründlich blamtirt, wäs ihnen 
freilich nichts Neues mehr ift. 








Der Plan des Generals Torrence, 


General Torrence nahın Gelegenheit, 


| einer größeren Anzahl von Anterefjenten | 


fein Bahnproject und dejjen Vorzüge 
eingehend auseinander zu jegen. Gr 
beabfichtigt befanntlich jüdlich von der 
12. Str. einen Gentralbahnhof zu er: 
richten, um von dDiefem nad Süden hin 
eine Hodhbahn bis zur Staatsgrenze zu 
| erbauen. An die Geleije diejer Hod: 
| bahn jollen vor der Stadt alle ans 
| deren von Süden, Südolten und Süd: 
| weiten einlaufenden Bahnlinien ange: 
| ichlojjen und ihr ganzer Perjonenverfehr 
ausjchlieglih auf dieje Hochbahn über: 
führt werden. Die bei weiten meijten 
Bahngejellihaften find dem Projecte 
freundlih gefinnt, da fie jich von der 
Durdführung dejielben große pecuniäre 
| Boriheile verjprechen. 
| Herr Torrence berechnet die Kojten, 
| welche die Eijenbahnen für die Unter: 
' haltung ihrer Berfonen: Bahnhöfe u.f. m. 
; auf der Südfeite alljährlid aufzuwenden 
| haben, auf mindejtens $500,000, wäh: 


mit einem SNoitenaufwande von $60,: 
000,000 ausführen und mit mwejent- 
lich beicheidenen Mitteln in Stand und 
| Betrieb halten lafjen wird. Die Auf: 
| bringung des Capitals fei unter diefen 
| Umftänden mit feinen Schwierigkeiten 
verbunden, 

Tas Hauptgewicht legt Herr Torrence 
indeß auf die größere Sicherheit des 
Rublitums. Er will mit feinem Project 
ı den von Jahr zu Jahr mit erfchredender 
Progrejfion fih mehrenden „Fifenbahn- 
morden, * wenigitend zum bei weitem 
größten Theile, ein End: machen. 





| Rajjagiere von Ort zu Ort befördern 
‚ können, 
40 Meilen betragen, und wenn nöthig, 
auf 50 erhöht werden. 
ı wird’ äußerft folid eonftruirt werden und 
; jede nur mögliche Garantie. für die Be: 
 triebsficherheit bieten. Der Auswahl 
| der Materialien wird ferupulöfe Auf: 
merfjamfeit gewidmet, und bei den Lie: 
 ferungen biefigen Firmen ber Vorzug 
; eingeräumt werden. 
AlS den geeigneteften Pla für den 
| zu errichtenden Bahnhof hält Herr Tor: 
rence ein Grundftüa in unmittelbarer 
Nühe der Santa Fe-Bahn. 
Der Stadtrath hat bekanntlich in fei- 
ı ner vporgeftrigen Sitzung den Freibrief 
ı für das Internehinen bereit3 bemilligt, 
und der Bürgermeijter hat feine Bereit: 
willigfeit bereitS ausgejprodhen, deniel- 
ben durch feine Unterfchrift zu fanctwui- 
ren. 


Auh Musgraves Eomplice vers 
haftet, 


Cine Depefhe aus Terre Haute 
ı meldet, daß der dort anfälfige Chas, 
| Trout, der Verbündete des bereits vor: 
ı ber in St. Paul inhaftirten Schwind: 
ler? Musgrave, geftern. Nachmittag 
ebenfalls arretirt wurbe, Beide wur: 
den wor einigen Wochen fehon unter der 
Anklage der Verihwörung in Anklage: 
zuftand verfegt. 


fi Aber 
„welche 





doch ſoeben entjchieden, daß nach der 
neueſten Volkszählung Cleveland unter 
er ſter 

Eiſenbahnzug gebrauchen, welcher täglich 


ſtillen. 


ger Ohios und anderer Staaten aus des für Fabrikate etablirt werden. 


Die Hochmoraliſchen 


rend ſich die von ihm entworfene Anlage 


Dabei ſollen die Züge überdies mit 
weſentlich größerer Geſchwindigkeit ihre 


Die Fahrgeſchwindigkeit ſoll 


Der Unterbau | 


2 x 2 * 
Großartige culinarifhe Pläne. 
Die Erbauung eines mauriſchen Palaſtes 
beabñchtigt. 

Einhundertundfünfzehn Speifefäle, 27 
Reftaurationen, 17 Hotelfüchen, 1000 
Köche und das nöthige Küchenperfonal 
glauben die Yeiter der Weltausfteillung 
nöthig zu haben, um die Magenfrage, 


| foweit die Bejucher des Jadjon Part 


während de Sommers 1893 in Betradht 
fommen, befriedigend zu löjen. 
Der Ausfhuß, welcher jich jpeziell mrit 


| diejer Angelegenheit bejchäftigt, het ji 


jeiner Aufgabe mit anerfennenswerthem 


reht inierefjanten Bericht abgegeben. 
Um denjelben in das richtige Licht zu 
jtellen, wurde ihm folgende Berechnung 
beigefügt : Wenn alle Speifejäle auf 
den Weltausftellungsplage zujammens 
geihoben werden fünnten, jo würden jie 
eine ;släche von 5 Ucres bededen. 1000 
ntanterijten könnten mit einem Male 
abgefüttert werden und jeder einzelne 
würde Pla genug hrben, um fein Ba: 
jonett als Gabel gebrauchen zu Fönnen. 
(E83 würde fih nicht lohnen, die Yebens- 
mittel auf Auhrwagen herbeizuichaffen, 
fondern man wird dazu einen Spezial: 


mindeitens einmal von einer an einem 
der Bahnhöfe zu errichtenden Niederlage 
nad dem Weltausitellungsplaß geht. 
Vorftehendes gilt indeg nur für die 
die jogenannten Dining = Roonıs, 
Plätze, wo die Gäſte „Wholeſale“ ſpei— 
ſen werden. In den Reſtaurationen 
will man den Hunger von ſechs bis ſie— 
ben tauſend Perſonen zu gleicher Zeit 
Sechzehn dieſer Reſtaurationen 
ſollen im oberen Stockwerke des Gebäu— 
Je⸗ 
des der Lokale ſoll einen Raum einneh— 


men, der 22 Fuß breit und 100 Fuß 


lang iſt. Im Ganzen werden ſich in 
jenem Stockwerke 1750 Sitze befinden. 


In dieſe Zahl ſind jedoch die Sitze in 


den kleinen Privat-Speiſezimmern nicht 


rien befinden werden und deren Zahl 76 
beträgt. Alles in Allem werden die 
Vorbereitungen für Befriedigung der 
leiblichen Bedürfniſſe in einer Weiſe ge— 
troffen, welche der Großartigkeit des 
Ganzen vollkommen angemeſſen iſt. Auf 
der „Midway Plaiſance“, in der Nähe 


| der größeren Gebände, wird ein Palajt 
— a | im maurifchen Style errichtet werden 

| ten fie Klower nicht unteritügen, weil es | für — ⸗* 
1 z I | laß bereits bewilligt worden ijt. 
9 iſch g hergegan- | Flab berei war 
' Ansicht nicht moraiiih) genug bergeg | Befellfchaft, weldhe diefen Bau unter: 
I nimmt, ift unter den Namen „Moorijh 


| == -/ Balace Co.* mit einem Kapital von 
. Stär ? er einmal | } : ; 

‚ len Stärke und wollten wieder einmal ' 8600,00 incorporirt worden. 
ſem Palaſt ſoll die bereits früher befpro- 


‚ chene dee, eine Million Dollars in ge: 


| J. N. 3 bh \ | r * 
hatte Flower eine Mehrheit von nahezu prägtem Gold auszuftellen, zur Aus— 


entiprechend großer 
Die 


weldheu ein 


In Die: 


führung gelangen: ebenjo wird hier das 
Wacsfiguren:Kabinet, von dem gejtern 
an diejer Stelle die Nede war, eine 
Stätte finden. 

Das Innere diejes Palaftes fol in 


ı hodyinterejjanter Weije ausgejtattet wers. 


den. Dan beabfichtigt, demjelben den 
Gharafter eines Yabyrinthes zu geben, 
aus welchem der Bejucher fich ohne Füh- 
rer nicht herausfinden fann. DOptijche, 
finnverwirrende Täufchungen und mau: 
rifhe Bracdht werden dem Ganzen ein 


' eigenartige Gepräge verleihen. 


Die Weltausftellungsbehörde geht mit 
dem Plane um, den Eongreß um die Be: 


| willigung einer Summe für Preife, Di: 
ı plome und Medaillen anzugehen. 


Dan 
glaubt, daf für diefen Jwmed 8600,000 
bis %$750,000 nöthig feien, welde 
Summe jedod mit der Fünf-Millionen: 
Anleihe nichts zu thun hat. Die Brä- 
mienbehörde ijt der Meinung, daß die 
Prämien an die Ausjieller von der Re: 
gierung ertheilt werden müffen. Die 
Chicagoer joll fih von früheren Welt- 
ausjtellungen dadurch vortheilhaft unter: 
fcheiden, daß Prämien, gleichviel, 05 fie 
in Medaillen oder Diplomen bejtehen, 
nur für wirklich hervorragende Yeijtun- 
gen ausgegeben werden. 

Der Zwanzig : Dollar » Schein als 

Berräther. 


Sarbige Diebinnen berauben einen 
Sarmer um $400. 


Vor einigen Tagen wurde der von 
Medina-County in Midigan hierher: 
gelommene FJarmer Names Gafton in 
der Nähe des, Haujcs No. 202 Kojtum 


‚ Houfe Place von fünf forbigen Frauen: 
| zimmern umringt. 


Eine der lieblichen 
Damen griff ihm in die Tajche und ent: 


riß ihm eine Role Dollars:Scheine im 


Werthe von $400. Der Beraubte juchte 
fein Geld wieder zu erbajchen, fonnte 
aber nur die Hälfte eines einzigen 
Zwanzig: Dollar: Scheines erfajjen. Mit 


dent übrigen Gelde und der anderen 


ı Hälfte der zerrijienen Note entwiichten 
| die Diebinnen. 


Aın Donnerstag wanderte der betrübte 
Landonkel in's Unterſchatzamt, um min— 
deſtens den halben 20-ODollar-Schein 
erſetzt zu bekommen. Dort ſtellte ſich 
heraus, daß kurz vorher die andere 
Hälfte von einer Farbigen präſentirt 
worden war. Dieſer Umſtand führte 
zur Feſtnahme derjenigen, welche dem 
Farmer das Geld entriſſen und eines 
zweiten Frauenzimmers, welches an dem 
Diebſtahle theilgenommen. 

Die erſtere heißt Lottie Cohen, die 
letztere Maud Evans. Richter Lyon, 
welcher den Fall geſtern verhörte, über— 
wies die Cohen unter 81000, die Evans 
unter 8300 Bürgſchaft den Groß: 


geſchworenen. 
- — — 


Von einer Locomotive überfahren. 


An der 32. Sir. wurde geſtern 
Übend der 12jährige, bei feinen Eltern 
No. 3229 ©. Canal Str. wohnhafte 
Michael Broderid von einer Rangir: 
majhine der Chicago & Eaftern li: 
nois Bahn überfahren und augenblid: 
li getödtet. 


Geht nad) Elgin. 


Die Haarkünftlerin Adele May Haf» 
femeyer, von No. 846 WB. Ma: 
difon Str,, über deren -Jrrfahrten 
wir norgeitern berichteten, wurde gejtern 
dem Richter Sherwood vorgeführt, wel: 
her nad kurzem Verhör ihre Ueberfühs 
rung nad) der Jrrenanjtalt in Elgin an: 
ordnete. 


* 


| 


I 
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2er 7 !' 
Die Toter des Herrn Brit Benzli 
wird von Gatarrh curirt und 
ihr Gehör wiederhergeitellt. 


„Dr. Carroll heilte meine Tochter Tillie 
von chronijchem Gatarıh und Taubheit, 
nachdem alles Andere fehlgeihlagen mar, 
und ich gebe gerne meine Crlaubniß, Dieje 
TIhatjache in den Zeitungen zu veroffent- 
lichen.“ —X 

So begann Herr Fritz Benzli, wohnhaft 
No. 70 N. Leavitt Str., und Senior-Theil—⸗ 
haber der Firma Benzli & Zahn, 1095, Mil: 
waufee Ave., Geopbändler in Weinen und 
Spirituofen. Herr VBenzli, weldyer zu den 
wohlbefannteiten Pertretern feiner Branche 
in der Stadt und fünf und dreißig Meilen in 
der Rumde zahlt, jagt: u 

„Meine Tochter litt jeit langer Zeit an 
Gatarıh und trog aller Behandlung wurde 
fie fränfer, bis fie zum Dr. Carroll ging. 
Paje und Kopf waren ihr mit Schleim ange: 
füllt und jte hatte ftet3 ein Dumpfes und 
betäubtes Gefühl. Im Folge des Catarıha 
wurde ihr Gehör jchlecht, ſo daß ſie ſchließ— 
Lich fajt nichts mehr hören fonnte — Nie war 
fait ganlich taub. Hierzu famı noch), daR jie 
an tetigen Kopf: und Magenjchmerzen litt. 
Meine Kran und ich wurden bejorgt um lie, 
deun in Wahrheit befand fie ji) in einer 
ſchlechten Verfaſſung und wurde täglich 
ſchlinmer, bis wir ſie in Dr. Carrolls Be— 
handlung gaben. EUER 

„Vor einiger Zeit jah ich den Bericht des 
Herrn Louis Hutt, weider Dr. Garroll em: 
pfahl. Ich kenne Herrn Hutt, und meiß 
auch, er wuͤrde den Doctor nicht ohne guten 
Gruͤnd ſeinen Freunden empfohlen haben. 

Als Reſultat der Behandlung des Dr. 

Carrolls iſt unſere Tochter jetzt vom Catarrh 
geheilt und befindet ſich in jeder Hinſicht 
wohl. Sie ſieht wohl aus und fühlt gut. 
Ihr Kopf ˖iſt klar und ſie iſt der unangeneh— 
men Nothwendigkeit des Huſtens und des 
Auswurfs überhobeu. Ihr Gehör iſt gut 
und ſo ſcharf wie irgend Jemands. Ihr 
Appetit iſt ſehr gut und ſie iſt ſo luſtig und 
wohlgemuth, wie ein junges Mädchen in ih— 
ren Jahren ſein ſoll. Sie können ſagen, 
ſchloß Herr Benzli, daß Dr. Carroll meine 
Tochter in kürzerer Zeit, als ich erwartete, 
kurirt hat und daß ich Jedem mit chroniſchen 
Leiden Behafteten anrathe, ihn zu beſuchen. 
Taubheit wird häufig durch chroniſchen Ca— 
tarrh derurſacht und in ſolchen Fällen wird 
das Gehör verbeſſert, ſobald der Catarrh ku— 
rirt iſ. Wenn Ihr Gehör ſchlecht iſt und 
ſich fortwährend verſchlechtert und wenn an— 
dere Aerzte nicht im Stande waren, Ihnen zu 
helfen, ſo rathen wir Ihnen, ſich an Dr. J. 
G. Cärroll, 96 State Str., Morgens fruͤh 
zwiſchen 9 und 12 Uhr zu wenden. 
Dr. Carroll hat Hunderte Perſonen von 
Taubheit, verurſacht durch Catarrh, kurirt. Er 
wird Ihnen ſagen, ob er Ihnen helfen kann 
oder nicht und Sie ſind vollſtändig frei, ſeine 
Behandlung abzulehnen, falls Sie nicht voll— 
ſtändig befriedigt ſind. 


Dr.J.G.Carroll, 


Spezialiſt für Krankheiten der Naſe, der 
Ohren, des Kopfes, der Kehle, der 
Eungen und des Magens. 


96 State Sir, Chicago, 
Gegenüber Marſhall Field's. 


Offiee-Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachınittaa; 2 bie 4 und 61% bis 3 Uhr Abends. 
Sonntagd: YUhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags 


Auswärts wohnende Patienten 


werden erfolgreich brieflich behandelt. Sendet 10 
Gent3 für ein „Symptom-sormular“, falls Jhr bes 
handelt zu werden würtjchet. 


Der Orden „Jron Hal.‘ 


Die Feitlichkeit, welche die hiejigen 
Zweige des „Order of the ron Hal“ 
in der Halle des zweiten Regiments ver: 
anjtaltet hatten, war außerordentlich 
gut befugt. Das Comite Hatte für ein 
vortrefjlihes Programm gejorgt, durd) 
welches die Bejucher in recht angenehmer 
Weiſe unterhalten wurden. Die Orches 
jter Mufit war vorzüglich, ebenſo die 
Leitungen des „Apollo oncertina 
Elub*. Die Reden wurden von den 
Haren M. R, Delano md F. D. 
Sommerberg gehalten. 

Yegterer gab eine Ueberficht über die 
bisherige Thätigfeit des Ordens und er: 
flärte die SJwede und Ziele defjelben. 
Su Chicago befinden fi) gegen 22 
Logen deö Drdens, welcher laut Statuten 
fi verpfiichtet, gegen Zahlung von ca, 
35450 in monatlichen Raten nad) Verlauf 
von 7 Jahren jedem Mitglied 81,000 
zurüdzuzahlen. Wer während diejer 
Zeit Frank wird, fol wöchentlich 825 
Krankengeld erhalten und jtirbt ein 
Mitglied, ehe die 7 Jahre um find, ers 
halten die Hinterbliebenen 8500. 


Turnverein Freiheit. 


Die Mitglieder des Turnvereins reis 
beit und deren freunde, welde fih an 
dem morgen Vormittag ftattfindenden 
Ausmarſch betheiligen, verfammeln fich 
Vormittags um punkt 10 Uhr in der 
Halle, 3609 ©. Haljted Str. 


Für Die riefige Verbreitung der ‚„„Abends 
post‘ Fönnen die Taufende Zeugni ablegen, 
welche cd mit einer Anzeige in ihren Spalten 


verindt haben. 


Danffagung. 


Durh Herrn Peter Almendinger, den 
Schagmeilter des hiejigen Schwaben: 
vereins iſt dem Uhlich'ſchen Waiſenhauſe 
von dem genannten Verein, wie alljähr— 
lich, ein Geſchenk von 850 zugegan— 
gen, wofür das Directorium der Anſtalt 
hiermit öffentlich ſeinen beſten Dank 
ausſpricht. 


_ WOLFF'S 


ACME 


BLACKING 


USED BY MEN, WOMEN axp CHILDREN, 
A SHINE LASTSA WEEK. 
LEATHER PRESERVER. 

A HANDSOME POLISH. 

IS WATER-PROOF. 
20c. A BOTTLE. 


cent a [I foot 


will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 
completelythatitwilllook like new, 


IK-RON 


NL huiten? 


wenn ein Hujten geheilt werben kann durch 
den Gebraudh von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind— 
ſucht ausartet. 


Sieben Kranler Hullen: Balfam 


ijt der Natur eigeijtes Mittel nur aus Krän: 
tern vertertigt, und oyne Zweifel das beite be- 
faunte Wittel gegen Huien, Erfältungen, 
Hals: und Fungenleiden, heilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. VBerfäumt es nicht, 
londern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huften-Baljam von eierem 
Apotheler und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents, 
5uodofadismtl3 
Begraͤbniß⸗ Blumen und Blumenftüde ae 
lietert innerhaib einer Stunde. Gallaghers, 
Wabuly Ave. und Mourve Str. 231br1j17 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte nud meiner Kinder tiebevoller 
Bater Charles Melbye im Alter von 49 Jahren 10 
Nonaten und 5 Tagen geitern Abend 9 Uhr ruhıg ent» 
fhlafen ift. Dre Beerdigung findet jtatt am Somntag, 
den S. November. 1 Uhr Nachmittags, vom Sterbes 
hauje, 1125 Wriahttivood Ave, aus nad Roje Hill 
Gemetary. Um stille Theilnahme bitten 

Friedericke Melbye, Wittwe, 
Guſtav, Willie, Heury, Söhne, 
Mary, Ida, Tochter. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, 
daß meine liebe Mutter am 25. Oct. 1891 in Deutſch⸗ 
laud geſtorben iſt. Um ſtille Theilnxhme bittet der 
trauernde Sohn Chastes M. Dagler, 

J— 24 4 ©. Hulfied Str. 

Bitte auswärtige Zeitungen zu copiren. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die kraurige Nachricht, 
daß unfer geiiebter Sohn Mar im \ilter von 4J bs 
ren und 4 Monaten heute, Zamftag, Morgen geitors 
ben ıft. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8. 
November, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe 468 
©. Eontre Ave., ausnah Waldheim ftatt. Um jtille 
Zheilnahme bitten die betrübten Eitern 

Adam und Genovevra Fertig. 


Zodes- Anzeige, 


Hreumder und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unjer lieber Zohn SHeinrid) im Alter von 6 Jahs 
ven geft 2 t entſchrafen iſt. Die Beerdi⸗ 

i, den 8. Nopember. 10 Uhr Mor— 

ie, 23 23. Place, nach Oatwoods 

‚in Thetinahme. bitten die trauerstden ls 

teru gerdinand und JdaStrafier, nebjtfindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Schleswig-Holst. Gegens. Unterstuetz- 
ungs-Verein. 


Die Beamten und VBrüder_dieie3 Vereins find hier» 
mit jvenndlichit erfucht, am Sonntag, den 8. November 
Nachmittags Punkt 12 Uhr in der Vereinshalle zu er: 
ericheinen, um umieren verjtorbenen Bruder ©. 
Melbye, 1125 Wrightwood Ape., die legte Ehre zu 


erweiſen. 3 
Soh. Wolter, Präf. 
13 8. 3. Janffen, Ser. 


Geftorben Am 5: Nov. unfer aeliehter Vater, 
Heinrich Jenſen, im Alter von 78 Jahren. Beers 
digung Sonntag, den 8. Nov., Mittags 12 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3533 Emerald Ave. auß, nach Concordia. 
Heinrih und srig Jenjen, Söhne; Maria Wehling 
und Friederike Riedel, Töchter. * 


Für Agenten und Wiederverkäufer: 
Importirte und amerikaniſche 


Kalender für 1892 


in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen vor— 


räthig bei a 1 
Koelling & Kiappenbach, 
Telephon 2116. 48 Dearborn Str. 


Garpenter Union No.1. 


Alle Mitglieder derjelben find Yaut Beſchluß der 
Union aufgefordert, am ? 


Sonntag, den 8. November, 


früh 10 Uhr, in 167 E. BWafhington Str., (Car: 

penterö Council Halle) fi zu verjammeln, um Theil 

zu nehmen an der Demonftration und Gedädhtnif: 

feier für unfere in Waldheim ruhenden, un: 

ſchuldig hingerichteten Genoſſen. 

miria Laut Order der Union No. 1. 
Mitglieder anderer Garpenter Unions. find freund« 


Tihit eingeladen, fi Union No. lin der Parade an« 
zuſchließen, Muſit iſt zur Stelle. Das Comite. 


Aufgepußt! 


Die Thusnelda Loge No. 

21, O. d. H · S., hält am 

Montag, 9. Nov., Abends 8 

Uhr, in 632 S. Canal Str. eine 

öffeutliche Verſammlung 

ab, wozu jeder Geſunde und 

—Deutſchſprechende im Alter von 

s 50 Jahren für 81.00 aufgenommen 

werden kann. Kommt Alle! Gute Redner 

werden anweſend ſein, um Jedem mitzuthei— 
len, was der Orden für Vortheile bietet. 


mifall Das Komite. 


Badenjer, angepaßt ! 


Sroße Agitationsverfammlung! 
Hächften Dienftag, den 10. Nov., Abends S Uhr, 
findet in Cindmand Halle, 2974 State Str., 
eine Agitationd-Berfammlung ded Badiichen Unters 
ftügungsverems der Südieite ftatt, wozu alle Baden- 
fer oder von badiichen Eltern Abftammerde freund» 
lchit erfudht werden, zu ericpeinen. famoo 


i Zither⸗Unterricht 


wird in 


— ’ 
Rahns Fither Akademie, 
93 Fullerton Ave., 
in gründlichſter Weiſe ertheilt. Für d-maligen Unter⸗ 
richt in der Woche ſind im Ganzen nur 50 Cents zu 
zahlen. Großartiger Erfolg. Weit über 100 Schüler 
beſuchen die Anſtält. Inſtrumente werden für die 
Anfangszeit unentgeltlich geliehen. Jutereſſirende 
wollen die an den Sonutageũ 3 Uhr Na mittags von 
den Schülern qegebene Frei⸗Coucerte beſuchen, 1 


Bemeinfchaftliches 


ielormalionsfel 


Fu, Gemeinden, 


in der —— 


Central Music Halle 
Morgen, Sonntag Nadhmittag 


23 Ahr. 


Die ömerican German Loan & Savings Union, 
(AmeritauntichDeuticher Leib» und Spar- Verein.) 
6. Serie jveben eröffnet. Actien mögen gezeichnet 
werben in der Office: 

162 €. Baihington Str., Zimmer 42, 
von 9 Uhr Borm. bis 5 Uhr Nahm., und bei unjeren 
Spezizi-Agenten, jowie den Herren: ©. Blum, 424 
Sarrabe Str; F A Rınfa 656 Throop Str.; ©. 
Slajer, % Fllen Str.: 9. Opalfa, 312 €.24. Str. John 
Doraner, 535 W. 20. Sfr.; Jac. D:hein, 176 Madıion 

Str., (Oak Parf). Henry Shwars, Sekr. 


frfaoıns 
Großer 


Eröffnung: : Lund) 


Seute und morgen, 7. und B, Rovember. 


Louis Waskow, 
144 N. Union Str. 


Freunde und B:fanıtte find eingeladen. 


Baͤgz undGenditor:Urbeitänahmweilungds 
Bureau bed Ghirago Bädermeifter-Vereind be 


findet ih in No. 5. Ave. 


END 


1 
“= y 


€ 


. — und — 


Jahres-Ball 


—der— 
s 


Staats:-Hroßloge 
O.d.H.S., 


abgehalten am Sonntag, 15. Novor,, 
in der 


Walsh Halle, 


Ede der Milmwanfee 
Anfeng des Eonzertes Nahın. pnukt3 Ahr 
Unter der Direktion deö 
Deren Profellors Zungoı Fımoll, 


7,1410) 


Ave. und Noble Str. 


Eintritt 25 für Herr und Dame. 


Zamfiag, den 14. Üloveniber 1591, 
Großes 


Schauturnen, Conzert und Ball, 


veranſtaltet vom 


Turu⸗Verein „Einigkeit“ 


in der 


EINIGKEIT TURN-HALLE, 


710 bi3 714 Biue Jstand Ave. Anfıng 8 Uhr Abend3. 
Tickets 

Turner anderer Vereine haben gegen Vor— 

zeigen der Control⸗Karte freien Eintritt. 31071100 





Erftes Schau : Turnen, Concert 
und Ball 


—Biı— 


Turn-Verein Waſhington 


—am — 


Sonnutag Abend, den 8. November, 


— in — 


SPELZS HALLE, 
Ede Clark und Haljted Str. 
Ein ausgezeihnete® Programm wird :ur Ausrüh- 
rung fommen. Gintritt 25c für Yeren und Dame. fia 


Erfles großes Züher-Concerl, 


arrangirt vom 


Chicago Zitherclub, 
unter Leitung des Herrn OP, RITTEL,, 


Sonntag, den 8. Kovember 1891, 
in der 


— G 253 MWeft 
Borwärts Turnhalle, FE 
Unter freundlicher Mitwirkung 
de3 weltberühmten Zither-VBirtuoien Herren 5. Ma: 
bogny, des Violin-Birtuofen M. Wm. Eotjod 
und des MandolinSoloiften Yoieph Singer, 
fowie des „Internationalen Vlännerhord“ und deö 
„Weit Park Sängerfranz“. 
lufik vom Standard Ordjefter, 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Gt3. 


Große s 


Zither-Conzert und Ball, 


arrangirt vom 


Zither-Club Edelweiß, 


n Yondorfs Halle, 
A Sie North Ave. nnd Baljted Str., 
am Sonntag, den 8. Hovember 'II. 
Eintritt 25 Et3. @ Perjon, 
Anfang punkt 3 Uhr Nadmittags. 


Germania Waiter Union. 
2ler jährlicher Sliflungs: Ball 


abgehalten in mijall 


BRANDS HALLE, 
Ede Erie und Elart Str, 


Montag, den 9. November 1891. 
Eintritt für Herr und Dame 50 G43. Zu zah⸗ 
reichen Befuch ergebenft einladbend Das Gomite. 


9, Stiftungsfelt und Ball 


Dea—— . 


Schwäbiſchen Unterſtützungs— 


Vereins 
am Samſtag, den 14. November 1891, 
in Ahlichs Halle, 
Ecke Clark und Kinzie Str. 
Eintritt für Herr und Dame 50c. 7,12,13n00 


38. Jahres-Ball, 


—— li —— 


Chicago Schreiner: Vereins, 
Samftag Abend, den 14. YTov. 1891, 


n ZEPFS HALLE, 
Ehe Sake und Pesplaines Str. 


EI Tidetö 50 Et3., Damen in ara ar 
afrl 


Concert, Abend- Unterhaltung und Ball 


verauftaltet von der 
PBereiniguugs Loge Ro. 376. ©. G., 
unter gefälliger Mitwirkung des 
Sarugurigängerbund u ZitherelubEdelweiß 
abgehalten amn 
Sonntag, 15. Yoventber 1891, 
in UhlihSnördl. Halle, S.W. Ede Elarku. Kinzie. 


Anfang 3 Uhr Nahmittagd. Tidetö an der Kaffe, 
25 Gent für Herr und Dame. novTjajal2 


Stiftungs - Felt und Ball 


— des — 


SCHLESWIG-HOLSTEINER 
Gegenjeitigen Unterjtügungsvereing 


am Samitag Abend, 7. November ’91, 
in fafa0 
BRANDS HALLE, 
Ede Clark und Erie Str. Tidet3 25c die Perfon. 


Erftes Stiftungsfen 
— der — 
Martin-Loge No. 374, A. 0. U. W., 


Conzert, Theater, Borträge 
und Ball, ö 
abgehalten in der SOZIALEN TURNHALLE, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 
Samitag, 7. Rovember, 8 Uhr Abends. 
Eintritt für Herr nnd Damen S5c. 31087100 


7. Stiftungsseit und Ball, 


beranftaltet vom 


Gefang- und Anterftükungs- Berein 
FZarımonia, 


am Samftag, 7. November ’91, dıj0 
in Mesters Halls, 14 Nidigan Str. 
Eintritt Sc. Damen m Herren-Begleitung frei. 


BALL 


der 


Sozialifischen Arbeiter: Parlei 


am Samftag, den 7. Rodember, 
* in der 


Rochester Halle, 
2224 W. 12. Str. 
Anfang 8 Uhr dfrſao 


Vereinen u. Logen 


im gefülligen Beadtung, dak der Baztender und 
aiterd Gegenjeitiger Unteritügumas » Verein, früher 
357 Sedgwid Etr.. ha jest jeden Tienftag Abend 74 
2a Saite Ave., (Bogelgefangd Halle) verfammelt. 
Vereine oder Xogen, welche Barteuder oder Warters 
zu beihäftigen wänfchen, mögen fi geranigt briefltch 
oder mündlich im obigen Zocal melden. toolmtl3 


miſado 


CRAND AVE. EXCHANGE. 
BROKUF und BUCHHOLZ, 
631 Grand Ave. 


Große Eröffnung am Samjtag und Sonn: 
-tag, den 7. und 8. November.  jrjat 


veranitaltet vom 


Surcheffifchen _ 
Unterſtützungs-Verein 


am Samſtag, den 
21. November, in 
Uhlichs 
aa 
Nördl. Halle 
ai Clarf und Kinzie 
1 Str., wozu alle Kurs 
, heilen wıd Gönner 
Des Mereind einge⸗ 
laden find. -Zidets 
25e für Herr und 


Das Comite. 
7,11,14,18,20,21n08 


- seiftigegemüthliche 
=» Versammlung, 
e verbunden mit 
Danzkränzchen, 
afholen fon de 


Piattünetsche Gilde 


cn ChicagsoNo.1l 
in Ahlichs ſüdlicher Dalle. 
am Sändag, den 22. November, Nahmidags 
Kıof 3, woto Jeder fründlichs inladen 18. Führ gode 
Redners, ſowie gemüthliche Unnerhohlung i3 ob beite 
gefordt. Dat Comite. 


en Zr he 18,21n00 


Arofer Kal, 


termann Loge, No: |7, 


O. A. EX. S., 
ORIS HALLE, 
Ehe 43. u. State Str., 
am Sountag, den 14. November, 


Anfang 8Uhr, 


KT TIidets 25 Gt}. @ Perion. fadofrll 


Aurora Turn-Verein. 


Schauturnen, 
CONZERT u. BALL, 


Samjtag, den 14. November, 
in der 


Aurora Turnhalle, 


Ede Milwaukee Ave. und Huron Str. famiO 





Abends an der Kaffe 50c. 


Eintritt 25c @ Perfon. 


Großer 


Bat und Adendunleräallung, 


arrangirt vom 


CALUNET- STANN 0. 110, 


u. & u WW 
Samftag, den 14. November ’91, 
in der 


Rochester Halle, 
224 W. 12. Str., fadifrO 
Ticket? 2öc, für Herr u. Dame. Anfang Abends 8 Uhr, 


Serbit:Blumen: eilt 
des 


Chriftl. Vereins Junger Männer, 


in ber Bereinshalle, TSB Larrabce Str., 
nahe Kincoln Ape., 
am Dienftag Abend, den 10. November, 
Für Damen und Herren. 
Blumen zum Verkauf. Mufikaliide Vorträge, 
Erfriihungen. Gejellige Unterhaltung. 
Eintritt 25 Gent @ Perfon. 


Sechſtes Stiftungsfeſt 


—des — 


Hiawalhu Slummes NMo. 239, 


am Samſtag Abend, den 14. Novbr. 1894 


u Yondorfs Hoalls 
Yorth Ave. und Halfted Str. 
Ticket? 25 Cents für Herr und Dame. — An ber Kaffe 
25 GCent3 @ Perion. fafrjals 


Orpheus: Männerdor, 


*Gröffnung der Saifon durch 


Concert und Ball 


am Sonntag, den 8, Zovember,, 
in der 
Nordseite Turnhalle. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Et3. @ Perfom, 


Dentiches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 8. Yopember 1891: 


10. Vorftellung im Abonnement. 
(Neu einftudirt.) dofa0 


Die goldene Spinne, 


Shwant in 4 Akten von F. von Schönthan. 
Sitze find an der Kaffe von Hoolens Theater zu haben, 


u — 


Deutſche Volkstheater. 


Deutſches Theater Sociale Furnhalſe, 
Sountag, den 8. November 1891: 
(THEATER-VEREIN „OLYMPIA‘ 


Millionär und Schloffet 


oder Die Todten auf der Flucht. 


In 5 Abzheilungen von Johaun Neſtroy, Verfaſſer 
von „Lumpaci Bagabundus“. 
KRaffenöffuung 7 Uhr. s Anfang 8 Uhr, 
Eintritt 25c, refervirter Sig 35e. 
Nach der Borftelung BALL. 


Dentfdes Theater Bahnfrei Turnhalle, 
Ogden Ave., nahe W. 12. Str. 
Direktor Alfred Roland, 


Morgen, Sonntag, Ber 8. November 18913 
Mofers — ‚tete Luftipiel 


Eine Kleine Hondlinflerniß. 


Deutſches Stadt · Theater 
Freibergs Opernhaus, 
State Str. und 22. Str. 
Sountag: Unter Regie von Dırector Morig Hahn 


Der Eumpenfammler von Paris 


Sonntag: 
12 Gejangsnummermf 
Irfa 


Aurora Turnhalle. 
Der Stabstrompeter, 
Müllers Galle. 


Der Glödner von Notre Danıe. 


Akland Sale, 4650-4652 Ajhland Ave, 
Sirection: Jean Wormfer. 
Morgen Abend: 


Arm und Neid. 


Hoerbers Halſe. 
Sonntag, den 8. Movember 1891: 
Zum erſten Male: 


Durchgegangene Weiber. 
Bofle in 5 Acten von A. Berle. 


Apollo Theater. 
Die Daniſcheſfs. 


Arbeiter- Salle. 
Sonntag, Den 8. Rovember 1891: 


Die alte Shadtel 


Eintritt 15 Gentä. ; 


100 


— — — 





Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 
MeBiders—Earmencita&SpanifhStudents. 
Ebicägo Dpera Houje — Ihr Royal Midgets. 
Grand Opera gut — Land}. 

Kolumbia — Wr. Potter of Teras, 
BWindfor — A Knnotty Affair. 

Haymarfet — Chas. A. Gardner. 
Alhambra — Barry and Fay. 

Cafino — Bariety. 

Jacob3 Acadeıny — The Burglar. 

Dalins — A Bair of Jads, 

Syceum — Bariety. 

Madifon Str. Opera Houfe — Vaudenville, 
Sacob3 Clarf Str. Theater— Dear Arifh Boy. 
Griterion — Paris Gaiety Girls. 

Standard — Billy Lejters Bıg Shop. 
People's — Vaidis Burlesque Eo, 

Park Theater — Varieth. 


Max von Forcken beck— 

Drei Männer, jeder für fih eim 
kochbedeutſame Neriönlichkeit, haben in 
Berlin kurz hintereinander in volle 
förverlicher Nüftigfeit und geiltiger 
Friiche ihren fiebzigiten Geburtstag ge: 
feiert: Hermann Helmholt, Rudol! 
Pirhom und Mer von Fordenbed, 
Der erfte derjelben, vielleicht der bedeu: 
tendfte Iebende Phyfifer, wurde vom 
Kaifer hoch geehrt. PBirhom und Tor: 
denbed hatten fich durch ihre langiäh: 
rige politiihe Thätigfeit die Taiferlichı 
Huld versichert. Dafür aber wurden 
fie reichlich entihädigt dur die eim: 
müthige Huldigung, welche ihnen bi 
Stadt Berlin darbrachte, die Commune 
in deren politiſches Leben und Entwicke 
lung die Schickſale und Thaten der Bei— 
ter auf das engſte verflochten ſind 
Bei Virchow, dem hochbedeutenden 
Vathologen und univerſellen Manne der 
Wiſſenſchaft, raten noch die Beweiſt 
von Hochachtung und Verehrung dei 
w nſenſchaftſichen Welt hinzu. Der 
Driite im Bunde, Mar von Forckenbeck 
it ſeit nun nehr dreizehn Jahren Ober⸗ 
bürgermeiſter von Berlin. 1 

Seiner lebhoften politiihen Thätig: 
keit hatte er ſofort nach ſeiner Erwäh⸗ 
Iung fat ganz entſagt und ſeine völlige 

der Löſm Aufgaben 


stern =D. - 
‚gerriedigung in 
un 5 yr 
f welche die Ver— 


geiuht und gen 
iejengemeinde an tn 


Scherzwort, welc 


den. 


Aualogie 
Finanzmini 

itelite, alzt er feinen Einzug in das 
otbe Haus der Königſtraße hielt, hat 
fich nicht erfüllt, Hobreht und For: 
denbet wurden Beide Überhürgermet- 
ter Breslaus, der zweitnröhten Stadt 
Rreubens, dann Oberbitrgermeifier von 
Berlin — dann aber wandelte Hobredit 
feinen Gang weiter nach dem Finanz 
miniſterium amKaſtanienwäldchen. For— 
ckenbeck wurde überall ſein Nachfolger. 
Hobrechts Verwaltung in Berlin war 
zu kurz, um dauernde Spuren zu hin— 
terlaſſen. Doch konnte er ſich rühmen, 

bdas Rieſenwerk der Canaliſation durch— 
geſetzt, die Pläne mit techniſcher Hilfe 

feines Bruders entworfen und den Ans 
fang der Nusführung feihit geleitet zu | 
haben. Sordenbeis Thätigfeit mäh- | 
rend der vergangenen preizcehn Fahre | 
hat der Verwaltung einen neuen Cha 

rafter aufgeprägt. 


Mit Recht konnte ihm fein früherer 
politiicher Genojje Virchow, der unter 
den Gratulanten erichten, das ftolze 
ort zurufen: „Wir haben durch die 
Verwaltung Berlins gezeigt, daß die 
Ziberalen zu regieren verjteben.” Und 
in der That, gegenüber den heftigen 
Angriffen von conjervativer Seite, 
weiche den Freifinnigen vorwarfen, nur 
deftructive Volitif zu treiben, ohne die 
Sühigkeit, Positives und Dauerndes zu 
Schaffen, ift die Verwaltung Berlins 
ein glänzender Beweis vom Gegentheil. 
Harmoniich und gedeihlich bat fich das 
Gemeinweſen unter Forckenbecks Lei— 
tung entwidelt.s Vor allem muß ‚man 
Iobend der Finanzverwaltung gedenfen. 
Troß der ungeheuren Ausgaben betra- 
gen die Steuern no nit 100 Pro» 
cent, und in der That iit Berlin die 
wenigſt beſteuerte große Stadt Deutſch-⸗ 
Irnde. Die Urmenverwaltung Berlind 
ift muiterbaft. | 

Weſentlich erleichtert wird der Stadt 
Die Armenlajt allerdings durch die Un 
zahl reicher Stiftungen zum Beten der 
Armen- und Krankenpflege, zu denen | 
alljährlich neue Zegate Hinzutreten. Unter | 
SFordenbeds Verwaltung find die treff- | 
lichen Sranfenhänfer entitanden, welche | 
mit Recht al3 Muiteranitalten gelten. 
Vorzüglich ift das Schulwefen eingerich 
tet. Berlin beiitt die beiten Gemeinde: 
Schulen der Welt. Die ftädtiiche Ge- 
fundheitspflege weiſt die wohlthätige 
Einrichtung der Tag und Nacht unent-⸗ 
geltlich dem Vublikum zur Verfügung 
ſtehenden Sanitätswachen auf. Die 
Vervollſtändigung des Rieſennetzes der 
Kanaliſation hat den Geſundheitszu-— 
ſtand der Bevölkerung erfreulich gebeſ⸗ 
ſert. Ein dunkler Vunkt der Berliner 
Zuſtände bleibt jedoch zu erwähnen: die 
mangelhafte öffentliche Sicherheit und 
die namentlich in letzter Zeit ſo grell 
hervorgetretene Ohnmacht der Krimi⸗ 
nalpolizei. Doch dafür iſt Berlin nicht 
verantwortlich zu machen. So ſonder⸗ 
bar dies klingt, iſt es doch Thatſache: 
Berlin muß ſeine Volizei zwar bezah⸗ 
len, hat ihr aber nichts zu ſagen. Das 
Polizeipräſidium mit ſeinem ganzen 
ungeheuren Apparat von Beamten, Po⸗ 
liziſten und Schutzleuten aller Grade 
ſteht unmittelbar unter dem König, 
beziehungsweiſe als Bezirksregierung 
von Berlin unter dem Oberpräſidenten 
der Mark Brandenburg. 


Es ſoll nicht behauptet werden, daß 
Forckenbeck dieſe Inſtitutionen zu ver⸗ 
danken ſind. Aber er hat das Ver— 
dienſt, ihr Entſtehen ermöglicht zu 
Haben. Denn ihm vor Allem ift es zu 
verbanten, dab da3 früher jo häufig 
unerguidliche, zu Keinlichen Reibereien 
ausartende Verhältnik des Magiftrats 
gur Stabtverordnetenveriammlung ei- 
nem einmüthigen und gebeihlihen Zu- 
Kammenarbeiten beider Körperjchaften 
Platz gemacht hat. Da Forckenbeck 
ftets das Ziel im Auge behielt, direct 
auf bie Sadıe jelbft zuguftenerte, gab er 
Yeicht Kleinigkeiten preis, und erzielte 
durch dies Kompromiß ſyſtem ſeine ſchön⸗ 
ſten Erfolge. 

Auch er hat, wie jeder Politiker, viel 
lernen müſſen. her war er ſtram⸗ 
DEE. Seine m. Agi- 
kation gegen die Regierung vers 


‚ tung berief. 


— ——— Son ne 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verftandenen 
Nrankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs⸗ 
ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man Zennt eine ganze Anzahl von Beruhigungd« 
mitteln, welche den Schmerz bejänftigen, od) die einzig 
einfacdde, vom gefunden Menichenverftanb gegebene 
Deife, fowoh! zu,heilen, al aud einen Rüdfall zu ver 
büten, befteht darin, die Urjache am bejeitigen, und daß 
baben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet3 gethan. Sene alten Aerzte bed 
Mittelalter wußten ebenfo gut, tvie unfere heutigen 
Doktoren, bak Leberträgheit und Verdauungs⸗ 


| ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 


Verwirrung und unregelmäßigen BVerrihtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Se 
Hirt und die ebenfo gearteten Nerven: zuerft da® 
Alarmjignal drohender Gefahr geben würben. Und 
ihre genaue Betanntichaft mit den med cinifchen Kräfts 
tern der Alpen jeßte fie in Stand, die Sade in Drds 
nung zu bringen, indem fie bie Urfache befeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von jo fchreller, ficjerer und 
großer Wirkjamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheien 
für 25 Gents per Schachtel. 8 


aus Glogau nach dem fleinen ojtpreu- 
Biichen Städtchen Mohrungen. Sofort 
warf er fich hier in die Klommunalver- 
mwallung, wurde Schnell populär und in’3 
Abgeordnetenhaus gewählt. Nach den 
Bruch mit der Fraction Binde, welder 
Forckenbeck jih zunädhit anjchloß, grün» 
dete diejer mit Walded, Taddel, Vir- 
how und Schulge-Deligich in 1860 die 
SFortichrittspartei. Doch nad 1866 
verfühnten ihn die Erfolge von Bi3- 
mard3 äußerer Bolitif auch mit der in- 
nern. Er ftimmte für Andemnität und 
trat der natienalliberalen Partei bei. 
Doh konnte er Bigmard3 neue Wirth- 
ichaft3politif nicht billigen; im Jahre 
1879 forderte er auf dem Städtetage ın 
Berlin zu ſcharfer Bekämpfung des 
neuen Syſtems auf. 

Wegen ſeiner ganz beſonderen Fähig— 
keit, politiſche Verſammlungen unpar—⸗ 
teiiſch und impoſant zu leiten, hatte man 
ihn bereits 1866 zum Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes erwählt, in welcher 
Stellung er bis 1873 verblieb. Da— 
mals trat Simſon vom Präſidium des 
Reichſtages zurück und Forckenbech 
wurde an ſeiner Stelle gewählt. Das 
Präſidium behielt er bis 1879. Es war 
1873, als die Stadt Breslau ihn an 
Stelle Hobrechts zum Oberbürgermei⸗ 
ſter wählte, und kaum ein Jahr ſpäter 
nahm er den Ruf aus Berlin an, als 
die Haupiſtadt ihn an Stelle Hobrechts 
an die Spige der ftädtiiben Verwal: 
Seit 1879 hat er jih nad 
einem Austritt aus der nationallibe- 
ralen Kartei wieder den Freilinnigen 
angeichlofien. 

Auf polttiihe Thätigkeit jedoch hat er 
jeitdem verzichtet, 

Eisttriiges Lit in der Polar- 
samt. 


. 


Die nördligite Stadt Europa3 und 


ı der Erde, Hammerfejt, hat nun auch die 


eleftriiche Beleuchtung eingeführt, und 
zwar inallen Häufern, Dort, vier Grad 
jenjeit des nördlichen Polarkreiies, hat 
die eleftriiche Beleuchtung eine ganz ans 
dere Wichtigkeit, al& bei und, und zivar 
wegen der langen Bolarnadt. Dieielbe 
beginnt am 18. November und endigt 
erit am 23. Xanuar, judaß das eleftri- 
fche Licht volle 66 Tage ohne Unter» 
hredung ftrahlen muß. Dafür tritt es 
freilih im Sommer vom 16. Mai bis 
26. Juni außer Thätigfeit, indem wäh- 
rend diejer Zeit die Sonne nicht unter- 
geht. Die Dauer dieje3 langen Tages 
it aljo /Imal 24 Stunden. Der elel- 
triihe Strom wird durh Dynamos 
majchinen geliefert, welche etwa eine 
halbe Stunde nördlich von Hammerfeft 
en drei Eleinen Flüfjen liegen, die in- 
folge ihres reifenden Laufes fjelbft im 
Winter nicht gänzlich zufrieren. Das 
Städtchen jelbft Liegt unter 70 Grad 
39‘ 15“ nördlicher Breite. Unter 67 
Grad 25° nördlicher Breite dauert die 
längjte Nacht einen Monat, unter 69 
Grad 51’ 2 Monate, unter 73 rad 
40° ein volles Vierteljahr. Durch die 
Lichtbrehung in der Utmojphäre wird 
übrigens die Volarnacht erheblich abge- 
fürzt und die Tagesdauer verlängert. 
Sn Hammerfejt gibt es jhen vom 30, 
März an feine wirkliche Nacht mehr, 
und dies dauert bis zum 12. Septem- 
ber. Am Rordpol jelbit fann die vode 


ı Naht aus dem nämlichen Grunde nicht, 


wie die gewöhnliche Anjicht lautet, ein 
halbes Jahr dauern, jondern höchftens 
dreizehn Wochen. 


Alle diejenigen Lufer, welde ihre 
VDohnung verändert haben, Wwers 
den erjucht, uns ihre neue Adrefie 
mitzuibeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung DB Blattes nicht 
unierbroden wird. 


Berunglüdte auf feinem Schiffe. 


Nah einer vom Goroneräamte des 
Milwaukee County in Wisconfin bier 
eingelaufenen Nachricht, ift der Matrofe 
Sohn MeNulay an Bord des Schiffes 
„Minnefota“ verunglüdt und gejtorben. 
MeAulay fol bier Verwandte haben, 
doch find deren Adrefjen nicht befann. 


* Cr-Mayor Carter H. Harrifon hat 


‘die „Chicago Times* gekauft und mit 


heutigem Qage die Gontrolle über die- 

jelbe übernommen. „Carter“ jagt, er ift 

gefommen um zu bleiben. 
— |. — 


Kein Deutihes Blatt Chicagos hat auch 


nur den vierten Theil ſo viele kleine Anzei⸗ 
gen, wie die „Abendpoſt“. 


Unterricht. 


Gründlichen Unterricht in Zither und Guitarre er- 
theilt in und außer dem Haufe Alois Ploner, Goncert- 
Soloift und Direktor ded Zither⸗Clubs Columbia. 
288 €. North Ave. 5dovim6 


Praktiiden Unterriht im Zufhneiden ertheilt für 
Damen, nur nah Maß und in 8 —— fertig garan⸗ 
tirt. Auch Abendftunden. Preiß 310. 93 Eiybourn 


5 

Sründlien englifhen und beutichen nr 

nach neuer, leichtiaglicher Methode ertheilt ein erjah- 

reuer Vehrer; Privätitunden 50 Gent3, Klaffenunter- 

richt 25 Cents. Moeller, 614 Yarrabee Str. 3 
i 


Elines Tanzſchule. Ecke Wells und Huron Str. 
gern Des nn 3 Men . „Eintritt 
dermiethen. 34 


ren 


er 


Seine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort Inierdieter mupnr, 
Derlangt: Männer und Ainaben, 


Berlangt: Ein.ftetiger Mann al8 VBormann in einer 
Parlor Frame Yactory. Offerten entgegengenommen 
unter T. 114 „Abendpoft“. ftfa2 


Verlangt: Ein Porter. 10—12 W. Randolph a 
a 


u ber» 
no2mO 


m 
frjal 


für gewöhnliche Haußarbeit 
frijamo13 


Verlangt: Einige gute Leute, um Kalender 
taufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1. 


Verlangt: Statiften in Müller? Halle 
Morgen 10 Uhr. 


Berlangt: Ein Mann 
1630 &. Glarf Str. 

Verlangt: Guter Bügler an Shopröden. 530 N. 
Frantlin Str. nahe North Ve. OO fria2 


Verlangt: Ein Maunn für Stallarbeit. 1071 Sincoln 
Ave. frja2 


Verlangt: Ein Vorbügler an guten Shopröden 
und zwei erite Hand Mädchen. Guter Lohn und bes 
ftändige Arbeit. 850 W. North Apve., Hinterhaus. 
Nachzufragen die ganze Woche. fria5 


Verlangt: Ein Dann auf einer Farm zu arbeiten. 
121 Wells Str. dfſaa 


Verlange: Junge Männer, um das praktiſche Zu⸗ 
ſchneiden zu lernen im Wholefale Clothing. No. 414 
N. Francisco Str. molwO 





Verlangt: 500 Arbeiter für Ver. St. Regierungdars 
beiten in Miffijjippt und Youiliana. Lohn $1.25 per 
Tag und Board. Werkftätten befinden fi unterhalb 
Memphis, Tielet3 nad Memphis von der „Jllinois 
direct Kine" 89. 200 Arbeiter für Erienbahn-Arbeıten 
in Didıgan. Winterarbeit, freie Fahrt, ebenjo Leute 
für Farm» und andere Arbeiten ın Rop Ürbeitss 
Agentur. 2©. Martcı Str.. vben. 2novlivd 


Berlangt: Gin Junge um im Grocernitore zu helfen 
und fi fonft nüglich zu machen. 44 Fry Str. 4 


Verlangt: Ein guter lediger Wurftmacher, friih ein- 
gewanderter Mann vorgezogen. 200 Elybourn Ave 2 
Verlangt: Tüchtige Leute um Logen für einen Fras 
ternal Orden zu _organifiren. Höcfte Commiſſion. 
Spredt por 269 Dearborn Str., Zimmer 310. 5 


Verlangt: Junge von 3 Uhr biß halb 7 Abends. 
Nadjzufragen P. Staud jr., 598 Franklin Str. 13 


Ein Junge von 15—17 Yahren im Gros 
5042 Aihland Ave. 13 


Derlangt: 
cerpitore zu arbeiten. 


Verlangt: 3 Schneider für neue und alte Arbeit. 
6638 W. Indiana Str. Michel. famo13 


 Perlangt: Erfter Slaffe Butcher für den Laden, fo- 
wie eu Butcher für Orderd und im Laden zu helfen. 
Zu erfragen 81 Howe Str, 13 

Verlangt: Ein Schneider für bejtellte Arbeit. 79 
Henry Str. ‘ 8 

Berlangt: Ein Mann der am Tifhy aufwarten und 
Zartenden kann 95 N. Clark Str. 13 


PBerlangt: Gin Wagenmader, am liebjten unver» 
b:ivateter. 5133 Laflin Str. 1 


DVerlangt: Zwei ftarfe Junaen um ein Handwerk zu 
erlernen. Sohn Y. Dieyer & Eo., 107 Larrabee Str. 
Leriangt: Ein guter Pofamentirer für Mühlituhl 
Arbeit. 893 MW. 20. Str. jamol2 

Verlangt: Deutiher Teamiter, der in der Stadt 
betanut ilt. SFerte, 285 Nemwberry Ave. 12 

Verlangt: Holzarbeiter, guter Dann. 31. und 
Main Sır. 12 

Zerlangt: Gin zuverläffiger bdeutfcher junger 
Mann, um Pferde zu beforgen und jich jonft im Ge- 
ihäft nüglid zu maden. 343 W. 12. Str. 5 

Xerlangt: Ein guter VBormann an Brod. 36 
Milivaufee Ave. 12 

DVerlangt: Bladimithhelfer, fommt fertig zur Ar- 
beit. 140N. Robey Str. 1 


erlangt: Inſtrumentenmacher ſucht einen Lehrling 
von 15 Jahren. 76 Goethe Str., Ecke Wells. 1 


Verlangt: Ein junger vuicher der Wurſt machen 
und ein Pferd beſorgen kann, ein friſch eingewander—⸗ 
ter vorgezogen. 1017 31. Str. ſmol 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen bei Hand an Shopröcken zu 
nähen. 1102 Welltugton Str. ffao 


Berlangt: Mädchen für Wheeler & MWilfon Ma— 
ihinen. 578 N. Market Str., nahe North Ave. 
midofrjaß 


erlangt: Zwei Mafchinenmädden an Röden. 208 


Glybourn Ave. mi-jal 


Derlangt: Majhinenmädcden an Kniehojen. 344 
Elybourn Ave. S1oc8tl 


Verlangt: Mädchen, Mleidermachen zu erlernen. 751 
Yane Str., 2. Flat, Humboldt Part. 4 

Berlangt: Mehrere gute Mafhhinenmädcdhen zum 
Taſchenmachen und 2 für feine Arbeit an Shopröcden. 
Guter Lohn. 27 Cleveland Ave. jamodi2 


pr Verlangt: Ein geübtes Mädchen zum Kleidermacen 
575%. Chicago Ude. 13 


Verlangt: Mäddhen an Fünftliden Blumen zu ar 
beiten. Bezahlung während ber Sehrzeit. 
Milwanfee Ave. 

Verlangt: Hand: und Mafhinenmäbden an Shop- 
röden. 207 13. ©tr. 12 


Sausarbeit. 


DVerlangt: 100 Mädchen, mehr für_privat, 2. 
und Boardinghäufer. 587 Rarrabee Str. dofriamodi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in einer Heinen Yantilie 962 N. Glarf Str., 2. 
Floor. dofriall 


Verlangt: Mädchen. 5046 
Aſhland Une. fſao 


Nettes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
fſao 


Ein gutes deutſches 


Verlangt: 
arbeit, guter Lohn. 211 Belden Ave. 

: Eine Frau in mittleren Jahren zur 

Fuhrung meines Haushalts. 4 in der Familie, gute 

Hamath. Nachzufragen 916 Sheffield Ave., im Sa- 

ldon, Lake View. frſao 


Verlangt Ein Mädchen von 15—16 Jahren zu 
Kindern. 3007 ©. Canal Str. fiamo0 


Gute8 Mädhen um im Haushalt zu 
61 WM. Ohio Str., 
frſao 


Verlangt: 
helfen. Ein Kind in der Familie. 
Ecke Halſted. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hqusarbeit 
557 ©. Halfted Str., Saloon. frfamo18 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 216 Evergreen Ave. 17 

Verlangt: Eine Frau zum Betten maden und Haus« 
arbeit, muß bier im Hanie fchlafen; nur jolche die die 
Arbeit verjtehen, brauden vorzufpredden; guter Lohn. 
330 ©. Elarf Str. 4 


— — — — — — — — —  — — 
Verlangt: Schwediſche oder deutſche Frau für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 3095. Une. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, nur 
awer in der Yamilie. 789 ©. Haljted Str,, im Candy- 
Store. 


Berlangt: Ein ordentlidhe Mädchen, 15—17 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. 1527 W. Eongrek &tr. 4 


Verlangt: Ein guteß beutihes Mädchen für Haus- 
arbeit, in Yamilie von 2 Perjonen, jofort. 616 Sedg« 
wid Str. famodı2 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer kleinen Syamilie, feirte Kinder, gutes Heim für 
a rechte Perjon. Nachzufragen 1325 MW. Ban Buren 

8 5 


Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe Hausar« 
beit. Nachzufragen 587 W. Erie Str., 1. Floor. ſamo 


Verlangt: Ein Madchen fur gewöhnlide Hausar- 
beit. 462 Webſter Ave. — 18 

Verlangt: Ein jungeß nettes Mädchen zur Stüge 
der — angenehme leichte Arbeit. 136 Lincoln 
Aven im Saloon. 13 


DVerlangt: In amerikanijcher 
für Hausarbeit. 3 in Familte. 74 

Derlangt: Ein Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. =. Monroe Str., 2. Flat. 1 


Verlangt: Ein gutes bdeutihe® Mädchen. Guter 
Lohn. BAM. Divifion Str., Hinterhaus. 13 


—— ein Mädchen 
Wisconfin Str.E 13 


Verlangt: Erne dentjche Frau als Haushälterin 57 
WB. Superior Str. . 13 


— Ein deutſches Madchen. v02 —— 
be, 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 410 
©. Wood Str. 13 

Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche Hausarbeit 
601 ®. Fullerton Ave. ms ee jamol3 


DVerlangt: Ein Mädchen, ungefähr 12 Jahre alt. zur 
Wartung eines Kindes für die Tagesjtunden. 339 €. 
North Ave. 1 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Hau 
arbeit. 350 U. Divifion Str, EN 12 


ngt: Anftändiges Mädchen, welches willens 
Binin — es: de Woche. 
tr. jamo12 


Verlangt: Mädchen ' Igemei 
Br hing 


Verlangt: Ein Mä für Dining-Room-Arbeit. 
Reftaurant 279 €. Divifion Str. 12 


Verlangt: Gute Mä Hei ilie. 
nen a CHF 


— 


J 


Berlan 


7 > F > 


. Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 230.Clybourn Ave. frfa2 
— 


Verlangt: Ein Kindermädchen, nicht unter 16 Jahre; 
blos ein Baby in der Familie. 301 Dayton Str. fiz 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Suter Lohn. 105 Sigel Str., — 
ofria 


DVerlangt: Dienſtmädchen, kleine WYamilie, guter 
Kohn. 206 Blue Jsland Ave. bofrjal3 


Verlanet: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Eugenie Str., 1. Etage. dofrſas 
SIT in . 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Kleiner yamilie, $4.00 Lohn. Rachzufragen 
DIN. State Str., Mrd. €. P. Schaad, bw6 


DVerlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
83 biß $6. Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Guttage Grove Ave. bw17 


Verlangt: Ein bdeutfched Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfce, guter Kohn und angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ude, 150264 


een ep en 
Verlangt: Ein gutes jtarfe8 Mädchen, in der Küche 
zu helfen. 389. State Str. ſmdil 


Verlangt: Ein gutes nettes Mädchen, das engliſch 
fprechen kann. 6850 Michigan Ave., Englewoo®. 1 

Derlangt: Gin ftarkes deutiches Mädchen für Alichen- 
und Hausarbeit, 646 N. Haljted Str., im Saloon. 1 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
ausarbeıt. Familie von 2 erwachjenen Perfonen. 
5. Adant, 987 Wafhington Boul, dofrjal2 


Verlangt: Ein gutes Mäbchen für Hausarbeit. 170 
Eugenie Str., erite Etage. diia4 

Verlangt: Eofort, Aöhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kındermädchen und eingemwanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinsten Familien bei hobem 
Sohn, immer zu haben an der Sübdjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. biw17 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2. Wiädchen, Kindermädden. Die beiten 
Pläße und den höchiten Kohn giebt Frau Weifer, 2725 
Eottage Grove Ave. molwo 





Verlangt: Gutes deutiche® Mädchen don 14 biß15 
Jahren für leigte Hausarbeit. 832 N. Haljted Str., 
9 & o 


2. Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit, ZOO N. Green Str. 


gewöhnliche 
fmdil 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Zleiner Fa- 
milie. Nachzufragen 5630 Wabajh Ave. 1 





Verlangt: Ein Madchen für eine Familie mit eitem 
Kinde. 297 Lincoln Ave., eine Treppe had. Tnolwi 
Mädchen können die beiten Stellen er. 
64 25. ©ir., Ede Cottage 

Slocimi2 


Verlangt: 
halten ber hohem Xobn. 
Grove Ave Dre. Kuhn. 

Notiz! 100 Mädiyen verlangt für alle vorfommende 
Hausarbeit in dem neu errichteten Stellenvermitt- 
lungs-Vüreau. »Herrichaften belieben dorzujprecen. 
Frau Greg, 494 W. 12. Str. di—fa6 


Verlangt: Mädchen, Pläße ofien,- höchfte Löhne. 
Dirs. Apel, 518 Wels Str. 4nolmO 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


Gejudgt: Mann und Frau juchen zufammen GStel- 
lung. Caloon, Hotel oder Nejtaurant. Frau feldft 
ftändige Köhin. Dann fanı fi in Allem nützlich 
machen. Adr. unter R. 187, „Aben dpoſt“. 5 





Stellungen fuhen: Männer, 





Gejudt: Strebjamer fleiiger Mann, Profeifion 
Painter, der etwas englıf', deutih und franzöjiich 
fpricht, jucht irgend welde Beihäftigung. 2544 Went- 
worth Ave. 13 


Gejudt: Kürzlich eingewanderter Bäder fucht 
Stellung. Off. erbeten unter R. 182 Abendpojt. 12 
Stellegejuh von einem Butcher, der mit Wurftmachen 
gut befaunt ift. Nichtlange von Berlin. 579 Didjon 
Str. 13 


Geiudt: Möbel- oder Baufchreiner fuht Arbeit. 
Adr. %. 8., Lundy’3 Lane 3338. 12 
Gefudt: Ein junger Deuticher, der mit Pferden ums 
eben fanı, wünscht irgend welche Bejhäftigung. Abdr. 
®P. 146 „Abendpoft.“ frjamo13 


Geſucht Uprmacergebilfe fudt Stellung. GT. Los 
dige, 93 Ordhard Str. dojal3 


 Gefuht: Junger deutiher Wagenmacder, 3 Jahre 
im Lande, wünft einen guten bejtändigen Play. 
Adrefje T. 144, Abendpoft. timo4 
a 
‚Gefudt: Ein deutiher Mann fucht Leichte Vejchäf- 
tigung um geringen Lohn. Adreffe W. 20 Abends» 
poft. dofrjal2 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Geſucht: 2 deutihe Mädchen fuchen einen Plag in 
einer Familie oder Reftaurant. Wdrejje unter T. 
184 Abendpojft. frjall 

Gefugt: Eine erite Claffe Reſtaurations⸗Köchin 
fudt Stellung. Adr. P. 171 Abendpoft. frfail 





Eine Frau wälcht in und außerm Haufe; aud Haus: 
reinigen, 27 dtees Str., nahe Elybourn Ave. Inovdt 


Eine gebildete Wıttwe, 32 Jahre alt, fpricht deutjch 
und engliich, jucht bei einem gut fituirten Herrn Stel» 
lung als Haußsdälterin. Adr. R. 177, Abendpof. 4 

Sefuht: Ein ordentlihes Mädchen fucht Stelle in 
einer fleinen Familie. Nachzufragen 202 Hudfon 
Avde., Hinterhaus. 4 


Geſucht: Eine im Kochen qut erfahrene Fran fucht 
Stelle al3 Yunhlüdhin. 43 Cornell Str., oben.  jmo4 


Geiußt: Eine qute Wafhfrau wüniht Wäide in’s 
Haus zu nehmen. 13 Cornell Str., Bajemant. jmo4 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Wäſcherin 
und Krankenpflegerin. 112 Vedder Str. 2 


DVerlangt: Kunden, welche außer dem Haufe wachen 
lajjen. 540 GSedgwid Str. 2 
Geſucht: Eine deutjche perfecte Köchin jucht Stellung 
> einer fleinen Privatfamilie Zimmermann, 616 W. 
. Str. 13 


Sefugt: Neftaurations-Kähin erfter Alaffe fucht 
Bu Zu erfragen 500 N. Franklin Str., — 
aus. —1 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen, waſchen und 
bügeln 30c. per Dutend. 1225 Wrightwood Ave. 18 


Sefugt: Ein Mäden fuht einen Pag im Reftau- 
rant. Nahzufragen 141 N. Haljted Str. 2 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


g/D Zu verkaufen: $25.00. Schöne3, graues Pony 
FI mit Geſchirr. Iſt fromm und gut zu fahren. 
946 Noble Ave., 1. Yloox, hinten. 13 





DR Zu verfaufen: Billlg, ein Pferd, gut für 
Peddier. 115 Cornelia Str. 13 
Zu verfaufen: Sofort jehr billig 2 gejunde 

Ttarte Pferde, 1 Pony, unter poller Garantie. 

Aud) 3 Buggies und 3 Pferdegeighirre. 925 Milwaukee 


Ave. Sonntag den ganzen Tag. : 13 
gu Fu verfaufen billig: Pony. 481 Sedgwid Str. 
DIT Zu verkaufen: Reichted Pferd, guter Läufer 

- mit Geigirr, $20. Zu erfragen Gountag Bor» 
mittag. 13 Sullivan Str., obeı. 4 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Wagen mit Ge- 
fhirr. 117 MWbdelheide Wve., nahe Roscoe 
Boulevard, Zafe View, 1 


ER Wünſche Pierd, Wagen und Gefhirr gegen 80 
ZI Nder gutes Land einzutaufchen. Aleine ypo⸗ 
thet auf dem Land. 151 W. Chicago Abe. 4 


Zu verkaufen: Eine Ulmer Hündin, billig. 471 
Wells Str. 12 
Eine uene Sendung Harzer Canarienvögel im 
borzügichiten Gejange, Andreasberger Stamm und 
udt, Weibchen. Billigite Preife. 104 Blue J3larıd 
ve., Sonntags offen. Slocim5 


Zu_verfaufen: Andreadberger Kanariendögel 521 
MW. Superior Str., nahe Ajhland und Chicago Ave. 13 


Zu verkaufen: Gute Sanarien-Bögel und jpaniiche 
Hühner, billig. 52W. 11. Etr. Sloc5jasmill 


Zu verkaufen: Ganarienpdgel, gute Roller, 555 N. 
Meitern Ave. 19jp10ja8 


Heirathsgefuche. 


Ein fleißiger Handwerker. B Jahre alt, in guten 
Verbältuifien, jucht ein katholiſches charaktervolles 
Mädchen für eine Heimath zu gründen, Adreifire R. 
142 „Adendpojt.“ 4noviwi3 

Geiudt: Ein Mann, 30 Jahre, wünidt eine rau 
gleiheen Alters, als Hausbälterin, behufs Verheira- 
thung. 1708 N. Halfted Str., hinten, Late Biew. - 4 


Ein Mann von 30 Yabren,  sraelit, Handwerler 
und bemittelt, wünfcht Die Befannticaft eines joliden 
Mädchens von O b18 25 Jahren zu maden behufs 
Verheirathung. Vermögen nit beanjprudt. Ernite 
Offerten W. 130 Abendpojt. dojal2 


eirathsgeſuch: Ein Wittiver in den dOger Johren 
een Verdienft wüniht eine uttioe 3 Ye 
dem Alter, um fih zu verhewratden. Ifiuder, 10, 6 
und 4 Jahre. Adrefie W. 135 Abendpoft. - dofrial2 


Die „„Abeidpofl?’ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation hHinaufzulügen. Sie iſt tet? 
erbötig, alle ihre Ungaben zu beweiſen. 


een ai en 


Brain" 


* Jemand in Chicago. 
” Geo. D. 


BEE GRAB —7—« 


ee und Board. 


_ Berlangt: Boarders, $4 die Woche mit Wüjche. sous 


Wentiworth Ave, Seiten- Eingang. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Pantr: 
Nahyzufragen im Hintergebäude 46 


und Gloj:ts, $6. 
ejfon Etr. 2 


Zu vermiethen: 2 anftändige Männer oder Müd« 
hen finden Heim und Board bei einer ne Yu: 
milie. Adrefien bi Montag Abend unter &. 119, 
„Abendpoft*. 

Zu vermiethen: Billig. Haus 32x32, Licht ringsum, 
geeignet für Schneiderjhop. 655 N. Alhland Ave. 5 


Eine Wittwe wünjht einige Zeutein Koft und Logi2. 
386 Elybourn Ave. A. Zimmerniann. 13 


Zu vermiethen: Angenehme3 möblirtes Sprontzims 
mer für ein oder zwei Perjonen, $7 monatlih. Privat- 
familte. Naczufragen Bajemeut 195 Chejtnut Str. 13 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an ein Ehepaar 
ohne Kinder; 82 per Woche. 608, Rofebud Str... 4 


Zu vermiethen: Gin jhönes Schlafzimmer bei einer 
599 Wells Str., 3. Floor, nahe Nortd 
e. 4 





Zu vermiethen: Eine Cottage mit 4 Zimmer und 
Stall. 2700 Euterald Ave. 4 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 167 €. 
18. Str. 





Zu vermiethen: 2 möblirte Front mit Schlafzim⸗ 
mer, geeignet für Office, verfchiedene andere Zimmer 
mit oder ohne Board. 125€. Chicago Ape., 1. Flat. 

Tnolwi 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Schlafzimmer. 207 
Wells Str. 1. Floor. 12 


Zwei junge Leute erhalten gute Schlafftelle. 1IN. 
Unton Str., zwijhen Randolph und Xate Str. 3 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer an anjtändi 
Herren. 141 Milwaulee Ave. eine Treppe hod). 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 55 Emma Str. 12 


Zu vermieten: Ein Flat, 1. Floor. 417 Webiter 
Ave., nahe Lincoln Ave. ! 

Zu vermiethen: 
186 Eleveland Ave. 


Zu vermiethen: Gin Front-Bettzimmer. 329 Lars 
rabee Str., oben. fmdil 


Zu vermiethen: Store, 19x55, gut für Grocery oder 
Saloon. 46 Wellon Str. Nadhzufragen 157 Mile 
mwaufee Ave. 1 


Zu vermiethen: Eine fhöne Wohnung, $10 per Mo- 
nat. 271 Sheffield Ave. fmbdil 


Zu vermiethen: Zwei [höne möblirte Frontzimmer. 
135 W. Ohio Str., Top TFlat. {mbil 

Zu vermiethen: Zwei gut möblirte Srontzimmer 
mit Board. 516 Elybourn Ave. {mol 
‚Zu vermiethen: Ein möblirte® Frontzimmer an 
einen anftändigen Herr. 205 E. Huron Str., zWwi- 
Ihen Elaıf Str., und Ya Salle Apve., 1. fylat. 4 


Zu vermiethen: Ein neu eingerichtete? Frontzims 
mer an zwei jolide Herren mit oder ohne Board. 106 
W. Madifon Str. {mol 


Ein anftändiges Mädchen kann eıne gute Schlaf- 
ftelle Haben. 91 Oft Erie Str, Bafement, hinten. 
bofrfall 


Zu dermiethen: Ein Schlafzimmer für einen ans 
ftändigen jungen Herrn mit oder obne Board. 133 
Diohawt Str., Zop Floor. frjall 


Boarderd. 392 MW. 14. Str, binten, 
6nolwO 


Verlangt: 
unten. 


Verlangt: Anftändige Boarder in Privatfamilie. 
146 Yudfon Apde., unten. frſals 


Verlangt: 2 Boarder bei einer alleinſtehenden Frau 
157 Larrabee Str. frfa13 


Zu vermiethen: Neu und fein möblirte® Zimmer 
mit allen modernen Bequemlichkeiten bei einer gebil 
beteu, finderlofen Familie. 58 Wisconfin Str., nahe 
gincolu Bart. dofrjal2 


Zu vermiethen: Hübjch möblirte große und Zleine 
Zimmer. 43 Rujh Str. grob 5nolws 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Zimmer mit guter 
deuticher Koft. 282 Wells Str., 2 Treppen hoch. dfie 


Verlangt: 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für zwei 
Herren. 138 Weit Randolph Str., im Store. dfja4 
Derlangt: Ein Boarder. 226 Mohamwf Str. m-ja 


Derlangt: Einige Boarderk finden gute Heimath. 
32 W. 12. Str. mı—jal2 


Verlangt: Anftändige Koftgänger können gute 
Koft haben mit oder ine Logis. 197 Blue Y3land 
Ave. Anodmidoja2iw5 


Zu vermieten: Schön möblirte Ben mit 
oder ohne Board. North Ave. Houfe, 211 North Ave. 
&de Ordard. Snovdidofalmil 


163 Ontarto 
di—jall 


{ und 4 Zimmer, 3212 Wallace 
Zu erfragen 490 28. Str. Znolivil 


Verlangt: Anftändige Boarbers, 
Etr., 2. Flat, 


Zu vermiethen: 5 
Etr. 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bw8 


Perfſönliches. 


WUlerandbers deutfhe Gehbeimpolis 
h ei-Agentur, 181. Madifon Str., Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt gr etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3.38. Jucht Berihiwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandöfälle unterfucht und Bes 
mweije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige rihtige deutihe Polizei-Agentur 
in der Stadt. yeder, der in irgend welche Unannehm« 
lihfeiten vermwidelt ift, möge pörſprechen. Geſetzlicher 
Ratb frei. Offen Sonntags di Mittag. l6maläl 


International Bau » Berein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen, 75 Cents die Altie pro Vtonat part 
$100 in 72 Dionaten; wer $100 borgt, bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und SZinfen. Deponirted Geld 
bringt 6 Procent Zinfen. Aktien find zu verfaufen in 
der Office, 445 W. Chicago Ave. Office-Stunden 8—8. 
Sonntags geihlofjen. Henry GE. Peo, Special-Agent. 


Löhne, Noten, Boards, Grocery« und Miethichulden, 
owie faule Ausitände, fofort eingetrieben; ein Con» 
tabler jtet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 78 Filth Ave., Zimmer8. Sonn 
tags offen bi8 11 Uhr Vorm. 5nod9t13 


— 


NRetouche ur-Akademie. Retouchiren erlernt 
in 2 Lectionen. Beſte Empfehlungen. Nordweſtſeite- 
Poftgebäude, 519 Diilwaufee Ave, Zimmer 7 und & 
Louis Band, Artift und Retoucheur. Offtte-Stnnden: 
9—12 und 2—5. 100ffamomi6mtO 


Alle Arten Haararbeiten fertigt Rs Gramer, Damen: 
frifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. Snolw4 


Deutfche Filzihuhe und Pantoffel jeder Größe fa- 
brizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 145 Ely- 
beufn Ave. ino2wl 


$20 Laufen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
Nerv Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eildredge 815, White $15. Domeitic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. bw17 


Plüſch Cloal8 und ale Arten Yadet? werden ge 
reinigt, gefteamt, übergefhnitten und modernifirt. 
212 ©. Haljted Str. 8ip3m17 


Ber eine FleineUnzeige indie ,,Abendpoft‘ 
einrüden läßt, braudt nicht glei ein Ders 
mögen auf’s Spiel au fegen. 


‚Ge. 


8 
fo fprebt vor in der Office ber 
Gibelity Mortgage Soan Go, 
‚,„ 18 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, zu 
den niedrigften Raten. prompte Bedienung, ohne Def- 
fentlihkeit und mit dem Vorreht, daß Euer&igenthum 
in Eurem Befig verbleibt. 

Gibdbelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
152 Monroe Str., nahe La Galle. b 


Zu verleihen: Gelb auf Grunbeigentbum und 
sum Bauen. © Melms, Lande und Geldgeichäft, 
1787 Milwaufee Ave. Not iinto 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Summen 
von SW und aufwärts & den niedrigjten Raten. 
Haale Broß., 45 La Salle Str. Sotllw4 


250.000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
2 und 5%, Procent Sinien. KR. Smith, 629 a 


tr., gegenüber Wider Park. 

gu verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinfen. 
Belte Siigerheit. NR. Smith, 629 N. Robey Str., 
genüber Wider Bark. bw17 


‚Ich verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 

billiger, and bediene meine Kunden befler, - — 
octlj 

Deal, 115 Monroeitr.. Zimmer 39. 


Geld geliehen auf — — Pianos, 
Orgeln, Nähmafdhinen ıc. Erie zitgage Xoan., 115 
Bearborn Str., Zimmer 46. 240clınd 


Sch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger. und bediene ‚meine Kunden befjer, ald irgend 
"Jemand in —— Mocijis 
Geo. Deal, 115 Monroeitr.. Zimmer 39. 


Ehrliche Lente fönnen Scld auf Möbel Ieiden und 
e im gauje behalten. Verleihe mein ei 
NG mc meer Ban am 
en. e n 
Br 


handle. Ber 
ide Bebanblang will forede nor bei &. 


x 


Geſchäftsgelegenheiten. 


u verkaufen: Ein Meatmarket ſammt Einrichtung 

auf der Nordjeite. Preis 22000. Adreife €. %. 18 
„Abendpoft". Tuolw2 
Zu verfaufen: Wirklicher Bargain und Bedingun- 
en nad) Belieben. Ede der Elfton und Maplewood 
be., frontirend an drei Straße» Wm. €. Jrwin, 
191 La Salle Str., Zimmer 97. 5 


Zu verkaufen: Ein Edjaloon in der Nähe Dieler 
abrifen. Latıge Leafe, wegen Todesfall billig durch 
. Kohn & Eo., 210% ©. Clark Str. 13 


Zu'verfaufen: in feiner Saloon, großer Vorrath 
an Hand, 5 Jahre Xeafe, tägliche Einnahme 540 45 
durch E, Kohn & Eo., 21014 ©. Elarf Str. 13 


Zu verfaufen: Bäckerei wegen Abreije billig. 1475 
Milwaufee Ave. 13 





Zu verfaufen: Grocery und Galooı. 
ipreden 633 Wafhtenaw Ave. 


Vorzu⸗ 
1 

Zu verkaufen: 
uud Auftin Ave. 


‚8300 Fauft Grocery- und Bäder-Store. 3 Wohn 
zimmer, 1518. Chicago Ave. 12 


Suter Ed-Saloon. Paulina en 





Zu verlaufen: Grocery. 124 Burling Str. 1 
Zu verlaufen: Gigarren», Gandy- und Stationery- 
Store, mit Wohnung, billig. 523 Zarrabee Str. 1 








Zu verfaufen: Ein qutgehende3 Shuhmadergeidäit. 
Betried ieit Jahren; jehr billig. Ed. Kuhn, 1132 W. 
Rate Str., nahyufragen am Sonntage 4 





Zu verkaufen: Kohlen und Holzgeihäft mit Lot. 
Guter Plag und feine Localität. Zu erfragen 293 W. 
Ehicago Ave. 13 


Gigard- Eonfectionery= und Lund: 


Zu verlaufen: 
jamo12 


Roonı, billig. 321 Ogden Ave. 





Zu verkaufen ſehr bidlig. Gute 55 Kannen Mild- 
a muß verfauft werden, Krankheit. 155 W. m 
r. * 


ee el ar Er a 

Zu verkaufen: Gut zahfehder Saloon in guter Lage 
mit Ihöner Wohnung, paffend für Boardinghaus. 
148 W. Ban Buren Str. ſmol 


Zu verkaufen: Etablirter Delikateſſen-Store auf der 
Nordieite ıt für einen Spottprei® zu haben. 85 Dear: 
born Str., Zimmer 302, fria? 





Zu verkaufen: Saloon, altes deutſches Geſchäft, 
Bierberfauf 6 halbe Barrel3 pro Zag. Nente 35 
Dollars für's ganze Haus. Guter Plag für einen 
Deutichen. Adreſſe P. 176 Abendpoit. frſamoll 


Zu verkaufen: Ein Meat Martet in beſter Geſchüfts— 
gegend, Nords und eine gutzahlende Worgenzeitungs: 
route am Weitjeite, Zn erfragen 22 Larrabee Str., 
Sonntag. - fia4 

Zu verfaufen: Wegen Geihäftsaufgabe ein auf der 
Sitdweitjeite gelegener, gangbarer Etialoon mit Pool: 
tiih und Stod, 4 Wohnzimmer, Nente 36 Dollars, 
Leaje bis 1894. Preis 800 Dollard. Agenten werden 
nicht berüdjichtigt. WUdr. ©. 143 „Abdpit.* friamolg 





Zu verfaufen: Gin gutgehendes Wbolefale Roblens 
Geihäft auf der Weitjeite. Zu erfragen 662 W. 19. 
Str. im Saloon. 6nolwis 
CZu verkaufen: Wegen Krankheit, Boardinghaus 
und Reitaurant, bringt hohen Gewinn, altes Gejyäit, 
am weahubat gelegen, guter Plaß für eine deutfche Fa- 
milie. Adr. Z. 109, „Abendpojt.* frſas 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Nachzu— 
fragen 1137 Lincoln Abe. doſamodidoſall 








Zu verkaufen: Meat Market mit Wohnung und 
Stall. ſchöue Ecke. altes Geſchäft; würde ſich auch eig— 
nen für Orocery oder Saloon. 5205 Armour Ape. fid 


Zu verfaufen: Wurft- uud Käje-Route mit Pierd 
und Wagen jehr billig. Abend3 vorgufpreden. 480 
15. Str. dofrial2 





Ein Eigarren- und Gandy-Store. 


Su verfaufen: 
2Znovlütil 


Nachzufragen 250 Elybourn Ape. 





Zu kaufen gewäniht: Eine Adendpoftroute auf der 
Nordweitieite, Adreffe M. 29 Abdpit. 4nodlivl3 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Candy» und Gigarren- 
Store, preiSwürdig. 561 Yarrabee Str. 2Znolmwl 





Zu verfaufen: Cine Abendzeitungsroute auf der 
Sübweitjeite. Adr. DO. 80 Abeıdpoit. 2noliws 


Gefhäftstpeilhaber. 





Derlangt: Partner mit einigen hundert Dallars für 
ein Spiegel» und Bilderrahmen-Geichäft. Wdrefje uns 
ter W. 160 bei der Abendpojt einzureichen. 1 





Verlangt: Ein guter Cigarrenmacder ald Partner, 
um ein Gejgäft zu eröffnen, gute Gelegenheit, Eins» 
lage fajt feine. 1611 PR. Beavitt Str. 1 





Berlangt, Partner. ' Innger Mann, um eıned au8- 
tretenden Partners Antheil in einem guten Meatınars 
tet zu faufen. Adrejje P. 141 „Abopjit.“ midofrjal3 





Kauf: und Berfaufs- Angebote, 











Zu Faufen gefuht: Ein guter alter Federwagen zum 
Handeln. Rohde, 1003 Ealifornia Ave. 13 


Zu verfaufen:; Ein großed Zweirad, billig. 19N. 
Uuion Str. 12 


Zu verfaufen: Eine feine, echte, italieuifche-Geige. 
Preis $120, 333 Wells Str. 12 


Zu faufen gefuht: Eine Drehbant für einen Holz: 
dreher. 76 Goethe Str., Cor. Wells. 12 
Zu verkaufen: Ein guter Kocofen für 88. 270 
North Ave., Flat €. 1 
497 


Zu verkaufen billig: Fast neue Butcherfiztures. 
Milwaukee Ave. fa-mil 


Zu verkaufen: Ein Wagen, Rig, Buggy und Ge- 
(hir. 745W. Taylor Str. frſa 11 


Billig. Vier faft neue Barber Chairs, „Cigar 
Figure“, Showcafe, Heizofen. 108 W. Adams Str. Tja 


Billig: Faft neuer Heizofen $5; Kochofen $8; Upright 
Yoldingbett $10; Elegante SchlafzimmerEinrihtung; 
Brüffel GCarpet. 106 W. Adams Str. friaz 








‚Zu verkaufen: Eine jehr gute große Eisbor, jehr 
billig. Pogge Bro3., 610 Eljton Ave, Ede Redfield 
Etr. e 4nolwi 

Zu nerlaufen: Ein faft neuer Parlor-Ofen. 86.00. 
25 Gardner Str. dfſa⸗ 


110 Sigel 


Zu verkaufen: Eine Maſſe Show⸗Caſes. 
21jp3mt4 


Gtr., Norbieite. 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $IO bis 835. 246 ©. Haljted Str., Bouteves 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Rinderkranfheiten. 3sjährige Erfahrung. Dr. Rd, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Clark, Von 1 bi 
; Sonntags von 1 biß 2, 14ap1j7 


€. Sramaifer, anf der Univerfität im Wien ausge 
geichnete Geburtshelferim. 175 Elybourn Ave. Sipsmi 


Srauenfranfheiten, Kroniihe und private Krant. 
beiten beider Geflehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Gde Robey. Ebenfalls 
brieflide Gonfultation. 25ma6ınd 


350 —— für jeden gan von Haut» 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausfchlag oder 
ämorrhoiden, den Solliver® Hermit-Salbe nicht 
eilt. 506 die Schadhtel. 144 Ya Galle Str., Zimmer 9. 


Dr. Hutädinfonin feiner Privat »- Dipenfary, 
125 ©. Klarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Hutchinfong Mittel heilen fchuell, dauernd und mit 

eringen Koiten. Spregftunden: 9 Vorm. biß 8 Uhr 
Hay Sonntags 10 5i3 2. Zimmer 43 &44. 24mg1j7 


i il der Faufucht. Dr. Hoeller. 240 
PR —— — Snovlwi8 
gig 


lebt3-, Haut-. Ylute. Nieren» und Unterleibö« 
un —— ſcnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wens Str., nahe Ohio. Snod3mi2 


en nn TE Tee Te 


vatheim für Damen, die ihre Niederkunft eriwar- 
Ru un während der Entbindung. Gewiffenhafte 
Pilege. Aunahmen von Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller Tyrauen-rankheiten. Strengite 
Derichwiegenheit. Preife zufviedenjtelend. Dird. Drö. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ers 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand» 
Yung aller Srauenkranfheiten; ftrengite Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwl⸗ 


Privat-Heim für Damen, bie Niederkunft eriwar- 
ten. Zur Behandlung aller rauentrankheiten 
wende man fi im voliften Vertrauen an frau Dr. 
Säulz, 60 Elybourn Ave Gpredjitunden von 6—9 
Uhr Abends. 19agsmil 


Stottern und Sprachfehler heilt unter Garantie 
Dr. Schwarz Spezialift, 182 Blue Jsland Ave. — 
7uo 


Damen finden das befte Privat-Heim vor und wäh- 
rend der Entbindung Rath und Hülfe im allen 
Frauenangelegenheiten; für wirflih gute mebdizie 
niihe Behandlung und gewifienhafte Pilege wird gu- 
rantirt. Uufruchtbare syrauen werden gründlich ge» 
beilt. Babys werven adoptirt; Preiie zufriedenite/» 
lend, aud für Unbemittelte, Außfunft frei. Office und 
Refidenz, 497 MW. Monroe Stt. Yrau Dr. Zara. 

6novdlmons 


s50 Belobnun 2 jeden Yall von Haut- 

krankheit, nulirten Wugenlidern, Ausichlag oder 
ämorchoiden, den Golliver® Hermit-Salbe bo 
eilt. 50c die Schachtel. 144 La Ealle Str,, Zimmer 


Da die „Ubendpoft« keiner Hlafie der Be 
völterung ihwmeihelt, io wird fie in allen 
reifen gern geleien. 


Grundeigenthum und Säufer, 


u er t * 


RHumboldt pParrSubdiviſiſon 
ee 

Humboldt Part Subbipvifion 
HSumboldtBartSubdbivijfion. 


- 


„nie Verlängerung der North Ave. »-Strakenbahnte 
Linie wird jegt gebaut und wird diefes Gigenthum ine 
nerhalb zwei Wochen erreichen. 


Kommen Sie zu irgend einer Zeit amSonntag Nade 
mittag nad Humboldt Park und Sie werden per Ome 
nibus über die Linie der im Bau begriffenen Straßene 
bahn frei nad) diejen Kotten befördert. 
Warumzehn, fünfzehnoder zwanzigs 

Meilen weit hinau sgehen, 
wo man auf ſtädtiſches Waſſer Abzuasfanäle, Gaß 
und moderne Verbeſſerungen noch diele Jahre 
wird warten müſſen? 

Unjer Ugent, Eteder North und 

Yamlin Aveswird&ug mit 
VDergnügenam Sonntag 


oder zu irgend einer Zeit 


bie billigften Lottenim Shicage 
3 eigen. 
Sunnerbalb der alten Stadtgrenze, 
nur bier Meilen dom Stadthaus, näher al® 48, und 
State Str., mit Waſſer bereits gelegt, mit Abzugs« 
tanälen, die gerade vor der Front dieſes Eigenthums 
gebaut werden und zu niedrigerem Preije als für 
viermal jo weit entferntes Eigenthum verlangt wirb, 
Die biligftien Lottenin Chicago. 

Diefe Lotten liegen jeh3 Bkods weitlid von Hums 
boldt Park, an der Südieite von North Ave, und 
direct an der im Bau begriffenen Straßenbahn an der 
North Ave., welde die Verbindung mit der Eabels 
dab an Milwaukee Ave. heritellt, und innerbuiis 
zwei Blod3 von der Kreuzung der beiden Diviſionen 
der Miiwaukee Eijenbahn. Achtzehn Minuten Fahrt 
von Eanal und Madıjon Str. für ein Strabenbahn« 
Diefe 


Subdivifion frontirt an der North, Grand, Awers 


wagonszahrgeld, und jechzig Züge den Tag. 


und Springfield Ave. 


ö Wirpverfaufen 
dbieje Lotten zu vorjährigen 
Breijen, 
—8475 bis 3500 ⸗ 
—475— bis 3B00 ⸗ 


Kleine Anzahlung. Reſt monatlich.. 


Wenn Ihr Euch das Eigenthum anſeht, werdetgIhr 
mit uns übereinſtimmen, daß keine Lotten mit glei 
guter Eiſenbahn und Pferdebahn für dieſe Preiſe ge⸗ 


kauft werden können. 


Perfecter Titel. Perfecter Titel 


Beglaubigte Abitracte werden 
mit jeder Yot gegeben. 


Frei⸗Tickets 


nach dieſem Eigenthum ſind jeder Zeit in unſerer 


Office zu haben. 


Freie Qmnibufſſe 
Freie Omnibuſſe 


laufen am Sonntag alle halbe Stunde von 1 Uhr bis 
414 Uhr vom Eingang in den Humboldt Parf, Eike 
der North und California Ave., nach) dem Eigenthum. 

North Ave Eard der Milmwaufce Ave. Cabelbahn 
laufen bi3 zum Eingang des Humboldt Parks, wo die 
Omnibuffe warten. Dieife Omnibuffe fahren die 
North Ave. hinaus, neben den Geleifen der im Bau 
begriffengg Straßenbahnlinie. 


Wegen Plat3 wende man fich mündlich oder jchrift«- 
lid an 


Thomas H. Hurlbert, 


94 Waſhihngton Str. 
oder an die Office auf dem Eigenthum, Ecke North 
Ave. und Hamlin Ave. 


a — 
Mavwoood 


gotten an Sherman, Stanley und 
Weft End Npde 

Terner an Adamd, Ban BDuren und 
Harrifon Str 


Zu Preijen von $l50 aufwärts. AufAbe 
—z3ahlungen von 5s monatlich. 

Die electriſchen Cars laufen jetzt bis zum Desplaines 
Fluß, nur wenige Bloc von dieſer Sübdiviſion, und 
wird die Bahr bald ir wejtlicher Richtung über das 
Eigenthum binaus verlängert werden. Die Gars legen 
die Strecde don der 40. Str. bi3 zum Fluß in 16 Wis 
nuten zurüd. — Wir führen Sie zur Yefihtigung der 
Lotten an irgend eittem Tage zu jeder Stunde hinaus. 
SpezialsfzreisErcurfionen jeden Sonntag dom Wel3 
Str.-Bahnhof um 915 Uhr Borm. und 2 Uhr U Min. 
Nochm.; Mückfahrt mit electrifcher Bahr. Dies ift das 
billigite EigenthHum in diefem County. 

G. W. MeLeſter, 88 Wafhington Str., Zimmer 70. 


Heimftätten für Syarmer! 

Für 8350 00 geben ivır Euch eine ‚Farm bon BO Adre 
mit den nöthtgen Inventar, gelegen un fehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Ehrtugo. ganz nade ifene 
bahn und vrer Städten Don 1U,UWV bı$ 15,000 Eine 


wohnern. 
Schwartz K Rehfeld, 
3loctim13 N. 41-43, 102 E. Wafdington Ste, 


— 





Seht unfer Grgenthum ın G@upler, bevnr Ihr kouft. 
Bauftellen 860 und darüber. Käufer 81650 did 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
undde&. &R W. Ry. 19 Dlnuten vom GKentrum 
der Stadt. Hutcdinion, Wilnot & Blum, Zimmer 
76 und 77. 115 Dearborn Str. Biwergoffice Alhlımd 
und Scucelund Avdes. Z5u13ni, dujudıs 





Zu verfaufen: Gin jchönes neues 2sftöciges 11 
Zimmer Haus mit hödhjft eleganter Zront, Bay Wine 
dow, jihöner Por und hohem Bajemsxt, Hard Pine 
Floor, muß wegen Berhältniffe billig verkauft were 
den. Preis 82500, baar $400. Das Haus ift nurl 
Blod von North Ave. Card. Nahzufragen 843 W. 
North Ave. frfa5 


s10 für eine Baulot, 25x100 Fuß mit vollem 
Warranty Deeb in der fchönen, maleriihen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. $I0 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 
1400 Zotten verfauft. Wegen Pläne fbredt vor bei 
3%. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 

bend2. 2iptbanwg 


Zu verfaufen: 7 Lotten, Englewood on the Hill; 3 
Lotten, Dauphin Park: kleine Anzahlung; Reft in nıoe 
natlihen Zahlungen von $5 und $10. Billige Häufer 
und Xotten in allen Zheilen der Stadt. Hanlon, 
Smith & Eo., Zimmer 35 und 36 187 La Salle Str. 

Snodlm 


Zu verkaufen: 10 Ader in Evanfton an der Sheridar 
Drive, 81800; 50 Yu an Afhland Ave. billig. Ehas 
8. Rafoth, ©. D.-Ede Aibland und Noble Ave. di 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, joe 
wie ein Fe u Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Bote, Eigentgümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwi7 


Zu verkaufen: Ader und Lotten nahe dem Ge» 
fhäfts-Gentrum der Stadt Waufegan. Lestere it die 
Enditation der Gürtelbahn. Mehrere große yabriten 
find hier im Bau begriffen. Kommt und jeht, wa& 
wir haben. €. . Heideder & Eo., Waufegan. ZU. 5 

















Zu verfaufen: Hans und Lot, nahe Milwaukee Ave., 
4 Zimmer und Küche, mit hoben Baiement, Stall zc., 
alles jo gut wie neu, für $1200. Kleine Anzahlung. 
Eigenthümer muß verfaufen, Zu Afragen 1894 Mile 
mwanfee ade. friag 


Zu verlaufen: No. SON. Afhland Ave., gutes 24.- 
Zimmer Framehaus und Lot, 50 Fuß Front, nur 
83200, muß verfavft werden. Adolph BPile & Go., 93 
5. Ave., Room 7 und 8. mi-fal 


Zu verkaufen: Cottage an der Hoffman Ane., nahe 
Maplewood Station. Bedingungen nad Belieben. 
Wm. €. Irwin, 191 La Salle Str., Zimmer 97. 4 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 72 Acer Farm, 
qute Gebäude. 50 Meilen von Ghicago bei Kenoiha, 
Mis., $2500. Mnenzberg, 282 Milwaukee Ans. 12 

— —— Eee er 

Zu verkaufen billig: Ein fhönes zweiftöcdiges Haus, 
Store und zehn Zimmer, fchöne age. 638 Southport 
Ave. 1 


Zu verkaufen: 84 Ader Farm, fammt Vieh,- Farın 
eräthe und Hauseinrichtung, $1200; Anzahlung 3600, 
tuenzberg, 282 Milwartse Ave. 4 


Zu vermiethen: 40 Ader Yarm, audgezeihnet für 
Vieh: und Hühnerzudt, uabe Ghbicago.. Näheres G. 
Greb, 254 Wells Str. . 13 


— —————— 
Zu verkauſen ſofort: 8-gimmer ⸗Haus brauche Geid 
95 Point Str., nahe Armitage ne ae 1 


— — —— —— — — — —— 


Verſchiedenes. 


Die Auslooſung der Uhr zum Beſten der Witt 
R. Friederici hi verihoben vis zum 22. Rovdember, 9 


engeren — 
25 Jahre in allen Gerichten. Erfolgrei rimi 
—A Schadenerfagflägen = u Ar 
Abjtrafte geprüft. Löhne collectirt. Rath frei 
ELlEwortH &K Newton, RL Ba Sale Str. 
ec 5 
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Roman von Kugd Conway. 


Erjtes Kapitel. 


Ich babe einen bejonderen Grund, 
die Gefchichte niederzujchreiben, fonit 
bliebe diefelbe wohl unerzählt. 

Einft theilte ih in einem vertraulis 
hen Augenblid einem Freunde einige 
feltjame Umjtände mit, welche fi) auf 
eine gewijle Periode meines Xebens bes 
zogen. Ich glaube, ich habe ihn damals 
erjucht, diejelben nicht weiter zu erzäh- 
len, was er aber in Abrede zieht. 

Gemwiß ift, daß er diefelben einem ande: 
ren zreunde mitgetheilt hat, und nod 
dazu mitAusschmüdfungen, wie ich fürchte. 


Was dadurch zulett aus der einfachen | 


Wahrheit geworden ijt, werde ich wohl 
nie erfahren; genug, feit ic) fo jchwadh ges 


weien, meine rivatangelegenheiten einen | 
dritten anzuvertrauen, werde ic) von meiz | 
nem Nachbar als „ein Mann mit einer | 
Geihichte* angejehen — als einer, welz | 


cher einen Roman erlebt, den er unter 


einem Außerlid ganz projaijchen Yeben | 


zu verbergen jucht. 
im meiner jelbjt 


übrigens nichts hieran. Jh würde eins 


fa) laden über die Verquidungen und | se 
her, ganz in Spiel und Studien ver: 
' tieft, gar nicht merkte, wie jeltjam trübe 
| der Dlid feines einen Auges wurde und 


GSntftelungen, welche meine Gejdichte 
dadurch erfahren hat, dag ih jo un: 
vorfichtig geweien, diefelbe preiszugeben. 
Was würde es mih Fümmern, Daß der 
eine glaubt, ich jei einft ein Kommmunijt 
+ und Witalied einer geheimen Gejells 


Ihaft gewejen, daß ein anderer gehört | pen > 
| len, unbheimlichen Gajje. 


bat, ich jet einmal eines Berbrechens 
wegen in Anklagezuitand verjest ware 
Den, dan ein dritier wei, ich fer eine 
Zeit lang Katholit gewejen, dem zuliebe 
ein befonderes Wunder vollbracht wurde? 
Etände ich allein im Yeben und mwüre 
ic) jung, fo würde id wahrlich feine 
Schritte thun, um dieſem 
ſchwätze ein Ende zu machen, denn die 
Jugend fühlt ſich meiſt geſchmeichelt, 
wenn ſie der Gegenſtand der Neugierde 
anderer iſt. 

Aber ich bin kein Jüngling mehr und 
ich ſtehe nicht allein. Es gibt jemanden, 
der mir theurer iſt als mein Leben, ein 
»Weſen, aus deſſen Herzen glücklicher— 


Weſen, 
— — 
jeder Schatten des Vergangenen 


vinden beginnt, ein Weſen, welches 


ſüßes und wahrhaftiges Daſein 

ne Geheimniß und ohne Maske zu 
verbringen begehrt und welches weder 
für beſſer noch für ſchlechter gehalten 
werden will, als es wirklich iſt. 

Dieſes Weſen, ſie iſt es, welche jene 
ſeltſamen und albernen Märchen über 
unſere Vergangenheit unerträglich findet 
und ſich über die ſtets wiederkehrenden 
Fragen neugieriger Freunde ärgert; und 
um ihretwillen blättere ich jetzt alte 
Tagebücher durch, rufe mir frohe und 
trübe Erinnerungen zurück und erzähle 
jedem, der es leſen will, alles, was den 
Leuten über unſer Leben zu wiſſen er— 


wünſcht ſein kann. Nachdem dies ge— 


ſchehen ſein wird, werden meine Lippen 


über die Sache ſtumm bleiben für im— 
mer. Hier iſt meine Geſchichte! Wer 
neugierig iſt, möge die Antwort auf ſeine 
Fragen in derſelben ſuchen, nicht bei 
mir. 

Vielleicht ſchreibe ich alles dies auch 


um meiner ſelbſt willen, denn ich haſſe 


:benfalls jede Heimligfeit. Der Ume 
ſtand, daß ich einjt nicht im Stande war, 
ein gemwilies Oeheimniß zu ergründen, 
mag wich mit Abneigung erfüllt baben 
gegen alles, was Jich nicht Teicht erklären 
läßt 
* * 
* 


Um anzufangen, muß ich um gar 
manches Jahr zurückgreifen — ich könnte 
genau angeben wie viele— 
Tag und die Stunde. Ich war ein jun— 
ger Mann von fünfundzwanzig Jahren. 
Ich war reich, da ich mit meiner Majo— 
rennitit in den Beſitz eines jährlichen 
Einkommens von zweitauſend Pfund ge— 
kommen war; dasſelbe beſtand aus den 
Zinſen eines ſicher angelegten Kapitals, 
ſo daß ich nicht fürchten mußte, es werde 
ſich jemals vermindern oder verſiegen. 

Obwohl ich nun ſeit meinem fünfund— 
zwanzigſten Jahre mein eigener Herr 
war, hatte ich doch weder thörichte Baj- 
onen, Die mid berabgebradt, nod 
Schulden, die mich genirt hätten. 
Ktörperlige Schmerzen waren nıir fremd 
und dennoch wälzte ich mich oft fchlaf: 
los auf meinen Lager und gejtand mir, 
dah das Yeben, welches vor mir lag, 
nur Qual und Bein jein werde. Hatte 
mir der Tod ein geliebtes Wejen ge: 
raubt ? Mein. - Die einzigen, die ich 
jemiald geliebt, meine ©ltern, waren 
längſt todt. Hatte ich eine unglückliche 
‚Niebe im Herzen ? Auch nicht, Nie: 
4 mals noch hatte mein Bi liebend in 

ein Frauenauge geſchaut und ſollte es 
auch niemals. Weder der Tod noch die 
Liebe waren es, welche mein Leben zu 
einem elenden machten; war ich doch 
jung, reich und frei wie der Wind, zu 
thun was mir beliebte. Ich konnte 
England in der nächſten Stunde ſchon 
verlaſſen und die ſchönſten Punkte der 
Erde beſuchen; alle jene Plätze, welche 
ich, wie ich wußte, niemals ſehen ſollte. 
O namenloſe Qual, welche mir dieſer 
Gedanke verurſachte! Meine Glieder 
waren ſtark und ich konnte Ermüdung 
und Anſtrengung ertragen, konnte es 
mit den beſten Fußgängern und mit 
den ſchnellſten Läufern aufnehmen. Die 
Jagd, derSport und&raftproben aller Art 
waren mir nie zu anſtrengend geweſen. 
— Ich faßte meinen rechten Arm mit 


meiner linken Hand und fühlte meine 


Muskeln ſo ſtark wie immer. Und den— 
noch war ich jo hilflos wie Simſon in 
der Gefangenſchaft. 


Denn ebenſo wie Simfon war id | 


blind, 

Blind! Wer anders als ein Blinder 
fann auch nur entfernt die Bedeutung 
diejes Wortes ermeiien? Wer, der dies 
lieft, mag die die Tiefe meiner Vers 
zweiflung zu begreifen, wenn ich mid 
auf meinem Yager wälzte und an das 
lange Veben im Dunkel dachte, welches 
vielleicht noch vor mir lag — ein Ge⸗ 
danfe, der mich beim Einjchlafen wüns 
fhen lich, daß ih nimmer wieder. er: 
wachen möchte? 

Blind! Seit Jabren Schon hatte der 
Dämon der Dunkelheit um mid herum 
gelauert, bie er endlich feine Hand auf 
wid gelegt. Nachdem er mic eine Weile 


willen läge mir | 


| die meijten derfelben 


nüpigen ©e: | 
| Diejer ausgezeichnete Arzt machte zuerjt 
| eine Einjprigung von, wie ich jet weiß, 
| Belladonna in meine Augen, was für 


- biö5 auf den ı 


te EEE ’ 


faft in Sicherheit gemwiegt, überfam er 
mid, breitete feine Schwingen über mich 
und zerjtörte mein Leben. Schöne For: 
men, jüße Bilder, glänzende arben, 
heitere Scenen — alles das gab es für 
mich nicht mehr. Er raubte mir Dies 
alles und ließ mir nichts zurüd als Fin- 
fternig, Finiternig, ewige Finſterniß. 
Ad, wie viel bejjer wäre es, zu fterben 


und vielleicht in einer neuen, lichtvollen | 
„Beller, “ rief ich | 


Welt zu erwaden. 
| in Verzweiflung, „beijer felbit der trübe 
| Anblid des rothglühenden Hades, als 
| die Fintterniß der Erde!“ Dieler lebte 
| ihauerlihe Gedante möge zeigen, mie 
| fehr mein Gemüt verdüjtert war. 

| In der That, ich Hatte alle Hoffnung 
| aufgegeben. Jahrelang hatte ich Die 
| lauernde Nähe meines Feindes gefühlt, 
und oft, wenn ich etwas Schönes jah, 


hätte erfreuen können, rief mir ein Öts 
was zu: „Es kommt der Tag, wo id 
dich abermals treffen werde, und dann 
ijt alles aus.“ Ich verfuchte es, über 
‚ meine Angjt zu lachen, und fonnte die: 
| felbe doch nie ganz los werden. Mein 
| Feind hatte mih,jhon einmal getroffen, 
| weshalb follte er e3 nicht abermals ? 
X erinnere mich noch gut jeines er= 
ften Angriffs. IH erinnere mich an 
einen leichtherzigen Schulfnaben, mel: 


wie eigenartig jich dajjelbe veränderte. 


| Ich erinnere mid, daß der Vater des 
ı Knaben ihn nad) Yondon führte in ein | 


großes unheimlicyes Haus in einer til: 
Da warteten 
wir mit noch anderen in einem Zimmer; 
hatten Schirme 
oder Binden über den Magen. 


weldden mein Bater Mr. Jay nannte. 


eine Kleine Weile mein Sehvermögen 


| wunderbar verjtärkte, und, unterfuchte 
| daun meine Augen mittel® Linien und 


Spiegel—ich erinnere mich, dar ich da- 
mals wünjchte, einige diefer Yinfen wäs 
ren mein. Was für prächtige Brenns 
gläjer würden diejelben abgegeben haben. 

Danı jegte ev mich wit dem Nüden 
gegen das Jeniter und hielt mir eine 
angezündete Kerze vor's Geſicht. Alles 
das erſchien mir ſo drollig, daß ich halb 
Luſt hatte, zu lachen, und nur das 
ernſte, angſtvolle Antlitz meines Vaters 
hielt mich davon zurück. Sobald Mr. 
Jay ſeine Unterſuchung geendet hatte, 
wendete er ſich zu meinem Vater mit den 
Worten: „Halten Sie das Licht, wie ich 
es gehalten habe. Yafjen Sie es zuerit 
in das rechte Nuge jopeinen. Nun, Mr. 
Vaughan, was chen Sie? Wie viele 
Yicter, meine ih?“ — 

„Drei, das eine in der Mitte Flein 
und hell,‘ aber mit der Spike nad 
unten, “ 

SER: 
Auge. 





Wie viele find da?“ 


Mein Bater jhaute lang und genau. | 
„Ih kann nur eines jehen“, jagte er. | 


„Fin großes“, 


„Diejes nennt man die Fatoptrijche 


Unterfugung, eine altmodijghe ader uns 
fehlbare linterfudhung, die jegt beinahe 
aufgegeben tt. Der Knabe hat den 
grauen Star. * 

Diejes fchredlich Tautende Wort be: 
nehm mir alle Lachluft. Ich ſchaute 


hatte. 

geheilt werden?“ jagte er. 
„Sewiß. 

| eS jedoch bejier, der Sade,ihren Lauf zu 


angegriffen ijt. “ 
„Sit Gefahr vorhanden?“ 





„83 it immer Gefahr vorhanden, | 1 e _n 
| reich gebliebenen au&länsiichen Concur- 


Natürlich kann das ab;r | renten aufnehmen fünnten. 


der die Krankheit auch das 
Auge ergreift. 
auch ausbleiben, 


geſunde 
Beim erſten Anzei— 
Morgen.“ 


Der große Specialiſt verabſchiedete 
uns und ich kehrte zu meinem Schulle— 


ben zurück, mich wenig um die ganze 
Sache bekümmernd, da mir nichts weh 
that, und obwohl nach Verlauf kaum 


DE a in u ; + ö | 
eines Aabres die Sehtraft des einen | Tratten der Bethlehem ron Works, | 


Auges fait ganz erlojigen war, fah id) 
doch genug mit dem andern, 

Ich behielt aber jedes Wort jener 
Diagnofe im Gedähtuig, obwohl Jahre 
vergingen, ehe ich die Michtigfeit der: 
jelben erfannte. Exit als ich durd einen 
Zufall genöthigt wurde, für einige Tage 
über meinem gefunden Auge eine Binde 
zu tragen, erkannte ich die Gefahr, in 
welcher ih jchwebte, und von bdiefem 
Augenblif an fühlte ich ftetS den lau: 
erden Keind um mich, meldyer auf feine 
Zeit wartete. 


eriten Blüthe der Mannbeit, als ich 
alles befak, was ich nur wünjchen Tonnte, 
traf mich die Hand diefes Jeindes aber: 
mals. 

Er überfiel mich unverjehens, rafcher, 





derem hätten als in einer vorübergehen- 


den Schwäde. x 


von zu Haufe entfernt, in einem Lande, 
wo man langjamreiit. Da mein Freund 


| mit mir war, wollte ich feine Störung | 
nicht | 
So jagte id wodeniang | 
nichts davon, obwohl mit jedem Tage | 
mein Herz bedrüdter wurde durch die 
neuen und jchrediichen fortjchritte, die | 
der Feind gemacht hatte. Zuletzt konnte 


verurjahen und unfere 
abbrechen. 


Reife 


ich es aber nicht mehr ertragen, oder 
vielmehr verbergen, 
meinen Gefährten’meinen Zuftand init. 


Wir mahten uns auf den Nüdweg, | 
und als wir London erreichten und die 


lange Reife zu Ende war, war jeder 
Gegenitaud für mich verjchwonmen, 
nebelhaft und verduntelt. “Kaum daß 
ich überhaupt noch jehen konnte ! 

Ih eilte zu dem ausgezeichneten 
Augenarzte. Er war verreift. Er war 


das ich voll genießen, am dem ich mid) | 


63 war | 
; ein beängftigender Anblid und id war 
' froh, als man uns in ein anderes Zim— 
' mer führte, wo ein freundlicher Herr faß, | 








Seht prüfen Sie das andere | 


meinen Boter an und war überrascht | 
| zu fehen, dag jeine Miene fich erheitert 





„Der Fann ja durch eine Operation | 
Meing Meinung nad üt | 


laljen, jo lange das andere Auge nicht | 





Und jett war diefe Zeit da. An der | 


und id theilte | 
; firten Eifenplatte daran Schuld, wäh- 


„., Chicago, Samftag d 


frank gemefen, zum Sterben fogar und | 


follte vor zwei Monateu nicht zurüd- 


| 
fommen, auch würde erüberhaupt feinen | 


Patienten empfangen, ehe er nicht wie: | 1 
richte. 


der ganz hergeſtellt wäre. 

Ich hatte all meine Hoffnung auf die— 
ſen Mann geſetzt. Es gab freilich noch 
andere ebenſo geſchickte Augenärzte in 


| Nihiliſten⸗Verſchwörung. 


Ueber die Verſchwörung in Südrußs 
land hat man jetzt zuverläſſigere Be— 
Danach wurden in Kiew gegen 
170 Studenten (nicht 500) verhaftet. 
Etwa die Hälfte davon ſoll nach Peters⸗ 


burg auf die Peter⸗ und Paulsveſte ge— 


London, Paris oder andern Haupt- 
ſtädten; ich bildete mir aber ein, wenn 


ich gerettet werden könne, ſei es ‚nur 
durch Mr. Jay. Sterbenden 
man jede Laune, ſelbſt der verurtheilte 


erfüllt | MC Te 
ı zeitö vor längerer Zeıt ein Befehl des 


Verbrecher darf ſich ſein letztes Frühſtück 
wählen, und ſo hatte ich das nnzweifel- 
hafte Recht, mir meinen eigenen Arzt | 


auszuſuchen. 
ner Dunkelheit zu verbleiben, bis Mr. 
Jay ſeine Thätigkeit wieder aufgenom— 
men habe. 

Das war thöricht von mir. Ich hätte 


Ich beſchloß alſo, in mei- 


bracht werden, während die andere 
Hälfte in ihre Heimathsorte geſchickt 
wird. Als Grund für die verhältniß— 
mäßige Milde wird angegeben, daß be— 


Baren an die Generalgouverneure die- 
fen aufgetragen Habe, bei jolchen Ver- 
baftungen vorjichtig zu fein und nur 
nah jchwerwiegenden Bemettgründen 
vorzugehen, um den jungen Zeuten nicht 


| ohne hinlänglichen Grund die Zukunft 


abzuſchneiden. 


Was die Verſchwörung 


anbetrifft, ſo ſollen in allen größeren 


mich lieber andern geſchickten Händen 


anvertrauen ſollen. 


Ehe ein Monat | 


vorüber war, hatte ich bereits alle Hoff: | 


nung verloren, und nad Verlauf von 


Blind, blind, blind! Ich jollte blind 
jein für immer! 
id all meinen Muth verloren, daß ich 
zu denken begann, ich wolle die Opera- 
tion gar nicht vornehmen lafjen. Wes- 


Städten Südweſtrußlands nihiliſtiſche 
Zweigcomites beſtehen, von welchen 
einige der wichtigeren ausgehoben mwurs 
den. Dan fand nicht blos in Moskau, 


fchs Moden war ich fait wahnfinnig. | Tondern audy in Cherjon eine nihiliſti⸗ 


ſche Druckerei. Auch entdeckte man 


S Iſtändi Schriftſtücke, denen zufolge die Nihili— 
ee Bi ' ften im Auslande große Anjtrengungen 


' gemadt haben, um die Hungersnoth für 


elb aegen das Schiekjal kämpfen? Ach | 
halb geg p | 


| war fir den Reit meines Pebens meines 
Die | b 5 
| größte Geichiklichteit, die fiherite Hand, | Yorgebeugt zu haben. 
| bi iten Erf wür ir ja * —F 

die neueſten Erfahrungen würden mir ja pung der Hungersmoth thatträftiger 
nn | it fie dieie 3 i oliti⸗ 
Für mich war die Welt vor, ſeit ſie dieſe Frage als eine politi 


Lebens zur Finſterniß verurtheilt. 


doch das Licht nicht wiedergeben, das ich 
verloren hatte. 
zu Ende. 
‘est, da ihr die Urjage davon wit, 
fönnt ihr euch mich 


Herzen, und - wie ich im jener Nacht 
ichlaflos dalag, beinahe wünjchend, daf 


er wird ihm fagen, was für Gefühle er 


| gehabt, als das Unglücd zuerjt über ihn 
Er wird die Tiefe meines | 


hereinbrach. 
Wehs verſtehen! 
In meinem Kummer war ich nicht 


ganz allein geblieben. Gleich Hiob hatte 
ich meine Tröſter; aber ungleich dem 


Eliphas und deſſen Gefährten, waren 


ihre Umtriebe zu verwerthen. Da es 
jedoch der Regierung gelang, die Wühl— 
arbeit ſchon im Beginne abzugraben, ſo 


glaubt man weiteren ſchweren Folgen 


Auch geht die 
Regierung anderſeits in der Bekäm— 


ſche auffaßt. Nach einer miniſteriellen 


Zuſammenſtellung ſind 180 Millionen 


voritellen nad) | Nubel erforderlich, um das Nöthigite 


| wocenlanger Blindheit, mit gebrochenem 


vorzufebren, und der Zar bat jhon von 


ı Fredensborg aus angeordnet, dap jofort 


| Zebensmittel vertheilt werden. 


| die Alternative, weiche Hiob geboten | 
war, Gott zu fluchen und zu fterben, die | 
| meinige wäre. Wer meinen Zujtand nicht 
begreift, der Ieje das obige einem vor, | 
welcher das Augenlicht verloren hat, und | 





jihtlicher Gewißheit von meiner Gane- | 


fung jprachen. 


‘bh war für Diefe Be: | 


fuche nicht fo dankbar, als ich hätte jein | 


follen, weil ic) den Gedanken, daß je: 
mand mich in meiner Hilflofen Yage 
jehen follte, verabjcheute; Tag für Tag 
wurde mein Seelenzujtand Frankhafter. 


(Fortjegung folgt.) 


— — — — — 


Die Schießverſuche bei Iudian 
Head; 


Die Amerikaniſche Stahlinduſtrie hat, 
ſoweit es fich um die Herftellung von 
Etahiplaiten für Vanzerichiffe handelt, 
auf dem Marinejchienplat von Indian 


Nach 
ſeiner Rückkehr erwartet man größere 
Hilfeleiſtungen. 


— > — — 


Die Station auf dem Montblanc. 


Man ſchreibt der „Frankfurter Ztg.“: 


Die neueſten Meldungen laſſen es als 
| wahrjcheinlich erſcheinen, daß der Plan, 


auf dem Montblanc eine meteorolo- 
giihe Station zu errichten, aufgegeben 
werden muß, denn von Tag zu Tag 
ftellen jich neue Schwierigkeiten ein, die 
nicht vorbergejehen werden Ffonnten. 


| Der Ingenieur Jmfeld, der die Arbei- 


fie qutherzige Jungen, welde mit zuvers | gen unter der ummittelbaren Aufiicht 


des Profeſſors Janſſen vom Inſtitut 
leitet, hat ſich mit acht Arbeitern und 
zwei Aerzten im Obſervatorium Vollot 
in einer Höhe von viertauſend Metern 
inſtallirt, um von dort aus über die 
Dicke der Schneeſchicht auf dem Gibfel 
die nöthigen Forſchungen anzuſtellen. 
Die Errichtung der Station iſt nämlich 


erſt dann möglich, wenn dieſe Dichtig— 


keit zwölf Meter nicht überſteigt. 


Die 


erſten Unterſuchungen haben feſtgeſtellt, 
daß etwa zwanzig Meter unterhalb des 
Gipfels ein Felsgrat ſich befindet, der 
nur von einem Meter Schnee bedeckt iſt. 
Es wurden nun zwölf Meter unterhalb 


Head am Potomac ihre erſte Feuerprobe 


beſtanden. 

Vor länger als Jahresfriſt — es 
war im September 1890 — fiel in 
Annspolis die Entſcheidung in dem 
Wettbewerb zwiſchen 
Vanzerplatten. Es handelte ſich um 


aus ländiſchen 


die Erzeugniſſe der Stahlwerke von 


Schneider und von Cammell. Schnei— 
der3 Greugotplatten trugen den Sieg 


achtzölligen Geſchütze keinen Widerſtand 
leiſten können. Bald darauf konnten 
auch Browns Vanzerplatten bei Ochta 
nicht die Vrobe beſtehen. 


endlich handelte es ſich um die mit dem 


ten Vlatten aus Stahl oder Nickelſtahl. 
Bei den Schießverſuchen von Indian 


der höchſten Spitze drei verſchiedene 
Gänge gegraben, um ſich zu vergewiſ— 
ſern,ſob man auf dieſer Höhe den 
felſigen Kern erreichen könne, aber die 
erhaltenen Ergebniſſe ſiud wenig er— 


muthigend. Einer der Gänge iſt be— 


reits auf 28 Meter Tiefe getrieben wor⸗ 
den, ohne daß es gelang, auf den Fels 
zu ſtoßen. 

Die Arbeiten ſchreiten nur ſehr lang⸗ 
ſam vor, wegen der dünnen Luft und 
vieler anderen Schwierigkeiten. Die 


n Sieg | Männer leiden fchiwer unter der Berg- 
über Sammel! davon, und zugleich wies | 
dieier Merjuch in überzeugender Weife 
nad, dar aus zwei Theilen zufammen- | 
geſchweißte Vlatten den Schüſſen der 


J 


krankheit und können nur eine geringe 
Arbeitsſumme liefern, da jeder einzelne 
bald gezwungen wird, in's Thal hinab— 
zuſteigen. Obgleich das Obſervatorium 
Vallot mit Cokes durch zwei Oefen ge— 
heizt wird, die Tag und Nacht brennen, 
bleibt das Thermometer doch immer 


uunter Null, die Dinte iſt beſtändig ge— 

So ſpitzte ſich die Frage ſchließlich 
dabin zu, ob amerikaniſche Platten aus 
Stahl oder Nickelſtahl es mit den ſieg- 


Die zweite 
Frage drebte ſich um den Vorzug zwi- 
chen davon, kommen Sie zu mir. Guten ſchen Vlatten und Stabl und folder | 
| aus Nidelitahl, und in Ietter Linie | 


jroren, und da das Wajjer jchon mit 33 
Grad jiedet, jo ijt es fait unmöglich, 
binreihend gefochte Nahrung zu befom- 
men. Aurdtbare Schneeitürme, Die 
jehr häufig find, unterbrechen nicht blos 
die Arbeiten, jondern verurjachen den 
Leuten auch noch andere Bejihwerlid- 
feiten. Die Schwierigkeiten, mit denen 


\ ı das Unternehmen zu kämpfen bat, find 
fogn. Harven’ihen Nerfahren hergeitell- | 


jo groß geworden, namentlich in den 


‚ legten Tagen, und die bisherigen Er- 
; gebnifje find jo geringfügig, daß Herr 
Head Famen zur Nerfvendung zunädit | Bar 


hergeitellt unter dem Dampihammer, | 


| und die nnter Mafzendruf gepreüten 


Platten der Firma Carnegie, NRhivys & 
Co. zu Vittöburg. Eritere Firma hatte 
eine hochcarboniiirte Matte aus Nickel— 
stahl und eine niedrig carbontlirte und 
harveyſirte Wlatte aleihen Materials 


geliefert, Carnegie eine Nidelftahlplatte 
j i | Kajan und Samara find die Zujtände 
Beitanden wurde die Probe ıınter der ; 


niedrig carbontiirt. 


Ranpnade ans einem fechazölligen Ge- 
fhüs von der Rethfehem’ichen Nifel- 


| jtahlylatte, dann folgte unter Dem feuer | 


eine3 achtzölligen Möriers die Nidel: | 


ftahlplatte. Carunaie’ihen Fabrikats. 


| Dagegen fiel die Brobe ungünitia für 
| die harveryfirte Platte aus, was cller- 
| dina3 den gebegten Erwartungen nicht 
| entivrad, —— da die drei Zoll 

dicken Platten derſelben Herii 
als es in ſolchen Fällen gewöhnlich iſt; 1 DEREN 
aber es dauerte lange, ehe ich an das 
Shlimmfte glaubte, ‚lange, ehe ich mir | 
jelber eingejtehen wollte, daß meine | 
immer fchwächer werdende Schfraft und | 
die zunehmenden Nebel über allem, was | 
ich anfab, ihren Grund in etwas an: | 


fo aut bewährt hatten. 

DoH handelte e3 fih bisher nur um 
eine harveyjirte Stahlvlatte; berüglich 
des harveyſirten Nidelſtahls 
Frage noch nicht endgiltig entſchieden. 
Harvens Verfahren beſteht darin, daß 


Imfeld, wie nach Paris berichtet wird, 
ſich entſchloſſen haben ſoll, auf die Wei— 
terführung zu verzichten. 


Nuſſi ſches Elend. 


Rußlands traurige ſociale Zu— 
ſtände ſind die beſte Bürgſchaft für die 
Erhal:ung des europäiichen Friedens, 
Sn den füdöftlihen Goudernements 


am traurigsten; zur Hungersnoth hat 
jih aud da noch der Hunaertüphus ge: 
ſellt. Dabei iſt die Mißernte keines— 
wegs allgemein in Rußland. Aber die 
elenden Verkehrsverhältniſſe führen 


dazu, daß in dem einen Gouvernement 


iſt die 


trägt immer ſchlimmere Früchte. 


die Vla te aus Eiſen oder Nickeleiſen 
nur bis zu einer gewiſſen Dicke in Stahl 


| verwandelt, carbonifirt wird, und da= | 
Id war damals Hunderte von Meilen | 


durch die Härte des Stahls innig mit | 


zen. 


‚ der Zähigfett des Eifena gm verichmel- | 
Ermähnenswertb ift übrigens, | 


dat die Harvenpfatten die Vroiectife | 


viel ftärfer beichädigten, al die anderen 
Banzerplatten. 


Soweit war da$ Ergebnif allerdings 
befriedigend. Aber die Enttäujchung | 


beitand darin, daß die Oberflähe jehr 
bald itarte Riffe zeigte, alfo zu ipröde 
war. 


Anscheinend ift das ftark förnige 


oder fruftalliniiche Gefüge der harven- 
i n den Dorpater Vutſch, zum willkomme⸗ 
rend, wie behauptet vird, die Zuthat 


von Nickelmetall die Kryſialliſation ver⸗ 
hindert. 


Sprünge und Riſſe auf. 
meinen kaun der Ausfall der 
vproben nur als günſtig für die ameri- 
laniſchen Fabrilate bezeichnet werden. 


Die Carnegie'ſche niedrig 
carboniſirte Platie wies gar feine 
Im Allge⸗ 

Schieß ⸗ 


das Getreide unbenutzt verfault, wäh— 
rend im benachbarten Bezirk Hunderte 
vor Hunger an der Straße ſterben müſ— 
ſen. Und dabei liegt Samara an der 
ſchiffbaren Wolga und iſt mit Niſchni— 
Nowgorod, dem größten Handelsplatze 
Rußlands, durch eine Eiſenbahn ver— 
bunden! Aber das Innere liegt uner 
ſchloſſen da. 

Väterchens fanatiſche Altruſſenpolitik 
Auf 


der Univerſität Dorpat, die man vor 


kurzem ihrer deutſchen Privilegien be— 
raubt hat, iſt es zu einem blutigen 
Krawall zwiſchen ruſſiſchen und deutſchen 
Studenten gekommen. In Finnland, 
dem die Pobedonoſtjew und Genoſſen 
ſeine altverbrieften Rechte genommen, 
gährt es bedenllich. Vielleicht findet 
ſich bald ein neuer Murawiew, der die 
deutſche Sprache in den baltiſchen Lan— 
den mit Stumpf und Stiel ausrottet 
und die deutſchen Bauern mit Bajon— 
netten in die griechiſch orthodoxen Kir— 
den treibt. Man kann darauf wetten, 
daß das „Heilige Sunod“ Vorfälle, wie 


nen Vorwand nehmen wird, um dem 
letzten Reſt des Deutſchthums den To— 
des ſtoß zu verſehen. 


ng * a‘ 


Die ‚„‚Ubendpajt‘‘ befleihigt ſich eines 
boltsthüämlihen nnd zugleih bornchmen 
Zone. Deshalb ift fie bei dem ganjen 
Deutihthum Chicagos beliebt. 


si — “ “2 — * er — 8 * * * 
7. Nobember 1891. 


Wieder ein Nordpolfahrer. 
Wieder bildet der Nordpol, wie zu 
Zeiten Eliſha Kent Kanes, Sir John 
Franklins, des Cabitäns Roß, des 
öſterreichiſchen Forſchers Pager, des 
Schweden Nordeniljöld, den Mittel- 

punit des geographiichen Intereſſes. 
Nicht weniger al3 drei Erpeditinnen, 
allerdings mit verjchiedenen Endzielen, 
find gegenwärtig dorthin unterwegs. 
Der amerifanijche 
Veary ſucht eine weſtöſtliche Durchfahrt 
im Norden Grönlands. Ryder, gleich— 
falls ein Amerikaner, iſt damit be— 
ihäftigt, die Karte der Ditfüite 
von Grönland zu rectificiren. Endlich 
der „Durdguerer Grönlands“, der 
Norweger Fridtjor Nanien, steht auf 
dem Bunfte, jein fühne® Project, auf 


den Spuren der gejcdeiterten „Xean= | 


nette“ eine Durchiahrt von Grönland 
nah Sibirien zu finden, zu veriwirk 
lichen. 

Dieſen Projecten geſellt ſich nun noch 
ein — hinzu, nämlich das des Nor— 
wegers Ekroll, deſſen Ausführung je— 


doch noch aus gewiſſen Gründen bis 
1893 verſchoben 


zum Frühſommer 
bleiben ſoll. Das Ekroll'ſche Unter— 


nehmen hat bereits die Billigung ſolch 


tüchtiger und erfahrener Geographen, 


wie des Dr. Supan in Gotha gefunden. 


In kurzen Zügen legt Ekroll ſeine Pläne 
wie folgt dar: 


Zunachit will Gfroll auf Kap Mohn | 


an der allezeit zugänglichen Ditküite 
von Spigbergen ein „Cache* oder 


Depot von Vebensmitteln anlegen. Von | 
bier jegelt er in nordöjtlicher Richtung | 
nad PBetermann- Land, dem nördliiten | 
Franz | 


bisher befannten Theile des 
Joſef-Landes. Sollte er bier, jeinen 
Erwartungen entgegen, nicht auf offene3 


Warier jtopen, jo wird er mit füni Ge | 


fährten, a la Nanjen, auf jechs Schlit- 


ten eigener Conitruction, welche von | 


Eskimohunden gezogen werden, jeine 
Reije fortjegen. Die Schlitten find jo 
eingerichtet, da fie binnen ieniger 
Minuten in Böte verwandelt werden 
fünnen. Trifft man aljo auf offenes 
Baller — was im Sommer auf Franz- 
Joſefsland ſehr wahrſcheinlich iſt — ſo 
rudert oder ſegelt die ganze Geſellſchaft 
mit ihren Hunden hinüber. Dr. Supan 
hat die Erfindung Ekrolls geprüft und 
für brauchbar und praktiſch erklärt. 

Die Abſicht Ekrolls iſt, an 
Zeit und Nahrungsmitteln zu ſparen 
und jen Ziel bafdmöglichit zu er- 
reihen. Er nimmt deshalb jehr viel 
Estimohunde und jehr wenig Begleiter 
mit, und jeine doppelte, ja dreifache, 
vierfahe Beförderungsart — auf dem 
Boot und auf dem Schlitten, mit Se- 
geln, mit Rudern, auf Scneeichuhen 
(skieloebers) und von Hunden gezogen 
— da5 Gegel wird bei günjtigem 
Winde auch auf den Schlitten aufge- 
fpannt — wird ihn in den Stand jegen, 
trog aller Ungunft des Terrains und 
Klimas, unbeirrt mıt gleichmäßiger 
Schnelle feine Neije fortzufegen. Seine 
Abjicht geht dahin, vom Petermann- 
Sande aus direct auf den Nordpol 
[o3zuiteuern. Wenn der nah Süden 
gerichtete Polarftrom mit feinen Eis- 
ichollen und Badeis zu mächtig zu wer: 
den droht, jo fanın er noch immer feine 
Zufluht nah dem Cache auf Spigber- 
gen nehmen. Erreicht er den Nordpol 
jo will er an der Dit: und Weitfüite 
Grönfands entlang feine Nüdfehr be- 
wertitelligen. 

Einige Punkte jeines Projects find 
noch nicht aufgeflärt, jo 3. 3. wie er 
gedenft, feine Hunde zu füttern. Dieje 
heifle Frage bewog Nanjen befanntlich, 
auf die Mitnahme von Zugthieren — 
Nenthieren oder Hunden — ganz zu 
verzichten, 


Rejet Die Sonntag? Beilage Ber „Abendboft”. | 


Es ift eine Eigenthünlichteit von 
Dr. Pierces Golden Medical Diss 
covery, dag, ungleic) Sarjaparillas und 
anderen Blut-Medicinen, von denen bes 


| hauptet wird, daß fie nur in den Dionas 


ten März, April und Mai wohlthuend 
wirken, das „Discovery“ gleichmäßig 
das ganze Yahr lang heilende Kraft be- 
figt, und zwar in allen Fällen von Bluts 
Krankheiten oder Hautausichlägen, wie 
auch ımımer ihr Name oder ihre Natur 
fein möge. 

Es it das billigite Blntreinigungs- 
mittel, welches von Apotheken verkauft 
wird. ' 

Weshalb ? Weil 8 nach eirem befons 
deren Plan verkauft wird, und dur nur 
dein Geld bezahlſt für das, was dir nügt, 
Kamuft dur mod; nicht verlangen ? 


„Golden Medical Discovery“ ift eim 
concentrirter pegetabilifcher Ertract, in 
grofe Flajchen gefüllt; es enthält feinen 
Alkohol, did) zu beraujchen, feinen 
Eyrup oder Zuder, deine Verdauung zu 
ſtören; es ift für den Geſchmack auge— 
nehm und von gleich vorzüglicher Wirs 
fung bei Erwachlenen wie bei Kindern. 

Das „Discovery“ heilt alle Haute, 
Kopf» und jfrofulöfe Affectionen, jowie 
Kräge, Scharf, Flechten, Peberflcken, 
Shefchwann, Hüften und Gelenk 
Krankheiten und gieidjartige Leiden und 
Gebrechen. 





Chieago College o| 
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Deutſche Hebeammen⸗ Schule.) 

meorporirt unter den Geſetzen des Staates Ilindis. 

Fröffnet das 15. regeimüßige Semefter am zweiten 
Wittivod) Des Monats Jauuar 139%. er 
ztlire, vom EStnate autorrtrte Aorzte ertheilen den 
Unterrigi. Näheres bei 

Dr. Scheuermann., 

Sloc10ia 191 Ror:y Aur., Chicago. 


arles Burmeister 


.  Seichenbeitatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str., 


Shicagv, ZU. Zelephon 3185. 
220c1mä 


Marinelieuterant | 


THE AMERICAN FÜRNITURE CO, 





284 und 286 8. Madilon Str. 


Jetzt ift es Zeit fi umzufeben. Unfere Preife find die Niedrigften, 





von 





| Ede Garpenter Str. ® ]: 
Zähne Ichnterzlos gezogen, feine Füllung von 50€ u. 


e 6 
Dr. Ernst P 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Clybourn Ave. 


Empfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Platina, Silber, Alumi⸗ 
ninm, Gelluloid uud Kantichut. 

Gold-, Porzellan Kronen und Zähne ohne 
Platten nad) meiner verbejjerten Vtethode, 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

Die vollſtändigſte Zahnarzt-Office in 
Chicago. Inpjed2.jasmt4 


5 OODMAN 
182 W. Madiion Str., Cie Hals 
2 ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Beit: Gehiffe %5 bis 810. Feine Füllung 50. 2. zufe 
mwärt3. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


= Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
Beite Gebifie 5—8 Dollar3. 


aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


>» Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 S, Clark Str. 


= 
= 
Er 


* 
186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Etablirt ſeit 1851. 

| Deralte und bewährte | 
Urt und DBundarzt, 
behandelt no und ftet3 mit grökter @eidpie- 
tichkeit u. beitem ... alle neheime, ners 
vöje, hrontiche und private Strankherten 
beiber Geiledier. Conſultation perfenlich 
oder brieflicy ti deuticher oder engl. Sprade 
unentgeltlich und geheim. Gtunben von P bı8 | 
6.30, Dlittwoch und Sonnabend bon 8 bi8 8, 
Sonntags don 9 bis 12. 


| F.D. CLARKE, M.D,, 

| Epezial-Arzt für Haut: Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
| Frauen⸗Krankheiten. 

186 Eü> Clart Str., Chicago, All. 


Waſerſuchl heiſhur! 


durch die berühmte, unübertroffene 


Hydrops- Essenz. 


srivak 2240 07 


} 


Sonfnttirt Den alten Arzt 


BD 
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Gebrauchs-Anweiſung und Diät— 
Vorſchrift mit jeder Flaſche. 


Zu haben bei 24o0f,jamilm 


C. FRANCKE CO,, 
1615 Hrace Htr., Chicago, IH, 


Trunkenheii 


Heizölen 


Martin Ruettiner & Co., senter, 


284 und 286 W. Madison Str. 


fennig, 


DR. & 4 
Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und'4, 


unfere Bedingungen die Keichteften und unfere 
Wir quotiren einige unferer vielen Bargains: 


barlor Sels von $22 aufwärts. 





und Gewohnheits-Trinfen. | 


An der ganzen IKelt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


in auch in einer Tajie Kaffee oder These, oder | 


I 

! 

| 

| 

I 

1 

m andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 

| dag Patient dieſes weiß, wenn nothwendig. Es 

wirft ſtets. Ein 48 Seuten enthaltendes Buch frei zu 
daben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
Viadiion Str., Ehrcago, Zis. 2 

I 

I 

| 

| 


m ai? 
Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Naglja 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 





WIENER, 


tenzarıt an'der löniglichen Franen⸗ 
d an be Then Abtherlig 
rot anfenhaus zu zdeburg, Hat ii 


ZLINOOLN AVE. 


Dr. 
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alz praltiiier Ar 


edergelafjen. l2octim9 


ran man Do > 
Dr. LOUISE BAGENOW, Frauenarzt. 
s 
Tumor, Gancer-und Unregelimägigleiten eine Spes 
Htalität. Swanziajährıge Brarid. 221 8. Pivis 
fion Sitr., nabe .Ailland und Milmaufee. üve, 


Szrivati:-HojpitalamMebraöfa Ave. 21jvlid 
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Sichere Heilung von Cicht und 

Menmatismus, oder Belehrung 

über das einzige ſichere, leichte und 

ſchnelle Heilverfahren bei Rbeuma⸗ 

tismus und Gicht durch naturgemaäße und in den 

hartnackigſten Fällen bülfreihe Heilmittel, 

Bird gegen Ginfentung von 25 Gt8. ober deren 

Werth in Voſtmarken, in Deutſch oder Engliſch, 

portofrei veriandt. Dentsche Heilanstali, 
5%1 Pine Street, St. Louis, Mo. 


Maaren die Solideften, 


Rochöſen von 6: 


ı Brüfjel and Ingram Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Draperien, 
Spigen-Gardinen, Parlor-£ampen und Alles, was zur Einriche 
tung eines Haujes gehört, in großer Auswahl. 


bie 


Hun 


erte ſuchen ſie auf. 
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Behandlung drei Monate gratis. 

Ein Syndikat hervorragender ausländiicher Aerzte 
bat ein medizinisches und wundärztlices Institut im 
1255 Wabajih Ave., Ede 13. Str., eröffnet. 
Alle Diejenigen, weldye die Aerzte vor dem 2. Januar 
1892 bejuchen, werden deren Dienite gratig empfangen. 
Alle hronifheu Krankheiten und PVerfrüppelungen 
behandelt. Fallg diejelben unheilbar find, wird Ihnen 
fofort die Wahrheit gejagt werden. Während der lege 
ten drei Wochen wurden die Doctoren don 709 Krane 
fen bejucht, bon denen 265 al8 unheilbar zurückgewieſen 
wurden. Engliich, franzöfifey, deuti, fpanıfh und 
ttalierriich geiprodhen. Gebt früb, da die Dfficed vom 
Diorgens bid Abends überfüllt find. Spredhftunden: 
9 Uhr Born. bis TUhr Abends; Sonntags von 10 
Ubr Borm. bi8 5 ihr Nam. fabıw2 
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Dan Barer Patient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
ſeine vollſtändige iederherſtellung von 
ihwerem Eeiden einer, in einem Doktorbuch 
—— ee Arznei verdankt, laßt durch uns das⸗ 
ſelbe Joſtenfrel an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
ichicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich ade 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤngens wertijo 
Bufichlüffe über Alles, was fie intereiiiven könnte, 
außerdem enthält bafjelbe eine reiche Anzabl ber 
beiten Becepte, welhe in jeber Upothele gemanı 
werden Zönnen, Schidt Guese Adrefje mit Bricfmarta 
an: 

Privat Klinik und Dispensaryy 
25 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugend freuud““ iſt aud in der Buchhand 
fung don Felix Schmidt, No. 202 Milwaukee Abe., 
Ssrago, ZU., zu haben. 


Diünner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, .veriozene E 

Mannestrait wieder herzuftellem, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
J ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
a au heilen; ferner, genaue Aufllärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
©he! SHindernitfe derfelben und 
Sellung, zeigt Das gediegene Buch: 
I „Der Rettungs: Anker‘. 25. Auf- 
r 4 lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Biltern. Wird in beutiher Sprache 
gegen Einferdung von 25 Cents in Bofts 
marken, in einem unbedrudten Umfclag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffire; 

e DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
N 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungd:Anter‘‘ ift au zu haben im 
—— Ill. bei Herm. Schimpfty, As — 
de. 


SDR. DANIS, 


Eee 166 W. Madison St., Chicago, 
der große Wurzel: und 
* = — 2 
Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
is, der Augen und Ohren, des Halſes und der 
inge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Krautheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäcigen Leiden 
werden ſchnell und dauernd geheilt. 

Confultatien auf brieflichem Wege oder in der 
Difice frei. Schictt 105 Cts. in Briefmarken ein füt 
den Seiundheitz-Wegweiler. Officeftunden von 9 U 
Vormittaas bis 9 Uhr Abends. 

SP Deutih geiproden und geichrieben, 


Eorpuienz kurirt. 
„Na Iınsuatlicher Behande 
bung bin ich 49 Pfumb leichter, 
Ich wog 275 Pfr. und war mie 
ſelbñ eine Fat. Jest bin ich 
zlũctlich und bolffommen ge» 
end. Ich kann ihre Behanblung als einen Erfolg beſtens 
eaplahlen. Irau Sarah Barner, Leadenworth, Lauſas. 


Patienten brieſlich behandelt. 


Roin Hurgeru, harmloe, keine bbſe Jolgen. Jar Treulare 
dBeugniſſe adr. men mit Eiuſchluß von e in Peſtmarken, 
“Dr. O.W. F.SNYDER, McVicker’s Theatre. Chicago 


— — — — — 


Hämorrhoiden. 


5 vr; rn 
ANAKESIS” Wien 
Mittel zur Heilung von Häs 
morcbuiben. DieAnakesis 
tt in Üpotbeten zu babenz 
wird au nad Gmpfang 2:8 
⸗ Vretſes, 81, keſten frei zage⸗ 
ſandt. Vroben umionft ey 
P. Neustaedter&C 
P.O. Box 2416, Now 


— Die beiten und bifliaften Bruce 
— — TI Bänder kauft man beim fyabritane 
\ F ) ten Otto Kalteich, Room 1, 
135 Glarf Sir,, Ede Dadiiom, 


Bandiyurm Mittel, varazerts 


F.Meidardt, 33 
Mau achte genau auf die Seel W.iınam @R 
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55 per Monat, 


Nicht Mitleid, jondern entichiedene Silfe für 
hroniide Zuvaliden. 


Mar Hiditein, Waggon-Infpector für das 

Chicago Railway Transfer Syitem und 4848 
State Str. wohnhaft, gehört zu denjenigen, 
weiche der Anficht find, dak 85 per Monat 
für forgfältige und durchaus wifjenjchaftliche 
Behandlung, verbunden mit freier Lieferung 
ämmlicher Medizinen, eine fehr gute Sache 
ei für an chronischen Kranfherten Leidende, 
ie nicht für hohe Gebühren eingenommen 
find. Er jagt: 


Mar Hiditein, 4348 State Str. 


E83 ift eine gute Sade, denn fie fihert die befte Bes 
andlung, welche zu irgend einen Preife zu Haben it. 
& weiß nicht, wa3 heute aus mir geworden jein 
würde, ohne die Doctoren Me&oy & Wildman. 

„Seit meinem NSmabenalter hatte id) Gatarıh und 
während der lebten der legten drei Jahre die fchlimmite 
Form deſſelben. Das Angefülltſein und der wunde 
Buftand des oderen Theild der Nafe war derartig, daß 
es ein meinem Ohr vernehnbaress Geräuſch verur— 
fahhte nnd ich die wurde Mtaterte jüch in den Häls ent— 
leeren fühlte. Meine Naſenlöcher waren vollſtän dig 
verſtopft. Die ſchmerzende Maſſe bewegte ſich langſam 
vor und rückwärts von einer Seite der Naſe zur ans 
dern, unter beſtändigem Abſondern in den Hals und 
dadurch andauernde Anfälle von Räuspern undSpucken 
hervorrufend, um der Erſtickung vorzubeugen. Mein 
Hals war trocken, hart und fieberiſch Meine Zunge 
war mit einer rauhen, ſchwammigen Maſſe belegt und 
ich hatie ſtets einen ſchlechten, bittern Geſchmack im 
Munde Mein Magen wurde krauk. Alle Nahrung 
widerte mich an. 

Nerpenzerüttung machte ſich bemerkbar. Ich konnte 
nicht ſchlaſen. Nach dreiſtündigem Umherwälzen, 
Schlummern und Träumen erhob ich mich abgeſpannt 
und mehr ermüdet als nach der Arbeit eines Tages. 
Sc verlor an Fleiſch und Kraft, und meine Lage er— 
ſchien mir in der That ziemlich verzweifelt, als ich zum 
erſten Male zu den Doctoren MeCoy & Wildman 
ging. Aber ich gehorchte ihren Anweiſungen, verblieb 
in ihrer Behandlung und war ſchließlich wieder ein 
eſunder Mann, eſſe und ſchlafe wie ein Cowboy. 
either war ich auch nicht einen Tag unwohl.“ 


55 per Monat. 

Die Doctoren MeCoy & Wildman erneuern ihre im 
vergangenen Jahre gemachte Offerte, und alle Patien— 
ten welche ſich vor dem J. Januar 1882 in ihre Bes 
handlung geben, werden für die nominelle Summe von 
$5 den Monat behandelt und erhalten die Medizin 
Tojtenfret, 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dffice: 224 Siste Str,, 
Ede Ouincy Str.. Chicagn. 
Alle chroniſchen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare ſür An—⸗ 
gabe der Symptome ſchicken. 

Spreditunden: 9.30 Mora. bis 12.30 Nacım,, 2 bi3 
4 Nachm., 6.30 bi3 8 Abends; Sonntags nur don 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Nittans, ſamomis 


ROYAL TRUST CD 
BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 





Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditord 
des Staates Sllinois. 


Eingezahltes Kapital 5500,000. 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wert Depofiten-Eertificate 
genommen werden. 


4 Brocent Zinjen für Spareinlagen. 


Urjer Spar-Eirlagen-Departement wird durch den 
State Bank Eraminer unterjucht und fteht unter der 
Gontrolle ded Stant3-Auditors. 

Die ſchönſten und größten 


Sicherheits -Gewölbe, 


Storage und Silber Vaults. 


&7 Spezielles Departement fuer Damen. 


Beamte. 
Präfident. 
Caſſirer. 
Afſiſtent⸗ Caſſirer. 


Mlbert 2. Eoe 

BamesB. Wilbur 

Tharles S. Dickiuſon 

Dirsctoren. 

Glarence 3. Bee Kapitaliſt. 

Derome G. Steever Commiſſion. 
Bice-Präfident der Hanbelsbörfe. 

Mlbert ©. Spalding..von A. ©. Spalding Broß. 

!lldert 2. Gone von Mead & Eoe. 

Geo... Thorne...von Montgomery Ward & Eo. 

Staace 9. Camp von Ejtey & Camp. 

Dobert Lindbiom Eonmiffion. 

®.D. Goodman. Schagm., Samper-Boodinan Go. 

James B. Wilbur....... ...... Caſſirer. 


Bank oi Lommerce, 


108 2a Salle Str, 


Capital : : $500,000. 


Unter Diretier Aufiicht der Stantb: 
behörden. 
Depositen-Contos. 


ie Banft gewährt liberale Accomodationen 
bhren Depofitoren und ijt zur Annahme neuer 
Kundidaft jtets bereit. 


Sparbank:Beparlement. 


gain auf alle Einlagen von einem Monat und 
arüber werden am 1. Januar und am 1. 
Juli berechnet. 


Wechſel, Creditbriefe, 


Soſtzahlungen, 
Anleihen auf Grundeigenthum. 
| Felfenthal, Rräfident. 
ð 


acob Groß, Bice-Präfident. 


SSaplj ved. Miller, Eailtirer. 


mıL SIMON «Co. 
—— Buchdruckerei, 


a93 E- DIVISION ST. 


Sinanzielles. 


Geld zu verleihen 


am enrliche Beute, zu niedrigften Zinfen, ohne ort 
Khaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
BPierde, Wagen, Wirthihafts- und Saden-Einrihtungen, 
Sagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


KB DaB einzige deutfhe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


81 bis 8500 geliefert auf Mörel, Pianoß, 
Verde. Kutihen u. f. w. Niedrige Zinien, 
lange Sahlungsteift. Jede Abzablung auf-da® Kapie 
fal vermindert die Ziılen. Epreiien Cie vor bei 
JOHN CUL ‚s96 W. 12. Str., &de 
Blue Sjöland Ave. 2b31j17 


LIPMANW’S Leih-Ofäce, „Inter Orenr:4 Go 
Bände, 99 Wadiior Str; Privat-btuganı, 130 Dear 
born Str., leibt &ud) irgend einen Beirag auf ale 
MWertbgesenftände; verfafe Uhren uno nineDiamane« 
ten 7 verfaufen, billiger als ſouſt; Baarzahlung für 
altes Gold und Silber; Udren und Schmück achen re⸗ 


ges: im I init vo. fie 


E 


Deutſche Volkstheater. 


ar. Keeley’3 Truntfuhtstur. 


Im deutfchenTheater inder Aurora: "gaban Major fälihlich als geheil- 


Turnhalle fommıt am Sonntag die 
draftiihe Gejangspojje „Der Stabs- 
trompeter“ in 5 Akten von Mannjtädt 
zur Aufführung. Diefes Stüd wurde 
vor 3 Jahren in diefem Theater mit ries 
figem Lach-Erfolg aufgeführt und ijt die 
biesfonntägliche Nollenbejegung eine fo 
vorzügliche, da den Bejuchern gewiß 
ein fehr vergnügter Abend in Ausficht 
ftebt. (12 Gejangsnunmmern. ) 

m deutfchen Theater in Müllers 
Halle“ fommt Sonntag das roman 
tifhe Schaujpiel „Der Glödner von 
Notre Dame“ in 5 Akten von Charlotte | 
Birchpfeiffer zur Aufführung Die 
Titelrolle jpielt Herr Wilhelm Kröner, 
vom bdeutjchen Theater in MeViders, 
als Saft. Bejondere Sorgfalt wird auf 
Ausjtattung, Coftüme und Dekorationen 
verwandt werden und die Borftellung 
ſich dDadurd) jedenfalls zu einer ſehr an— 
ziehenden gejtalten. 


Sociale Turnhalle. 


Der beliebte Theaterverein „Olympia“ 
giebt Sonntag auf feiner Bühne in der 
Socialen Turuhalle ald „Recept für 
Lahmusteln“ das vorzügliche Yujftipiel 
„Millionär und Schlojjer“ oder „Die 
Todten auf der Flucht“. Das Stüd ijt 
von Neftroy, dem bekannten Berfafjer 
des „Yumpaci:Bagabundus“ gefchrieben. 
Die Hauptrollen werden wieder von den 
bewährten erjten Kräften bes Vereins 
gejpielt werden. 


„Bahnfrei-Turnhalle.” 


Gin bis auf den lehten Plat bejetstes 
Haus begrüßte am letten Sonntag die 
Borjtellung, welde die Roland’ihe Ge: 
felihaft in der „Bahnfrei-Turnhalle“ 
an der Dgden:Avenue, nahe der 12. 
Straße, gab. . Das Rublitum lachte 
tühtig und amüfirte fich auf's Beſte, 
was es durch zahlloje Beifallsjpenden zu 
erkennen gab. Am näditen Sonntag 
gibt Direktor Alfred Roland ein hödit 
interefjantes Lujtjpiel von dem populäs 
ren Schriftjteller Guftan Mofer, beti- 
telt: „Eine kleine Mondfinfterniß. * 


Sreibergs Opernhaus. 


Am Deutihen Stabt:Theater in Frei: 
ber3s Opernhaus wird Sonntag: „Der 
Lumpenfammler von Paris von Felir 
Pyat mit Herrn Dir. Morit Hahn in 
der Titelrolle gegeben. Die in diejer 
Saifon vorzüglid bewährten Kräfte, 
die Damen: Nojta Hahn, von Bergere, 
Lambert, St. Clär, fowie der Herren: 
Hahn, Boulanger, Leuders, Xoeldte, 
&olz u. f. w., welche legten Sonntag 
den Erfolg des Stüdes: „Die Lieder 
des Mufifanten“, durch ihre guten fei- 
ftungen erzielten, werden aud) diejesmal, 
mie immer bisher, vor ausverkauften 
Haufe jpielen. 

Arbeiter-Balle. 


An diefem Theater amüfirte fich leb: 
ten Sonntag ein zahlreiches Bublifum 
über die gelungenen Gejangsvorträge 
des Herrn X. Mueller und die trefjliche 
Wiedergabe de3 Stüdes: „Eigenfinn“, 
in welchem die Damen Alma Bartels, 
Ehriftine und Helene Rothweiler, ſowie 
die Herren Rudolf Schweiger, $. Rich: 
ter und Springfeld die Hauptrollen 
fpielten. Nächten Sonntag jteht eine 
Novität auf dem Programm: „Die alte 
Shadtel“, von Guftav .v. Putlig, 
welche in Deutjchland bei ihren Auffüh- 
rungen nie verfehlt hat, die Lachlujt des 
Rublitums in höhjtem Maße zu 


erregen. 
Alhland Halle. 


Auch am legten Sonntag war, troß: 
dem das zur Aufführung gebrachte 
Schaujpiel „Der Leichenräuber* zum 
zweiten Male gegeben wurde, ein übers 
fülltes Haus zu verzeichnen. Gejpielt 
wurde brav. Beſonders angenehm 
waren die Ffurzen Zwifchenpaufen und 
die bei offener Bühne vollzogenen Ber: 
wandlungen, weldhe e3 ermöglichten, 
daß die Borftellung, trog der vierzehn 
verfchiedenen Bilder, die das Stüd er- 
forderte, um halb elf Uhr zu Ende war. 
Diefen Sonntag bringt Herr Wormjer 
das Gejangsjtük „Arm und Reich“ oder 
„Hehmuth vor dem Fall“ und verfpricht 
in demjelben ebenfalls wieder jcenifche 
Ueberrajchungen. 


Hepner-Cheater. 


Auf der Bühne diefes Theaters ge- 
langt am Sonntag, den 8. Nov. das 
äußerft effeftvolle und interejjante Schau: 
fpiel: „Die Yeibeigenen“ oder: „Die 
Danifcheffs* von Pierre Newisty zur 
Aufführung. In diefem Stüd fpiegelt 
fih ein trenes Bild der Zujtände des 
rujfifhen Volkes vor der Aufhebung 
der Leibeigenfhaft wieder. Die Haupts 
partieen des Gtüdes liegen in den 
Händen der bewährten Kräfte diejes 
beliebten WBolfstheaters. Auf gute 
KRoftümirung ijt bejondere Sorgfalt 
verwendet worden. 


Hoerbers Halle. 


As „Nanne* in dem Lieblingsjtüd 
aller Soubretten „Durcdgegangene Wei: 
ber“ wird Frl. Clara Yucas aın Sonn: 
tag in Hoerber3 Halle auftreten. Wenn 
fie au) ihre berühmten VBorgängerinnen 
Anna Schramm und of. Gallmeyer 
nicht erreicht, fo ift doh Frl. Lucas 
ohne Zweifel die talentvollite aller Chis 
cagoer Soubretten, und, da fie über eine 
reiche Fülle von Wit und Humor ver: 
fügt, fo wird der frohen Laune Feine 
Tellel angelegt und dieje Borjtellung zu 
den amüfantejten zu zählen fein, welche 
je geboten wurden. W. Roejede fpielt 
den Privat-Detectiv Weigel und wird 
als jolcher nicht verfehlen, jede ernite 
Stimmung zu „arretiren, * fo daß nur der 
Frohfinn fein heiteres Scepter führt. 


Flel von der Brüde. 


Geftern Abend wurde in dem Pfahls 
wert unter der Webjter- Ave. -Brüde die 
Leiche des dortigen Brüdenwärters Johır 
Deder gefunden. Man hatte Deder 
jeit 10 Uhr früh auf jeinem Poften ver: 
mißt... Es wird anaenommen, dah er 
um die leßtere Stunde dur einen 
Sturz von der Brüde verunglüdt jei. 


Die „‚Ubendpoft‘ bemüht id, Für den 
dDeutbar niedrigiten Preis ein möglihit gutes 
Blatt zu liefern. Died ift von Unfang an 


ihre einzige Goncurrenziwalle geweien. 


ter Säufer genannt. 
810,000 Schadenerjah verlangt. 


Dr. Leslie E. Keeley, jener „Mebis: 


zinmann,“ der die Trunfjucht mit 
„Ehlorgold“ heilen zu können vorgiebt, 
erklärte, daß er in feinem Wohnorte 
Diwight derart von Säufern, die bei ihm 
Rettung juchen, überlaufen wird, dap er 
in Chicago eine Filiale feines profitas 
blen— Bardon! jegensreichen Inſtituts 
zu errichten gezwungen tit. 

Herr SKeeley verjteht die Neclames 
trommel zu rühren. Das muß man 
ihm Laien. Er fcheint es indeh bei 
den Anpreilungen feiner „Wunderkur“ 
mit den TIhatjahen nicht bejonders 
genau zu nehmen. Herr Yaban Major, 
der Gröauer des nach ihm benannten 
„Major Blod,“ erzählt wenigiteng, daß 
er ſich zu ſeinem nicht geringen Aerger 
in den Geſchäftsanpreiſungen Keeleys 
als „dankbarer geheilter Trunkknbold“ 
verzeichnet gefunden habe. Seine ganze 
Verbindung mit dem Wunderdoctor be— 
ſchränkte ſich lediglich auf eine kürzere 
geſprächsweife Erwähnung der Art und 
Weiſe in welcher dieſer die Kur anzu— 
wenden pflege oder gedenke. 

Herr Major verlangt wegen der ihm 
zugefügten Blamage einen Schaden: 
erjat von $10,000. 


Die große Oper im Auditorium. 


Die italienijch-franzöfifhe DOpernge- 
ſellſchaft iſt geſtern mittelſt Extrazuges 
auf dem hieſigen Polk-Straßen-Bahn— 
hofe eingetroffen. Die Künſtlertruppe 
iſt, wenn nicht die ſtärkſte, ſo doch ſicher 
eine der allerſtärkſten, welche bis jetzt in 
dieſem Lande Gaſtvorſtellungen gegeben 
haben. Sie zählt einſchließlich des 
Chors, Ballets und Regiſſeurſtabes an 
zweihundert Köpfe. Selbſtredend wird 
dieſes zahlreiche Perſonal hier noch ſehr 
bedeutend durch Hinzuziehung von Kräf— 
ten für die untergeordneten Statiſten— 
u. ſ. w. Dienſte verſtärkt werden. 

Die Regie führt Herr Theodor Habel— 
mann, eine der bekannteſten deutſch— 
amerikaniſchen Bühnengrößen, deſſen 
Tüchtigkeit und Fähigkeit allgemein an— 
erkannt iſt. 

Die Vorſtellungen beginnen mit dem 
nächſten Montage. 

Folgender Spielplan iſt für die erſte 
Woche entworfen worden: 

Montag Abend und Samſtag Nach— 
mittag: „Lohengrin,“ romantiſche Oper 
von Richard Wagner, mit folgender 
Bejegung: 

Elfa vou Brabant...............Mme. Emma Gantes 
EIEREED una naganrsease Mile. Guiglia Rapogli 
Friedrich, Graf Telramınd Sig. Magin-Coletti 
Der König Heinrich. ........... Hr. Eduard de Reszke 


Der Heerrufer Sig. Serbolini 
Lohengrin Hr. Jean de Reszke 


Am Mittwoch Abend: „Orpheus,“ 
Oper von Chriſtoph Willibald v. Gluck, 
(erſte Aufführung am 2. Auguſt 1774 
in Paris), mit folgender Beſetzung: 
Mlle. Guiglia Ravogli als ..... .......... „Orpheus“ 

xl. Brauermeiſter ãls ................ Liebesgöttin“ 


Mile. Sofia Ravogli als „Euridice“ 
Prima Ballerina Mile. Salımoiragbi 


Am Freitag Abend: „Die Nacht: 
wanblerin, * Dper von Vincenzo Bellini 
(erite Aufführung im Jahre 1829 in 
Mailand), mit folgender Bejetung: 
Mile. Marie van Zandt 

drl. Brauermeifter 
Dime. Cernusta 

Hr. Eduard de Reszfa 
Sig. Rinaldım 

Sig. Grofit 

Eig. Gianini-Grifoni 


Amina 


Thereſa 

Graf Rudolph 
Aleſſio 

Ein Notar 
Elvıno 


Das Chicago Synphonie-Orgeiter 
in einer Stärfe von fünfundjedhzig Mus 
fifern einfchlieglich aller Soliften, wird 
unter Leitung des Operndirigenten Gig: 
nor Bianefi das Opern Drcheiter bilden. 


— ”î”— 


Die „Citizens League““. 


Die unter dem Namen „LCitizens 
League” bekannte Spigel-Gejellichait 
hielt gejtern ihre Monatsverfammlung 
ab. Wie der Bericht meldet, wurden 


im verflofjenen Monate von der Gejelle | Zi 


Ihaft 62 Wirthe angezeigt und netto 


wurden bejtraft: 27 wegen Berfaufes 


geijtiger Getränfe an Minderjährige, | 


65, weil fie Betrunfene mit Spirituo: 
fen verjorgt hatten, endlih 8, wegen 
Haltens unordentlicher Häufer. Vor den 
Polizeigerichten wurden bejtraft 56, 
dem Griminalgerihte überwiefen 10, 
freigejprochen 7, außerdem wurde in 27 
Vällen das Verhör für den Monat No: 
vember aufgeichoben. Die über die be: 
jtraften Wirtde verhängten Geldbußen 
betrugen zufammen 8916, 


Die gewonnen, fo jerronnen, 


Am Garfield - Nennplate wurden 
gejtern E. T. Spreigh und E. A. Trend) 
auf DBeranlafjung von R. Gullivan 





wegen Diebjtahles verhaftet. Nach Anz | 


gabe des Legteren hätten die beiden Ber 
fhuldigten mit feinem Gelde $150 am 
Rennplate gewonnen. Anftatt nun 


diefen Betrag an ıhn abzuliefern, follen 


fie mit demfelben, ohne Sullivan's 
Zuftimmung einzuholen, neuerlich auf 
verjchiedene Pierde gemwettet haben, wo: 
bei fie das ganze Geld wieder verloren. 


— — — 


Sullivan begehrt nun von den Beiden | 


Erſatz dieſer Summe. 


kurirt 


Schwind ſucht 


in ihren erſten Stadien. 
Sehet Euch vor, daß Ihr die chte bekommit. 


160 Anklagen gegen ſie erhoben. Davon Geiameran 


— 
* 


* 


„Abendpoſt“, Chicago, Sanıftag, den 7. N 


” 
* 


ovember 


1891. 


Pa 
—* a 
a — 


Das große Fabrik- und Geſchäfts-Centrum. 
geſchöſls u. Reſidenz Eigenlhum zu ungemein hiſligen Preiſen und zu leichlen Pedingungen zu verkaufen, 2 


3 Meilen macadamifirte Straßen und feinerne Seiteniwege. 


Ausgebehnte Verbejjerungen find im Gange, und innerhalb fechzig Tagen werden drei Meilen macadamifirt jein. Befondere Bergüntigungen werden denjenigen gewährt, die eines 
Elub oder Gejelichaft zu dem Zwede gründen, einen ganzen Blod oder eine Anzahl ausgejuchter Geihäftslotten zu Faufen. 


Die beite Sparbant it gutgefanftes Grundeigenthum. 
Kanit eine Lot in Chicago Heights, 


bezahlt fie und Laßt fie ein paar Jahr liegen. Dieje Geldanlage wird Eu wohlhyabend maden. 500 Häufer fünnen fo jhnell verfauft werden, als jie gebaut werden Lüne 
nen. Goutractoren und Bauunternehmer begehen den größten ychler ihres Lebens, weni fie dDiefe prächtige Gelegeitheit, die ihnen Chicago Heights bietet, ungenngt Dogs 


über gehen laffen. 


117 Fabriken. 


Unterhandlungen wegen Ueberfiedelung nad Chicago Height3 find mit 117 Fabriken in der Shwebe. Die Macolite Pflafter Board Eompany und die Weftern 


Maſchine Company haben ihre großen und ausgedehnten syabriken in vollem Gange. 
und Brid-Daus, dad am 15. November fertig fein wird. 
nad) diejeibe hier eine großartige Fabrik errichten wird unb wird mit dein Bau fofort begonnen werden. 


Die Spencer Bafing Powder Company errichtet ein großes zweiltödiges Steins 


in Contract ijt gerade mit Roth & Engelhardt, eine der größten Piano zabrifantens Firmen abaefchloifen, os 


Die Firma wird eine große Anzahl geichidtter Arbeiter befchäftie 


gen. Dit drei weiteren großen Kabrifanten jind ebenfalls Gontracte abgeichlojjen. Zabritanten, die eine gute Lage juchen, werden gut thun, fih mit ung in Verbindung 


zu jegen, ehe fie ihre Auswahl treffen. 


Ireie Fahrt. 


Unfere Berfäufer begleiten Euch jeden Tag um 1045 Uhr und 1 Uhr Nach. von unjerer Office, anagenommen Sonntags. Bejondere Arrangements find für Sonne 


tag3 getroffen. 


Stabilität des Unternehmens. 


Die folgenden wohlbelannten Herren gehören zu den Förderern von Chicago Heights: 


General- Beamte der Chicago Heights Land -Gesellschaft: 
George Burry, Secretär. 


Directoren: 


6. 8. Bader, Rräjident. 


C. H. Wacker. 


E. S. Dreyer. 


E. S. Dreyer, von E. S. Dreyer & Co., Bankiers, Ecke Waſhington und 


Dearborn Str. 


Adolph Loeb, Bankier, 120 La Salle Str. 

Basmansdorf & Heinemann, Banfiers, 145 Nandolph Str. 
Sohn Buehler, Bankier, Ya Salle und Randolph Str. 

&. 8. Löader, von Wader & Birf, Brauer. 

SJofeph Theurer, von der %. Schönhofen Brewing Co. 

Zeigt & Batholomae, Brauer. 

Nudolph Brand, Lrälıbent der United States VBrewing Co. 
Geo 23, Kellner, Schinidt Brewing Co. 

Geo. 23. Leif, Präfident der American Brewing Co. 


Sohn Eudany Lader. 


‚ Sie werden gefl. bemerken, daß dieje Gefellichaft eine Anzahl der erfolgreichiten, mwohlhabendjten und einfluhreichiten Bürger Chicagos umfaßt. 
Herren in ihren verichiedenen GSerchäften, ob dem Advofatenz, Handels: oder inanz- Stand angehörig, jteht der Gefellichaft jederzeit zur Verfügung. 
jeljhaft, ale ohne Ausnahme, jind bereit, die Wohlfahrt der Gejellichaft zu fördern und derjelben mit ihrer Aufmerfjamteit und Er 


GHIG 


E. S. Dreyer & Co., 


James E. MeElroy. 
Actien-Inhaber: == 


George Burrh. 


Michael Eudahy, Pater. 


E. S, Dreyer, Schakmeiftes. 


Francis Ladııer. 


Joſeph Auſtriau, von der Leopold & Aujtrian Transportation Co 
>. B,Burington, Baditein-Jabrıfant. 


H. Gruſendorf, Holzhändler. 
Fred. Reitz, Holzhaändler. 


Rudolph E. Rhode, Wholeſale Apotheker. 


C. D. Otis, Kapitaliſt. 


Fraucis Lackner, von Lackner K Butz, Rechtsanwälte. 


George Burry, Rechtsanwalt. 
William Vocke, Rechtsanwalt. 


Veterſon Brothers & Co., Getreide-Händler. 
James E. MeElroy, ſSrundeigenthum, Chamber of Commerce Building. 





Für weitere Einzelheiten, Preiſe, Plats ꝛc. wende man ſich an die 


GHTS LA 


GENERAL-OFFICE 808 CHAMBER OF COMMERCE. 


Nordost - Ecke Dearborn und Washington Str. 


Finanzielle, 
Household Loan Assoeiation, 
835 Scarborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzöge— 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 


Etaaten das größte Kapital befigen. jo fönnen wir | 


Euch niedrigere Raten und lämgere Seit gewähren, als 


irgend Semand in der Stadt. Unsere Gejelliaft ilt-! 


organiiirt und maht Gejchäfte nad dem Bangeiell= 
ſchafts-⸗Plane. 
oder monatliche Rücktzahlung nach 
Sprecht ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 
Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1854. 


GELD 


Bringt 





Bwilcdended, nach oder von Deutſchland kauft. 
sh befördere Bajjaztere nad) und von Hamburg, 
sremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdanı, 


Darlehen gegen leichte wörbeutliche | 
Bequemlichkeit. | 





THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicaso. 

Zunjurance ErhangesSchäude, Ede Lajale 
und Qutiscy Str. 
Eingezahltes3 Kapital $1,000,000. 

&. Everingham, Bräf. ». Diwiggins, Cai. 

3.6. Bentley, Viaepräf. $. T.Greene,Hiliscaf. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeiält und bewirbt fich 
um die Contis_ don einzelnen Perjonen fowie gen 
Banken und Sejellipaften. Perlönliche Bejuche oder 


Eorrejpondenzen zum Zwecke der Anknüpfung geſchäft— | 


liger Verbindungen erwünscht. Günftigite Bedingurs 

en. Collectionen eine Spezialität und die beften Ders 
indungen an allen erreichbaren Pläßen. 
Danen WAbtheilung. 

Belondere Zimmer rejerdirt für Damen mit fpeziele 
ler Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten c2. jowie dor» 
züglichfter Einrichtung. 

Direktoren. 
E&H.Nebefer, Ber. Staaten Schagmeifter, Wafhe 
ingten, D. ©. a 
Malcolm MeNetl, Präfident der MeNeil & Hige 
ging Co., Wholefale-Grocer3, Chicago. 


| ES. Gonwan. Sekretär der W. W. Kimball Go,, 
fPart, wer bei mir Bafiagefdeine, Gajüte oder | 


Pranos und Orgeln. Ehicıgo. 
9. D. Kohn, von Kohn Bros, Wholefale Kleider 
händler, Chicago. 


| 8. Everingham, von B. Everingham & Eo., Eon 


Savıc, Paris, Stettin zc. via Stew Hort ode 


tin Pafjagiere wach) Europa Liefere mil 
Gepäd frei an Bord des Daimpfers. 


Mer Freunde | 


oder Berwandte von Europa kommen laffen will, | 
kann ed nur ın einem Sinterefie finden, bei mir reis | 


tarten zu Löien. Mukunst Der PBaflagiere in 
Chicago fiets rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


02 £a Salle Str. 


ET Bollmadis: mıd Erbihaftsiahen in 
&uropa, Golleftionen, Boitausjahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Central Trust & Savinos Bank, 


- $..0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


BEBUHRE.: $200,000 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 


Tota Summe , 
SZahlt 4 Proz. Zinjen auf Spar:-Einlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurückziehung 
bon Depofiten. Zur fperisllen Accomodatıon der Depos 
toren im Spardepartemeut bleibt die Bauf Sam 
tag® und Montags biß 9 
geöffnet. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Synotheten zum Verkauf an Hatıd. 
°  &elder zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum: 


Bollmadyten! Fiiintidung von 
Pafjage- Scheine zn 
Billige Yreife, guie Bedienung yarantirt buch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. NRandolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Zlapljddjal 


270310 


Geld zu verleihen 


in größeren und Neineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
Käftspapiere und bewegliche Eigenthum, Grund» 
eigenthum, Hppothelen, BaudereinssAttien, Pferde, 
Wageır, Yianos, Möbelzc. Id verlehe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Tedingungei nach Belieben, 
zablbar ratenweife, auf monctlihe Abzahlung wenn 
ewäniät und Zinjen demaemäg verringert. Alle Ge 
Forte unter Veriinmwiegenbeit abgewidelti. Bitte befus 
Gen Sie mich oder \chreiben Sie wegen näherer Au 
Eunft oder werden Jentand zu Ihnen jchidden. 5 
94 LSaSalleStr., Zimmer 35. Telephon 1275. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den wiedrigften 
Naten auf Zinsen. 


Ban Anleihen zu bennemen Bedingungen, 
Beſon dere Facilitäten. 
Beſondere Privile ien dei Vorausbezahluug 


Peabody, Houghieling & Co., 


59 Dearborn Str KHjundntfadidoil 


Schuherein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 


Bu. Sicvert, 3204Wentwort Io 

Zeter Sdcher, 523 Milmaufee Ave, 
: IM. a — . 
Unt.F.&tolte,35548.HalitedStr, 


Näheres, in des | 


miffionshändler, Chicago. 
E.W. teedham, Advofat, Chicago. 
PeterKiung, Wbholefale Holzhändler, Chicago. 
zu Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthbum, 
icago. 
W. G. Bentleh, früherer General-Manager der 
Continental Inſurance Co. New York, Chicago. 
3. Dwiggins, früherer Präſident der United Sta—⸗ 
te? National-Bant, Chicago. ö 
$ M. Starbucd, früherer Gaffirer der United Sta« 
tet Mational»-Bauf, Chicago. 27jun13jas 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


| Georaugu Ihr Seldf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


| 825 bis $10,000 zu den möglidjt wiedrıgen Raten. und 


| im fürzefter Zeit. 


Wenn or Geld zu leihen wünjcht 


| auf Möbeln, Piarnos, Pferde, Wagen, Kuticden, Va» 
| gerhausicheine oder perjönlicheß Eigenthum irgend 


welder Art, jo verjäumt nicht, nach unferen Raten au 


| fragen, bevor Zhr eine Anleihe mad. 


Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 


| nen, da fie wieder zu uns fommen, wenn fe eine an⸗ 


! dere Anlerhe zu maden witnichen. 


Anleihen tünnen 
auf beltebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


| voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht iver» 
den,nach dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 


Uhr Abend | 


Zahlung vermindert bie Kojten der Anleihe im Vers 
ältniß zum Betfage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen, jondern hr befommi 


ı den vnolleır Betrag ded Darlehens. 


Sm Falle Ihr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 


| oder anderes verfönlihes Eigenthun irgend welder 
| Art jchulden foltet, werden wir denjelben abbezahlen 
| und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 


| 


Wir Laffen das Eigenthbum in Eurem Befit, jo da‘ 
hr den Gebrauch de3 Geldes fomwohl ald auch de 

igentbums habt. Bedenket, daß Ahr zu jeder zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd die Kojten der Ans 
leihe vermindern könnt. 


Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zu 


| Eurem Vortheil jein, auerit bei und borzufprechen, 


bevor Zhr eine Anleihe madıt. 
Chicago Mortgage Loan Co, 
86 La Salle Gtr., erjter Flur über der Straße, 


Hempstead Washburne. David R. Lewis. 
Wıliam Eoffeen, Manager Real Eftate Dipt. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 5270. 94 Ba Salle Str. 


BSeld zu verleihen 
auf bebautes ftädtijhe3 Grundeigenthbum. 


Darichen. zum Bauen 
zu ben nicdrigiten Raten. Geld an gand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Kein Veraug. 19u1jmifal7 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, jomwte auf 
andere Sicherheiten. eine Gutfernung der Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. bwi7 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootö Halle, 


815.00 bis $5,000.00. 


Braudbt Ihr Geld? Ihr tögntes betom 
men Um billigften. Amihnellften 


und obrte bag Yhr oder Euere (Familie beläftigt werdet. 

ir leihen irgend einen Vetrag auf Möbel, Pinnos, 

Maicginen, ohme Entfe u Genie auf 

Ragericheine,. Pelzwert. uchſachen Diamanten, 

— 
urüd, 

tbnnt und ftellt die Sinfenzaplung ein. ——— 


EP. DaltersCo 
162 Wafbington Str. 


12mzıjll 
Zimmer 61 und 62 


oder 


Bl. Die große Erfahrung bdiefer 
Die zahlreihen Gründer der Ges 


fahrung zur Seite zu ftehen, 


J. E. McEiroy & Co., 


134 und 136 Washington S$tr., Chamber of Commerce Building, 
Ausfchließliche Anenten, 


BE Tüchtige deutidhhe VBerfäufer verlangt. "BE 


Sonntags = Excurfion. 


Dies ift Eure leßte Gelegenheit, 
eine 


Shnhurit: Yot 


zu befomgnen für 


$150 bis S200, 


$10 baar, Heft $I per Woche; Feine 
Hinfen berechnet. 


Der Zug verläßt den Wells Str. 
Bahnhof um 2 Uhr Nachmittags. 


Tidets find am Bahnhof 
zu haben. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 35. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEN Weiter entfernt zu 
$300 bis 8400, 
find nicht fo vorzüglid al3 bie großen Kotten don 
25x177 Fuß in 
Winkelmanus Subdivifion zu 


B5OO. 


Dieje find unbedingt die beiten, größten und billig- 
fter Baupläge in Chicago, Liegen hoch und troden in 
der unmittelbaren Nähe don Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt, als andere Xot- 
ten. Diefer Etadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Geutrunt der Stadt. Die Nahbarichaft it angenehnt, 
gejund, meiiientHeild deutich und bietet dein Käufer eine 
berjere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al3 irgend 
eige andere,» in welder Loiten zum jelben Preiſe zu 
haben find; auch) find die ZaylungssBedingungen jehr 
günftig. Näheres b.im Eigertbümer, 

F- A. Winfelmann, 
No. 166 Randoiph Str., Zimmer 1. 


Sonntag ven 25 Uhr in der Zweig-Dffice. 
Ede Simons Str. uud Bloomington Ave. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjere® Date 


fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welde die von un? fommenden Gäckhen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werih Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreite. Tjlbıoa 
Sterling Flurniture Co, 
v0 & 92 Madiion Str, nahe Jeiferion Ste, 
Offen Abends bis Ylihr und Sonntag Dormittag. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLH STR., 
Suite 408. 13ag1j4 


— — — — 
— 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


Bimmer 720 und 721, Shamber of Commerce Building, 
140 Washington Str,, 
Kelephou 5238, 

Jultus Goldzier John S. Rodgers 


Coldzier & Rodgers, 


Becdıtsanmälte, . 4jaljs 
Zimmer 39441 Metropolitan Blod; Shicage 
N. W.cke und Ba Galle Str. 


2sacjabidolj 


Zwei große 
steil: 
Excurſionen 


Morgen, 
Sountag, Nov. 8. 


Eine nach 


Calumel Heighls, 


um 1.50 Nachmittags. 


Vom Lake Shore und Michigan Southern Bahnhof 
an Van Buren Str., zwiſchen 5. Ave. und Clark Streu 
Freitickets am Bahnhofogitter. 
Züge werden in Englewood und an allen Statiouegf 
nördlich von Englewood halten. Tidets ins Zuge. 
Eine nad 


Großdale, 


um 1.55 Nadhmittags. 


Vom Union Depot, Ede Canal und Adams Gtz, 
Freitidets am Bahnhofsgitter. 


Calnmet Heights 


liegt weitlih von und grenzt an bie große as 
brifftadt South Chicago, nördlich von Pullman 
und rondale, öjtlih von Dauphin Part und 
jüdlih vom Weltausftellungsplag. Lotten 2400 
bis 8650 und aufwärts. $50 bis $75 haar, Neft 
auf leichte monatlihe Abzahlungen. 


Großdale 


tft die neue Dorftadt an der E. B. & O.-Eifene 
bahı. &3 giebt feinen jhöneren und gefünderen 
Ort an diefer Bahn. Xotten $150, $175, 8200 
und aufwärts. $25 bis $5V baar, Reft auflange 
monatliche Abzahlungen, lange Zeit. Vorzüge 
liche 6, 8, 9 und 10 Zimmer Häufr auf jhönen 
großen Lotten, $2400 bi3 84560; $300 bis $400 
baar, Reit $25 biß $40 monatlich, lange Zeit. 


‚Wenn Ihr Sonntagd-Ercurfionen nicht beimohnem 

könnt, jprecht auf der Haupt-Dffice an irgend einem 
Wocentage vor. Züge jede 10 oder 20 Minuten, 
Treie Fahrt. 


S. E. GROSS, 


Südoft:Ede Dearborn und Randolph Ste, 


Bu verkaufen: — 


Nordſeite Bauſtellen! 


$625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision, 


Sincoln Ave., Addifon, Nodcoe unf 
nn Ko Eiſen bahn⸗ und Straßen · Cars. 
Office: 
Ede Lincoln und Belmont Ave 


DAVIS & BROWN, 
Tafrjasınd 80 .Washington Str 


nnd aufwärt2 für votten is 

der Subdivilion, mit Son . 
| an Aihland Ave. und Ga 

—— (58. Ge) 

vorzüglide Yage mi! em 

babn= und 


bindung burd) die Subdivifionen, und eime bequeme 


| Entiernung don den Stod Yards.—Zu leichten Bedins 


ungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und ſchone 

eidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stored. — 
Um .dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wirb eine 
beichränfte Anzahl diefer Lotten zw.den ——— 
gen Preiſen verkauft werden und inerden: bie Preile 


| nadber erhöht. Wenn man die Lage der Botten im 
difligerem 


Betracht giebt, fo find Leine beiferen 
Zotten — Auf Verkauf beim Eigentt 


MEYER BALLIN, x 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 





